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Bulgarien Rumänien Rußland.!
Dem verſtorbenen Staatsſekretär v. Kiderlen wird von

einem Anonymus der Ausſpruch in den Mund gelegt, daß
alles Kriegsgerede unter den Mächten nichts als Bluff ſei.
„Krieg gäbe es nur, wenn einer ſo mordsdämlich wäre, ſich
ſo zu verbluffen, daß er nicht mehr zurück kann und ſchießen
muß.“ Jm Gegenſatz zu anderen Beurteilern, die dieſen
Satz für ſicher apokryph erklären, halten wir ihn aus dem
Munde Kiderlens nicht nur für möglich, ſondern auch für
richtig. Es iſt Tatſache, daß keine einzige Großmacht den
Krieg will, daß aber jede mit Ausnahme des ſtets auch
in ſeinen Aeußerungen friedlichen Deutſchland unter
e ten ihrer Kriegsbereitſchaft Vorteile zu ertrotzen
ſucht.

Wir ſehen dieſes Spiel jetzt erneut im nahen Oſten, wo Ru-
mänien, das übrigens in den Köln-Rottweiler Pulverwerken
enorme Mengen Munition beſtellt hat, ſeine Armee an der
bulgariſchen Grenze aufmarſchieren läßt, und wo Rußland,
das ſchließlich ſeine Rolle als Slavenſchützer nicht ſo ganz
aufgeben will, ſeine Schwarze-Meer-Flotte in die rumäni-
ſchen Gewäſſer dampfen läßt, ſo daß uns nur noch ein Ge
ſamtaufmarſch der öſterreichiſch- ungariſchen Armee an der
ruſſiſchen Grenze fehlte, um den neuen großen Kriegsbluff

oder den Bluffkrieg? uns ganz nahe zu bringen.
Europa hat alle Hände voll zu tun, um den Balkankrieg,
der glücklich lokaliſiert war, auch zu Ende zu bringen, und
nun droht wieder neue Arbeit: Vermittlung zwiſchen Bul
garien und Rumänien, Rußland und Oeſterreich. Dieſe
Mächte bluffen einander mit den ſtärkſten Mitteln. Die
Sache wird ja wohl noch gut ausgehen. Aber wenn irgend
einer der Beteiligten ſich dabei „mordsdämlich“ benimmt,
dann hat Kiderlen wieder einmal recht und es wird noch
vor Faſtnacht geſchoſſen.

Nichts Lieberes könnte den Türken geſchehen, die all
mählich auf den Standpunkt des s iſt mir alles, alles
eins!“ zu kommen ſcheinen und erklären, es ſei ihnen voll
kommen gleich, was die Mächte ſagten, oder ob ſie vor Kon
ſtantinopel mit ihren Flotten „demonſtrierten“. Jn Adria-
nopel ſei noch Proviant genug, vor allem Käſe in Hülle
und Fülle, aber auch Brot und Fleiſch, und nur die Petro-
leumbeleuchtung habe durch Talgkerzen erſetzt werden
müſſen.

es „Wurſt“, ob man es auf Wunſch der Mächte oder auf Be
fehl der Bulgaren preisgäbe. Alſo pfeife man auf das Ein
greifen der Mächte und verlaſſe ſich auf Allahs Entſcheidung.
So ſagt man. Und man ſchaut ſehnſüchtig nach Norden:
gehe es noch nicht los an der bulgariſch-rumäniſchen Grenze?

Aller Wahrſcheinlichkeit nach täuſchen ſich die Türken
wieder einmal. König Ferdinand von Bulgarien iſt wirk
lich nicht der um ſich ſchlagende Eiſenfreſſer aus dem
Kaſperle-Theater, ſondern ein Staatsmann erſten Ranges.
Laſſen ſich die Schwierigkeiten mit Rumänien auf fried-
lichem Wege beſeitigen, und das erſcheint uns als ſicher, ſo
wird er alles dazu tun; auch die Landabtretung in der
Dobrudſcha ſeinem Volke mundgerecht machen.

Nun wird aber in gewiſſen politiſchen Kreiſen damit
gerechnet, daß Bulgarien ein Abkommen mit Rußland, ein
Schutzbündnis für den Fall geſchloſſen habe, daß Rumänien
es angreife. Das iſt nicht ausgeſchloſſen. Rumänien ſeiner-
ſeits hat offenbar keine ſolche Rückendeckung, beſitzt keiner
lei Vertrag etwa mit dem Dreibunde oder auch nur mit
Oeſterreich-Ungarn, der Unterſtützung auch für den Fall
verhieße, daß Rumänien der Angreifer iſt. Aber ſelbſt
wenn es ſo wäre, dann brauchte man in Petersburg noch
nicht allzu große Sorgen zu haben. Nur wenn Oeſterreich
angegriffen wird, müſſen wir zu Hilfe kommen. Jn der
vorliegenden Sache würden wir neutral bleiben können
und dann ſtünde die Entſcheidung auf des Meſſers Schneide.
Es fragt ſich alſo jetzt nur, ob irgend jemand ſich „ver
blufft“ oder ob alles wie wir meinen noch einzu-
renken iſt.

Enttäuſchungen.
Aus London wird uns von beſonderer Seite ge-

ſchrieben:
Kanada hat ſein britiſches Mutterland bitter enttäuſcht.

Als der kanadiſche Miniſterpräſident Bor den in ſeinem
Parlamente den Antrag ſtellte, der engliſchen Admiralität
140 Millionen Mark zum Bau von zwei Schlachtſchiffen und
zwei Panzerkreuzern nebſt Zubehör zu überweiſen, froh
lockten die Freunde des Greater Britain über dieſen Sieg
des imperialiſtiſchen Gedankens. Hofften ſie doch, daß
Großbritannien nunmehr im Flottenbau einen Vorſprung
gewinne, den der verhaßte Nebenbuhler und Konkurrent
Deutſchland ſicherlich nicht wieder ausgleichen könne.

Alſo die Feſtung halte ſich. Gäbe man ſie auf, ſo
ſei alles verloren, und wenn doch alles verloren ſei, ſo ſei

Die war aber nur von kurzer Dauer, denn der
Führer der Oppoſition im kanadiſchen Parlamente, der
angjährige ehemalige Premierminiſter Laurier durch-
kreuzte alsbald die Abſichten des kanadiſchen Miniſterpräſi
denten, der den Machthabern in London gefällig ſein wollte,
indem er verlangte, die regierungsſeitig geforderten Mittel
zur Schaffung einer kanadiſchen Flotte zu verwenden,

die nur dann England zur Verfügung ſtehen beziehungs-
weiſe zu Hilfe kommen ſoll, wenn Altenglands Weltſtellung
bedroht würde. Die lebhafte Zuſtimmung, die Lauriers
Vorſchlag in weiten Kreiſen Kanadas gefunden hat, läßt
die Durchführung der Flottenbaupläne des Miniſterpräſi
denten Borden ſehr zweifelhaft erſcheinen. Denn die Kana-
dier wollen nur ſolange die Pläne ihres Premierminiſters
unterſtützen, als er eine rein kanadiſche Flotte und Bau
derſelben auf kanadiſchen Werften anſtrebt. Kommt dabei
noch der weitere Vorſchlag Lauriers, die kanadiſchen See-
ſtreitkräfte auf die atlantiſchen und pazifiſchen Gewäſſer zu
verteilen, zur Durchführung, ſo zerrinnt Altenglands frohe
Hoffnung auf kanadiſche Flottenhilfe noch mehr. Abgeſehen
davon, daß im Kriegsfalle erſt reichlich vierzehn Tage nach
verfügter Mobilmachung auf die Mitwirkung der kana-
diſchen Schiffe zu rechnen iſt, es werden auch nur die im
Atlantik befindlichen Fahrzeuge zu Hilfe kommen können,
während die in Vancouver ſtationierten Dreadnoughts
ebenſo wie die auſtraliſchen Seeſtreitkräfte für ein unmittel-
bares Zuſammenwirken mit der britiſchen Flotte ausſchei
den. Den Enttäuſchungen, die die kanadiſche Flottenbau-

angelegenheit dem britiſchen Jmperialismus bereitet, ſetzt
aber noch die Tatſache die Krone auf, daß Kanada gar nicht
imſtande iſt, die geplanten großen Kriegsſchiffe ausreichend
zu bemannen. Ueberſteigt doch ſchon jetzt, wie ein britiſches,
alſo doch gewiß einwandfreies Fachblatt, „Naval and Mili-
tary Record“, feſtſtellt, die Zahl der Deſerteure auf den
zurzeit noch wenig zahlreichen kanadiſchen Kriegsſchiffen die

Menge der zur Verfügung ſtehenden Rekruten derart, daß
ſelbſt bei dreifach höherer Löhnung als bei der engliſchen
Marine die erforderliche Anzahl der Mannſchaften für den
Seedienſt nicht aufzutreiben iſt. Bei dem auch in der briti-
ſchen Kriegsmarine ſo fühlbaren Mangel an Schiffsmann
ſchaften fällt dieſer Umſtand gewiß ſtark ins Gewicht.

J Sehen ſo die britiſchen Jmperialiſten die Hoffnung auf

ien. Die Meldung, daß die Fürſten In
diens dem engliſchen Mutterlande eine Flotte von 3 Dregad
nougths und 9 Panzerkreuzern zum Geſchenk machen
wollten, hat ſich als eine fette Ente enthüllt. Das Haupt-
blatt Oſtindiens, der „Pioneer“, erklärt, es ſei völlig un
verſtändlich, wie jemand auf den Gedanken eines ſolchen
Geſchenkes kommen könne. Die Hilfsquellen der Ein
geborenenſtäaten, die ſchon durch den Unterhalt beſonderer
Truppenteile und Transportkolonnen zur Reichsvertei-
digung beiſteuerten, ſeien außerſtande, derartige finanzielle
Opfer zu bringen. Die Meldung charakteriſiere ſich als eine
höchſt törichte Erfindung.

War ſie nicht vielleicht ein Bluff oder auch ein Wink
mit dem Zaunspfahl, der zwar verſtanden, aber unbeachtet
gelaſſen wird?

gen reine eignen ſo trifft dies r

Die unterbrochenen Hriedens-
verhandlungen.

Die Situation iſt dadurch eine recht uner-
quickliche geworden, daß die Türken jetzt die Taktik der
Balkanier ſich zum Vorbilde genommen haben und ſelbſt
Ultimatums ſtellen, was bisher nur ihre Gegner taten. Die
Dame „Europa“, die um des lieben Friedens willen immer
die Wünſche der ſtärkeren Partei zu unterſtützen pflegte, iſt
darob in gelinde Verzweiflung geraten; ſie ſitzt arg in der
Patſche. Was auch ſehr deutlich daraus hervorgeht, daß
nach einer Konſtantinopeler Meldung der Londoner „Daily
Mail“ die Botſchafter der Mächte den beab-
ſichtigten Schritt bei der Hohen Pforte bis
auf Montag verſchoben hätten.
wird damit begründet, daß die Botſchafter im Laufe des
geſtrigen Tages von ihren Regierungen noch keine aus-
reichenden Jnſtruktionen erhalten hätten. Jn der Jnſel
frage ſollen die Mächte einig ſein. Die römiſche „Tribuna“
behauptet, daß die Botſchafterkonferenz bereits geſtern die
Jnſelfrage gelöſt habe, und zwar ſei der Vorſchlag
des Dreibundes, die Jnſeln vor den Dardanellen wie die
Inſeln auf der aſiatiſchen Seite der Türkei zu be
laſſen, zur Annahme gelangt. Die übrigen Jnſeln des
Aegäiſchen Meeres ſollen in griechiſchen Beſitz übergehen.
Eine Beſtätigung dieſer Meldung liegt bisher nicht vor.

Die peſſimiſtiſche Lage.

Das Reuterſche Bureau erfährt aus diplomatiſchen
Kreiſen, daß über die Lage eine Mißſtimmung und
wachſendes Unbehagen herrſche. Es wird betont,
daß dies nicht einer beſtimmten Entwicklung zuzuſchreiben
ſei, ſondern zunächſt der andauernden Unnachgiebig
keit in der Haltung der Türkei, ferner Nachrichten
aus Bukareſt, die zu Beſorgniſſen über die Gefahr von
Verwicklungen Anlaß geben, die aus der rumä
niſch- bulgariſchen Situation entſpringen könn-
ten.

Deutſchland und die Türkei.
Die in einem Teile der deutſchen Preſſe gegen die

Reichsregierung erhobenen Vorwürfe wegen ihrer
Beteiligung an dem von den Mächten in Konſtantinopel
beabſichtigten Schritt zur Sicherung des Friedens, erklärt

Der Aufſchub

man, wie unſer Berliner Vertreter meldet, in den maß-
gebenden Berliner politiſchen Kreiſen als ebenſo unver-
nünftig wie unbegründet. Die Anſichten der Mächte gehen
übereinſtimmend dahin, daß einerſeits die Pforte die durch
die Kriegslage geſchaffene Situation nicht richtig würdigt,
und daß andererſeits die durch einen Wiederausbruch der
Feindſeligkeit heraufbeſchworenen Gefahren viel zu groß
ſind, als daß die Mächte dieſer Möglichkeit untätig gegen
überſtehen könnten. Die Mächte handeln dem
nach im Jntereſſe des allgemeinen Frie-
dens, wenn ſie ihrer Auffaſſung bei derPforte nachdrücklich Ausdruck geben. Sie
handeln auch im Jntereſſe der Türkei, die bei einer Wieder
aufnahme des Krieges vermutlich alles aufs Spiel ſetzen
würde. Würde ſich Deutſchland von dem gemeinſamen
Schritte der Mächte ausſchließen, ſo würde es demnach weder
im Jntereſſe des allgemeinen Friedens, noch im Jntereſſe
der Türkei handeln. Durch eine Sprengung des mühſam
zuſammengebrachten europäiſchen Konzerts würde Deutſch
land überdies eine Verantwortung auf ſich laden, die es
nach Lage der Dinge nicht übernehmen kann.

Das Marmarameer mit Minen geſpickt.
Der engliſche Geſandte in Sofia meldet dem Londoner

Auswärtigen Amte, daß alle Teile des Marmara-
meeres von den türkiſchen Militärbehörden dicht mit
Minen beſpickt worden ſeien, und zwar ganz beſonders
dort, wo die bulgariſchen Streitkräfte ſtehen.

Die Spannung zwiſchen Rumänien und Bulgarien.
Die bulgariſch- rumäniſchen Verhand-

lungen dauern fort. Alle Meldungen über militä-
riſche Maßnahmen ſind vorläufig unbegründet. Die extrem-
nationaliſtiſchen Pariſer Morgenblätter veröffentlichen heute
Depeſchen ſenſationellen Jnhalts aus Deutſchland, Oeſter
reich und Rumänien, die ſich mit der bulgariſch-rumäni-
ſchen Spannung und mit den militäriſchen Vorbereitungen
für einen eventnuellen Krieg zwiſchen Bulga-
rien und Rumänien befaſſen. Gleichzeitig ſchildern
ſie in ihren Kommentaren die Lage in den beun
ruhigendſten Farben. Das „Echo de Paris“ geht
ſo weit, die Frage aufzuwerfen, ob Frankreich nicht durch
das Komplott des Dreibundes gegen den europäiſchen Frie
den bedroht ſei und beſchwört die öffentliche Meinung, auf
alle Eventualitäten gefaßt zu ſein. Der „Matin“ ſchreibt:
Rumänien beſteht in einer Art und Weiſe auf ſeinen Forde-
rungen, die befürchten laſſen, daß das ganze ſo zer-
brechliche Friedensgebäude, das Europa unter
e Schwierigkeiten aufrecht erhalten hat, zu ſam men-
kür z t.
Keine Veſſerung der öſterreichiſch-ſerbiſchen Beziehungen.

Nach einem dem Londoner „Daily Telegraph“ aus Bel
grad zugegangenen Telegramm haben die öſterreichi ſch-
ſerbiſchen Beziehungen bisher keine Ver-
beſſerung erfahren. Es hat beinahe den Anſchein, als
ob die öſterreichiſchen Behörden beabſichtigen, alle Verbin-
dungen mit Belgrad zu unterbrechen. Die Züge aus Buda-
peſt kommen nämlich mit halbtägiger Verſpätung an. Auch
ſind zahlreiche ſerbiſche Kaufleute, die geſchäftlich in Un-
garn zu tun hatten, unter dem Vorwande der Spionage ver
haftet worden. Alle Proteſte der ſerbiſchen Handels
kammer gegen dieſes Vorgehen ſind bisher erfolglos ge
blieben.

Der Heliograph von Mauriga zerſtört.
Geſtern nachmittag eröffnete nach einem drahtloſen

Telegramme der griechiſche Torpedobootszer-
ſtörer „Doxa“ ein heftiges Feuer auf den
Heliographen der Jnſel Mauria und zer-
ſtörte ihn vollſtändig. Zwei türkiſche Torpedobookszer
ſtörer liefen darauf aus den Dardanellen aus und hatten
offenbar die Abſicht, den „Doxa“ anzugreifen. Als aber
mehrere griechiſche Schlachtſchiffe erſchienen, zogen ſich die
türkiſchen Torpedobootszerſtörer ohne Kampf wieder zurück.

Natürlich eine Falſchmeldung.
Die von einigen Blättern gebrachte Mitteilung, daß

das deutſche Kreuzergeſchwader im Mittelmeer
wegen des Fehlens einer Flottenbaſis ſich gegebenenfalls der
öſterreichiſche ungariſchen Marineleitung
zur Verfügung ſtellen und dem öſterreichiſch-ungari-
ſchen Flottenchef unterſtellt werden würde, antbehrt
jeder Grundlage.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer wohnte geſtern abend der „Carmen“

Aufführung im Berliner Opernhauſe bei, während die
Kaiſerin mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe eine Tanzfeſt
lichkeit beim Gardekorps beſuchte.

Die Kronprinzeſſin iſt heute vormittag von Parten
kirchen in Berlin eingetroffen.

Generalleutnant z. D. Karl v. Madai, der ſeit Jahren
in Deſſau wohnt, beging heute ſein 650 jähriges Militär
dienſtjubiläum.

Neue Reichs und Staatsanleihe? Zu den Gerüchten
von einer nahe bevorſtehenden Begebung neuer deutſcher
und preußiſcher Anleihen kann die „Frankf. Ztg.“ auf
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Grund beſonderer Jnformationen berichten, daß in den maß
gebenden Kreiſen der deutſchen Reichs und der e ihbe
Finanzverwaltung die Frage einer neuen A
nicht“ erörtert worden iſt. Was das Reich betrifft, ſo
iſt es jedenfalls noch ſehr zweifelhaft, ob es eine Anleihe
benötigt. Anders ſieht es mit Preußen aus, das natür-
lich zunächſt einen Erſatz für die am 1. April 1913 fälligen
20 Millionen Schatzanweiſungen ſchaffen muß. Hierüber
ſind aber noch keine Beſtimmungen getroffen worden. Daß
man bei den außerordentlich umfangreichen Eiſenbahn
und Kanalbauten und ſonſtigen öffentlichen Bedürf-
niſſen an eine Anleihe wird denken müſſen, verſteht ſich wohl
von ſelbſt, und ebenſo, daß man für die Begebung einer
Anleihe den geeignetſten Zeitpunkt wählen wird, zumal die
es des Anleihebedarfs keineswegs ſehr dringend er

ei
Fürſorge für die geführdete Jugend. Die preußiſche

Staatsregierung will, wie man uns ſchreibt, zur Förderung
der Beſtrebungen zur Fürſorge für die e
oder verwahrloſte d berg 30 000 Mark bereit
ſtellen. Der Fonds hat den Zweck, die vielfach beſtehen-
den und ſegensreich wirkenden Organiſationen der freienLiebestätigkeit, die ſich mit der Fürſorge für die gefährdete

oder verwahrloſte Jugend und mit der Unterſtützung der
Jugend und Vormundſchaftsgerichte befaſſen, zu fördern,
ſowie zur Gründung neuer gemeinnütziger Veranſtaltungen
dieſer Kategorie anzuregen. Die Verwendung erfolgt durch
den Miniſter des Jnnern unter Mitbeſtimmung des Juſtiz-
miniſters.

Internationale Arbeiterſchutzkonferenz. Die ſchweize
riſche Regierung wird, wie man uns aus Bern ſchreibt,
demnächſt die Anregung zu einer zweiten inter
nationalen Arbeiterſchutzkonferenz geben.
Gegenwärtig iſt ſie damit beſchäftigt, die Vorarbeiten für
die Durchführung des Planes zu erledigen. Einen weſent-
lichen Gegenſtand der Verhandlungen ſollen die Vorſchläge
der Jnternationalen Vereinigung für geſetzlichen Arbeiter
ſchutz betreffend die Feſtlegung eines Maximal-
arbeitstages (10 Stunden) für Frauen und
jugendliche Perſonen bis zum 18. Lebensjahre
bilden; es iſt aber nicht ausgeſchloſſen, daß auch andere,
vorher vereinbarte Fragen zur Erörterung geſtellt werden.
Die ſchweizeriſche Regierung wird ſich zunächſt bei den be-
teiligten Staaten über ihre Geneigtheit zur Teilnahme an
der Konferenz unterrichten, um dann die Einberufung zu
bewirken. Schon jetzt läßt ſich überſehen, daß die meiſten
Staaten bereit ſind, an der Konferenz teilzunehmen.

Veterinärrat. Der Ausſchuß der preußiſchen Tier-
ärztekammern wird am nächſten Freitag im Miniſterium
für Landwirtſchaft in Berlin zuſammentreten, um über ver
ſchiedene Standesangelegenheiten zu beraten. Hierbei wird
auch ein Antrag zur Beſprechung gelangen, nach dem die
Regierung gebeten werden ſoll, an ältere nichtbeamtete
Tierärzte den Titel Veterinärrat zu verleihen nach
den Grundſätzen, nach denen den Aerzten der Titel Sani-
tätsrat verliehen wird.

Der Fachausſchuß für Hypothekenweſen des Ver
bandes zum Schutze des deutſchen Grundbeſitzes und Real-
kredits hielt am letzten Donnerstag ſeine 4. Sitzung ab. Es
wurde der Text der Eingabe des Verbandes betr. Miß
ſtände im Hypothekenweſen nebſt dem reich-
haltigen Tatſachenmaterial genehmigt.

Sachverſtändige für das Nahrungsmittelgeſetz. Wie
uns mitgeteilt wird, ſind an die Reichsregierung und an
das Handelsminiſterium aus kaufmänniſchen Kreiſen An-
träge auf Anſtellung von Sachverſtändigen
aus Anlaß der Neuordnung der Begriffsbeſtimmungen über
Nahrungs- und Genußmittel gerichtet worden.

Der Bund deutſcher Viehhändler trat geſtern nach-
mittag in Berlin zuſammen, um öffentlich gegen die Vor
würfe zu proteſtieren, die anläßlich der Fleiſchteuerung
gegen die Viehhändler erhoben wurden. Jn einer ange
nommenen Reſolution wird u. a. ausgeführt: Durch die
jetzt viel erörterten langfriſtigen Lieferungsverträge, welche
die Städée unter Ausſchaltung des Zwiſchenhandels mit den
Viehverwertungsgenoſſenſchaften ſchließen ſollen, kann nie-
mals eine Stabiliſierung der Fleiſchpreiſe herbeigeführt
werden, ebenſowenig iſt, wie die Erfahrung in der Zwiſchen
zeit gelehrt hat, die Fleiſchverſorgung durch die Städte ein
geeignetes Mittel zur Befriedigung der Konſumenten. Nur

ihe „noch

W

die Vermehrung der Produktion in Verbind

lungsbetriebe zu.

werden können.

noch beſtehenden Differenzen ausgleiche.

mit Un
rter und freier Entfaltung des Viehverkehrs, bei welcher

zeuger und Verbraucher durch die Konkurrenz der Vieh
händler untereinander die meiſten Vorteile haben, kann zu
einer Beſſerung der Verhältniſſe führen.

Die Arbeitsnachweiſe der Landwirtſchaftskammern.,
Die zuſtändigen preußiſchen Miniſter haben den Re
S einen Erlaß zugeſtellt, worin ſie aus

nlaß von Einzelfällen darauf aufmerkſam machen, daß zu
den öffentlichen gemeinnützigen Arbeits
nachweiſen namentlich auch die von den Land
wirtſchaftskammern eingerichteten Ar
beitsnachweiſe gehören. Hinſichtlich der Befreiung
von den Vorſchriften für nicht gewerbliche Stellenvermitt-
lungen iſt ihnen die „Deutſche Feldarbeiter-Zentrale“
jetzt „Deutſche Arbeiter-Zentrale“ gleich-en Dieſen Vermittlungsanſtalten iſt, ſo heißt es in

Erlaſſe weiter, wegen ihrer Bedeutung für die Re
gelung der wichtigen und ſchwierigen Landarbeiter-
frage jede mögliche Förderung zu erweiſen. Beſondere
Berückſichtigung kommt den erſtgenannten Arbeitsnach-
weiſen der Landwirtſchaftskammern bei der Prüfung
der Bedürfnisfrage für die Konzeſſionie-
rung neuer gewerblicher Stellenvermitt-

etri Jn Ortſchaften, die in den Ge
ſchäftsbereich dieſer Vermittlungsanſtalten einbezogen ſind,
wird regelmäßig der Fall des 8 2 Abſatz 2 des Stellenver-
mittlergeſetzes gegeben und mithin, da dieſe Vorſchrift
zwingend iſt, gewerblichen Stellenvermittlern die Erlaubnis
zum Betriebe des. Vermittlergewerhes für diejenigen Ar
beiterklaſſen, mit deren Nachweiſe jene Anſtalten ſich be-
faſſen, zu verſagen ſein. Soweit es ſich um Vermitt-
lung aus ländiſcher Arbeiter handelt, verdient
die Deutſche Arbeiter- Zentrale beſondere Berückſichtigung.
Wenn ſie auch nicht zu den öffentlichen Arbeitsnachweiſen
im Sinne des 8 2 Abſatz 2 a. a. O. gehört, ſo bietet ſie doch
tatſächlich mittels der ihren Wirkungskreis über das ganze
Gebiet der Monarchie erſtreckenden Vermittlungseinrich-
tungen überall die erforderliche Gelegenheit zur Vermitt-
lung ausländiſcher Arbeiter und macht dadurch die ge
werbliche Stellenvermittlung für dieſe
Arbeiter allgemein überflüſſig. Bei Kon-
zeſſionsgeſuchen für die Vermittlung ausländiſcher Arbeiter
wird daher die Bedürfnisfrage nur ausnahmsweiſe bejaht

Um den öffentlichen und gemeinnützigen
Arbeitsnachweiſen die gebührende Berückſichtigung zu
ſichern und ſie in den Stand zu ſetzen, ihre Aufgaben wahr-
zunehmen, beſtimmen wir hierdurch folgendes: 1. Bevor die

Ortspolizeibehörde ſich auf ein Geſuch um die Erteilung der
Erlaubnis zum Gewerbebetrieb eines Stellenvermittlers
äußert, hat ſie diejenigen öffentlichen Arbeitsnachweiſe oder
Arbeitsnachweisverbände, deren Wirkungskreis der Ge
werbebetrieb berühren würde, gutachtlich zu hören. 2. Die
Polizeibehörden haben Beſtrafungen gewerblicher Stellen
vermittler, die zu ihrer Kenntnis gelangen, den öffentlichen
Arheitsnachweiſen, deren Wirkungskreis berührt wird, von
Amts wegen mitzuteilen und auf Wunſch nähere Auskunft
zu erteilen. Wir erſuchen, die bei. der Genehmigung mit
wirkenden Verwaltungsſtellen in dieſem Sinne zu vet-
ſtändigen und Anordnung zu treffen, daß Entſcheidungen
der Beſchlußbehörden, die obigen Grundſätzen nicht ent
en durch Einlegung von Rechtsmitteln angefochten
werden.

Ausland.
Keine Reſerviſten-Entlaſſungen in Rußland.

Wie bereits vor einigen Tagen gemeldet wurde, ſollten
die Reſerviſten bis Dienstag entlaſſen werden. Jhre
Entlaſſung iſt jedoch ſehr unwahrſcheinlich,
denn es ſind bisher noch nicht die geringſten Vorbereitungen
in dieſer Richtung getroffen worden.

Knnäherung zwiſchen China und England
Das Reuterſche Bureau erfährt aus Peking, es habe

ganz den Anſchein, daß China ein Uebereinkom-
men mit England wünſche, das die wegen Tibet

Die Chineſen

angelängt ſei. neſiſchen Behörden vertreten
h den Standpunkt, daß die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen werde, um mit England in freundſchaſtliche Be

gen zu treten, um alle früheren Mißverſtändniſſe zu
eſeitigen.

Reform des engliſchen Unterrichtsminiſteriums-
Lord Haldane machte geſtern in einer Rede in

Mancheſter die Mitteilung, daß die nächſten Reform-
pläne der Regierung eine umfaäſſende und ſyſte-
matiſche Reform des geſamten Unterrichts
miniſteriums zum Gegenſtand haben werde.

Nachklänge zur Drenyfuß-Affäre.
Jn parlamentariſchen Kreiſen hält man es für

wahrſcheinlich, daß die Angelegenheit der Wiederein-
ſtellung des dürch ſeine Rolle in der Dreyfußaffäre be-
kannten Oberſtleutnants Paty de Clam in der
Kammer in Form einer Jnterpellation zur Sprache gebracht
werden wird. Die radikalen Deputierten äußern ſich über
die zugunſten Paty de Clams getroffene Verfügung ſehr
entrüſtet und drücken ihr Befremden darüber aus, daß dies
gerade jetzt, kurz vor der Präſidentenwahl, bekanntgegeben
worden ſei. Mehrfach wurde dabei ſogar die Behauptung
ausgeſprochen, daß es ſich um einen gegen die Kandidatur
Poincarés geführten Streich handle.

Die Auslandöspolitik Portugals.
Jn einer im Liſſaboner Parlament verleſenen Re

gierungserklärung heißt es u. a.: Jn der äuße-
ren Politik wird die Regierung der Tradition folgen und
den Richtlinien, wie ſie durch das Bündnis mit England
gegeben ſind. Sie wird die Bande der Freundſchaft zwiſchen
Portugal und Braſilien enger knüpfen. Ferner wird ſie

Ken nicht der Pung, daß die auf einem toten

unkt ie

dem Geſetz über die miniſterielle Verantwortlichkeit zu
nen und die Landesverteidigungspläne vervollſtän-

igen.

Die Wirren in Marokko.
Da der Kaid Anflus und die Mehalla Reſchid Verrat

begangen haben, herrſcht in der Gegend von Moga-
dor große Aufregung. General Deſpery ſoll die
Gegend von Mogador bis zum Susgebiet vom Feinde
ſäubern.

Ein Marokkaner als Mörder verurteilt.
Der Gerichtshof von Aix en Provence verurteilte den

Marokkaner Achmed Ben Moktar wegen Er-
mordung des franzöſiſchen Zollaufſehers Meyer in
Udſchda zu lebenslänglicher Zwangsarbeit
n zwei ſeiner Mitſchuldigen zu zwölf Jahren Zwangs-
arbeit.

Grauſame Tötung KAusſätziger.
Briefe der katholiſchen Miſſion aus Haining. (Provinz

wangſi) in China ſchildern die grauſame Tötung
on 39 Ausſätzigen auf Befehl der Provinzbehörden.

Die katholiſchen Patres ſuchten um die Erlaubnis nach, auf
eigene Koſten eine Zufluchtsſtätte für die Ausſätzigen zu
errichten. Die Behörden erteilten ſcheinbar die Genehmi-
gung, ließen aber vor der Stadt eine Grube graben, ihren
Boden mit Holz bedecken und, nachdem ſie dieſes angezündet
hatten, die Ausſätzigen mit dem Bajonett in die Grube
treiben, wo ſie in den Flammen umkamen. Den Aus-
ſätzigen werden Verbrechen vorgeworfen, ohne daß der

geringſte Beweis vorliegt.

Die Luftſchiffahrt.
Wiſſenſchaftliche Ballonfahrten.

Für Verſuche mit drahtloſer Telegraphie in größerer Höhe
und zum Zwecke einer eingehenden Unterſuchung des Zuſtandes
der Atmoſphäre wurden am Sonntag, den 5. Januar, von dem
Halleſchen Privatdozenten der Phyſik Dr. Wigand in Gemein-
ſchaft mit Herrn Profeſſor K. Schmidt in Halle a. S. und dem
Direktor des Lindenberger Aeronautiſchen Obſervatoriums, Ge
heimrat Aßmann eine größere Anzahl von ſhnoptiſchen Ballon-
aufſtiegen veranſtaltet. An allen Wetterwarten Deutſchlands
ſtiegen unbemannte Pilot-Ballons, vom Lindenberger Obſer-

n e e c(Nachdruck verboten.)

Diplomaten.
Humoreske von Georg Perſich.

„Und wie lange haben Sie Urlaub, lieber Brandau?“
„Jch muß ſpäteſtens am Fünfzehnten wieder auf

meinem Poſten ſein.“
Der Oberſt blickte etwas ironiſch auf ſeinen Beſuch, den

jungen Diplomaten.
„Aber warum denn ſo eilig? Was in aller Welt haben

Sie auf Jhrem Poſten Wichtiges zu verſäumen?“
„O, wir ſind mit Geſchäften überhäuft. Beinahe hätte

ich nicht einmal dieſen kurzen Urlaub bewilligt erhalten.“
„Ja, die Herren von der Diplomatie ſind immer mords-

mäßig beſchäftigt,“ meinte der Oberſt. „Wenn man nur mit
ſeinem ſchlichten Menſchenverſtande begriffe, womit eigent
lich! Aber da thronen ſie wie die Götter hinter Wolken,
er gewöhnliche Sterbliche mag raten, was ſie tun und
treiben.“

„Es kann nun mal im Staatsintereſſe nicht alles in
Erſcheinung treten.“

„Das iſt eure größte Schlauheit! Jm Staatsintereſſe
dürft ihr euch nicht in die Karten ſehen laſſen! Und weil
ihr keinen hineinſehen laßt, kann auch keiner ſagen, ob ihr
euer Spiel gut oder ſchlecht ſpielt. Erfährt man's doch zu
letzt, iſt es in der Regel zwecklos, ſich darüber aufzuregen.
Sie nehmen mir meine Offenhei doch nicht krumm?“

„Aber, ich bitte Sie, Herr Oberſt!“
Herr von Brandau wußte aus alter Erfahrung, daß

ſein früherer Regimentskommandeur nicht gern ein Blatt
vor den Mund nahm, und war ſelbſt lange genug Soldat ge
weſen, um ein kräftiges Wort vertragen zu können.
„Jſt mir deshalb immer noch unerklaärlich, W Sie

ins diplomatiſche Revier hinübergewechſelt ſind,“
Oberſt fort. „Würden im bunten Rock ja auch Karriere
gemacht haben.

„Jch fühlte einigen Beruf zur Diplomatie in mir,“

uhr der

„Den fühlen manche. Wollen Sie glauben, daß ich
auch eine diplomatiſche Ader habe? Bin jetzt als Penſio-
när erſt dahinter gekommen, jetzt, wo ich Zeit habe, mich um
alles mögliche zu kümmern. Würde ich in jungen Jahren
damit eingehakt haben, hätte ich's auch wohl noch bis zum
Legationsrat, Geſandten pp. gebracht.“

„Keine Frage!“ beeilte ſich Brandau zu erwidern.
„War ja freilich ausgeſchloſſen, wäre mir ernſthaft nicht

im Schlaf eingefallen, Säbel mit der Feder zu vertauſchen.“
„Man kann aber doch auch mit der Feder dem Vater-

lande dienen
„Gewiß, gewiß, und bei der Diplom tie handelt es ſich

in der Hauptſache um die Methode. Die muß richtig ſein.
Für Heimlichtuerei und Leiſegängerei wäre ich als Diplomat
nicht zu haben geweſen. Jmmer feſte auftreten, daß es
kracht. Damit verſchafft man ſich Reſpekt. Und man kann
jeden in die Karten gucken laſſen, er muß bloß wiſſen, daß
man auch ungemütlich werden und ſie ihm um die Ohren
hauen kann!“

„Einen halben Jgel mitſamt den Stacheln hat der heute
mindeſtens zum erſten Frühſtück roh verſpeiſt,“ dachte
Brandau. „Das haſt du ja nett getroffen!“ „Ein ſehr be
hagliches Heim, das Sie ſich hier ausgewählt haben,“ ſagte
er ablenkend.

„wWir ſind ſoweit zufrieden, nur die Nachbarſchaft taugt
nicht viel. Der einzigſte iſt noch der Profeſſor nebenan
die Villa mit dem gelben Anſtrich und den blauen Fenſter
läden, die Sie bemerkt haben werden. Für einen Profeſſor
und trotz der blauen Fenſterläden ein ganz verſtändiger, um
gänglicher Menſch Ein Mann in den beſten Jahren.“ Er
rieb ſich das Kinn. „Dürfte übrigens bald eine Neuigkeit
geben. Können Sie ſich denken, welche?“

„Bedaure u.„Jhr Diplomaten wollt doch eine ſo feine Witterung
haben! Der Profeſſor und meine Tochter

„Der Herr Profeſſor hat um die Hand des gnädigen
Fräuleins angehalten

„Vorläufig hat er ſich erſt bei mir erkundigt, ob ſie noch

zu haben wäre. Konnte ich mit gutem Gewiſſen bejaghen,
denn meine Tochter hat keine Geheimniſſe vor mir. Aber,
ob ſie ihn will da tappe ich noch im Dunkeln. Um das
herauszubekommen, habe ich mich in den ſchwierigſten diplo
matiſchen Künſten verſucht. Man kann doch einem Mädel
in ſo 'ner Sache nicht die Piſtole auf die Bruſt ſetzen. Habe
immer ſo von hinten herum gefragt.“

„Es gibt alſo doch Fälle, Herr Oberſt!“
„Herrgott, ja! Bei den Weibsleuten muß man Rück

ſichten nehmen. Jſt aber doch auch was anderes wie in der
Politik, die wir Männer machen.“

„Und das Reſultat Jhrer Nachforſchungen?“
„Hätte ich man eines! So raffiniert meine Fragen

r aus den Antworten' habe ich noch nicht klug werden
önnen.“

„Das iſt die Diplomatie der Gegenſeite.“
„Wenn ich zu ihr ſagte: Du, ich glaube, der Profeſſor

hat Heiratsabſichten, meinte ſie: Warum ſollte er nicht?
Oder: Der iſt viel zu fehr mit ſeinen Büchern und Samm-
lungen verheiratet!“

Auf deine „raffinierte“ Frage die richtige Antwort,
dachte Brandau und mußte lächeln.

„Sie würden es ſelbſtverſtändlich anders und beſſer an-
gefangen haben“, ſpöttelte der Oberſt, dem das Lächeln
nicht entgangen war. „Hören Sie mal, das wäre auch was
für Sie, lieber Brandau! Ein diplomatiſches Probeſtück!
Und mich würden Sie damit zu Dank verpflichten. Meine
Tochter muß gleich wieder hereinkommen. Holen Sie ſie
aus! Wie überlaſſe ich ganz Jhrem Scharfſinn.“ Er
wunderte ſich, daß Brandau nicht abwehrte, ſondern ſich zu
ſtimmend verbeugte. „Na ich bin neugierig.“ Die Tür-
klinke bewegte ſich. „Sie meinen, wir werden doch noch
einen ſtrengen Winter kriegen? Wollen's hoffen! Sonſt
wird ja dem Ungeziefer zu wohl.“

räulein Thekla war wieder ins Zimmer getreten. Sie
entſchuldigte ihr langes Ausbleiben, aber das zu Neujahr
zugezogene neue Mädchen müſſe noch fortwährend angeleitet
werden.



vatorium und der Seewarte in Hamburg auf.Auch wurden in Li Potsdam und auf der fun entele:
r g. r in Halle Cröllwitz meteorologiſche undufte e ſſungen ausgeführt. Zum gleichen Zwecke ſtiegen

die beiden Ballons der Sektion Halle des SächſiſchThüringiſchen
Vereins für Luftſchiffahrt in Bitterfeld auf. ie waren mit
Apparaten zur Beobachtung des funkentelegraphiſchen Empfangs
und ſeiner ſowie zur Meſſung der Temperatur
feuchtigkeit, luftelektriſche Zerſtreuung und zur Zählung der
Kondenſationskeſſel ausgerüſtet. Der Ballon „Nordhauſen“
machte mit Benutzung von Sauerſtoffatmung eine Hochfahrt, die
den Anlaß zu der ganzen Veranſtaltung bildete, erreichte unter
Herrn Dr. Wigands Führung und mit Herrn Dr. Lutze die Höhe
von 7500 Metern bei 86 Grad und landete in der Gegend von
Güſtrow, während der Ballon „Halle“ unter der Jihrlng, von
Herrn Ingenieur Reinhardt Lindner mit den Herren Dr. Ever
ling und Jenrich als Beobachtern in etwa 500 Meter Höhe ziem
lich konſtant gehalten und in einer warmen weiter
öſtlich getrieben wurde. Bei Neubrandenburg fand die Landung
att.t Neuer Weltrekorb.

Wie aus Verſailles gemeldet wird, hat der Flieger
Chevillard mit drei Paſſagieren auf einem Militärzwei
decker den bisher von Deutſchland gehaltenen Weltrekord von
1120 Metern überboten.

Dermiſchtes.
Zum Krönungs- und Ordensfeſt am 12. Januar.
Die Zahl der preußiſchen Orden und Ehrenzeichen einſchlielich der verſchiedenen Rangklaſſen, Abzeichen und S

müngen beträgt zurzeit mehr als 120. Der am 17. Januar 1701,
am Tage vor der Königskrönung in Königsberg, geſtiftete „Hohe
Orden vom Schwarzen Adler“ iſt unter den Orden der älteſte.
Von beſonderem Intereſſe ſind einige ältere Orden, die nicht mehr
verliehen werden bzw. aufgehoben ſind. So der am 29. September
1440 vom Kurfürſten Friedrich II. geſtiftete enerdgenatiſer
Schwanenorden. Eine vom Staatsminiſter und Generälpoſtmeiſter
von Nagler, dem bekannten Sammler und Kunſthiſtoriker, vor
80 Jahren bei einer Auktion von Kunſtgegenſtänden des Münſters
zu Baſel erſtandene Kette dieſes Ordens bewahrt das Hohen-
zollernMuſeum. Nach Baſel war die Kette vermütlich durch den
Baſeler Bürgermeiſter Roth gelangt, der den Kurfürſten
Friedrich II. auf der Pilgerfahrt nach Jeruſalem begleitet und
zu den Rittern des Schwanenordens gehört hatte. Das Kleinod
des Ordens, an der Kette zu tragen, beſtand aus einem kleinen
Dreipaß mit darunter befindlicher Mandorla, welche die Halbfigur
einer Madonna mit dem Kinde umſchloß, und einer angehängten
goldenen Medaille, auf der ein auffliegender weißera Schwan
emailliert war. Ein anderer alter Orden, jener de la générosité,
ein blau emaillierter Stern in Goldfaſſung, den König Friedrich I.
während ſeiner Kurprinzenzeit 1685 in Brandenburg geſtiftet
hatte, wurde 1740 von Friedrich dem Großen durch den mili-
täriſchen Orden pour le mérite erſetzt. Urſprünglich ſcheint der
König den neuen Orden auch für Zivilperſonen veſtimmt zu
haben, doch haben ihn nur fünf dieſer Kategorien, und zwar in
den erſten 10 Jahren ſeiner Stiftung, erhalten, nämlich Voltaire,
Maupertuis, Algarotti, der Miniſter von Marſchall und ein Landrat
in Schleſien namens Eckwricht. Am 18. Januar 1810 ſetzte König
Friedrich Wilhelm III. ausdrücklich feſt, daß der Orden pour le
mérite künftig nur für das im Kampfe gegen den Feind erworbene
Verdienſt erteilt werden ſolle. Später, am 31. Mai 1842, fügte
König Friedrich Wilhelm IV. dem Orden die Friedensklaſſe für
Verdienſte um die Wiſſenſchaften und die Künſte hinzu. Wie der
Orden „de la générosité“, ſo iſt auch der von Friedrich dem
Großen als Kronprinz in Rheinsberg geſtiftete Bahard-Orden
eingegangen. Mitglieder des Ordens waren einige Prinzen und
die nächſten militäriſchen Freunde des Kronprinzen. Das Kleinod
zeigte einen auf dem Lorbeerkranze ruhenden Degen und trug als
Umſchrift den bekannten Wahlſpruch Bahards: „Sans peur et
sans reproche“ ohne Furcht und Tadel. Friedrich ſoll das
Kleinod ſtets auf bloßer Bruſt getragen haben. Weiter ſei noch
einer altpreußiſchen Ordensdekoration gedacht: jener des Goldenen
Vlieſes, die ehemals von König Friedrich Wilhelm III. getragen
wurde, ſpäter an den Kronprinzen, nachmaligen Kaiſer Friedrich,
gelangte und jetzt wahrſcheinlich im Treſor Kaiſer Wilhelms be
wahrt wird. Die aus Gold, Feuereiſen und Feuerſteinen ge
bildete Kette, die angeblich ſchon Ferdinand Cortez getragen hat,
ſoll, ausweislich ihrer noch vollkommen gothiſch ausgebildeten
Zierformen, aus der Frühzeit des 1429 geſtifteten Ordens
ſtammen. Mithin zaptt dieſe gothiſche Kette des Goldenen Vlieſes
zu den älteſten Ordensinſignien Europas. O. K.
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Veteranenſtiftung. Die Chemnitzer Stadtverordneten be-
ſchloſſen in ihrer geſtrigen Sitzung, anläßlich des Regierungs
jubiläums des Kaiſers eine Stiftung zur Unterſtützung bedürf-
tiger Veteranen zu errichten und dazu 1000 Mk. jährlich auf
15 Jahre in den Haushaltplan einzuſtellen.

Einer der älteſten deutſchen Bodenreformer, Dr. med. Hein
rich Wehberg in Düſſeldorf, der zuſammen mit Michael Flürſcheim
in den achtziger Jahren den Bund deutſcher Bodenreformer be-
gründet hat, iſt geſtorben,

J JSWVZ=SüTC S T T„Mit den Dienſtboten hat man ſeine Not,“ räſonnierte
der Oberſt. „Sie wollen lieber in der Stadt als hier
draußen dienen. Die Gegend iſt ihnen noch zu einſam.“

„Einſam? Wo faſt ein Landhaus neben dem andern
ſteht?“ rief Brandau. „Und was für reizende Häuſer! Das
angrenzende mit den blauen Fenſterläden könnte mir auch
gefallen. Wer iſt der Glückliche, der darin wohnt?“

„Ein Profeſſor.“
„Dieſe Gelehrten von heute haben ein beneidenswertes

Daſein! Schreiben Bücher, machen ſich einen Namen, wer-
den reich und laſſen ſich Villen bauen, in denen ſie mit
Frau und Kind herrlich und in Freuden leben.“

„Der Profeſſor iſt noch unvermählt,“ erklärte der
Oberſt, voll Erwartung, wie ſein ehemaliger Leutnant den
angeknüpften Faden fortſpinnen würde.

„Dann wird er ſich über kurz oder lang verheiraten
ſeien Sie überzeugt, er wird es. Wer ein ſolches Heim

beſitzt, will es nicht dauernd allein bewohnen.“
„Vorzüglich!“ Der alte Herr bekam einen roten Kopf.

„Jch wollte ſagen: es wäre nur anzuerkennen, wenn er ſo
handelte und eine Familie begründete.“

„Es iſt bei jedem anzuerkennen, Herr Oberſt.“
„Sehr wahr l
„Und man ſoll keinem bei der Ausführung dieſes Ent

ſchluſſes Hinderniſſe in den Weg legen, ſondern ihm be
hilflich ſein und entgegenkommen.“

„Auch ganz meine Anſicht!“ Dabei ſchielte der Oberſt
nach der Tochter hin und bemerkte, daß ſie erſichtlich un
ruhig und befangen war. Haha, der Brandau lüftete ihr
das Viſier, nun ſah man, wie es dahinter ausſchaute! Aber
das Mädel ſollte nicht Verdacht ſchöpfen, daß er mit Brandau
unter einer Decke ſteckte. Jetzt wollte er einen feinen
diplomatiſchen Schachtzug tun, indem er ſich zum Schein
gegen ihn wandte: „Alles zutreffend, nur ſind Sie ſelbſt
leider kein Beweis für Jhre Grundſätze.“

„Jnwiefern?“
„Sie haben ſich doch auch noch nicht entſchließen können,

zu heiraten.“

Die erſte Bäckermeiſterin. Die erſte Meiſterprüfung einerFrau im Bäckergewerbe, wohl der erſte derartige za überhaupt,

fand in Adorf i. V. ſtatt. Der Prüfung unterzog ſich nach ſechs
jähriger Selbſtändigkeit Frau Hulda verw. Penzel. Die Frau
beſtand die Prüfung ſehr gut und erhielt den Meiſtertitel.

Die Petle in der Auſter. Der Generaldirektor einer großen
Leipziger Muſikinſtrumentenfirma ließ ſich vor einigen Tagen in
einem bekannten Weinreſtaurant am Markt in Leipzig Auſtern
ſervieren. Dabei fand er in einer beſonders großen Auſter eine
ungewöhnlich ſchöne Perle, die nach Sachverſtändigengutachten
einen Wert von mehr als 600 Mk. haben ſoll.

Eine ſchwere Bluttat hat ſich in der vorletzten Nacht im Hauſe
Brauſtraße 6 zu Pirna zugetragen. Der dort wohnende 29 Jahre
alte Arbeiter Richter hat ſeiner 24 Jahre alten Frau mit einem
Meſſer die Schlagader der rechten Halsſeite durchſtochen, ſo daß
die Unglückliche ſehr bald verſtarb. Der Täter brachte ſich dann
ſelbſt eine Wunde am Halſe bei und ſuchte ſich in dem Waſſer
becken auf dem Obermarkte zu ertränken. Dort wurde er von
einem Schützmann gefunden, der ihn zur Wache brachte. Nachdem
ihm ärztliche Hilfe zuteil geworden war, wurde er dem Kranken
hauſe zugeführt. Das Ehepaar hinterläßt drei kleine Kinder.

Raubüberfall. Geſtern nachmittag läutete es in der Wohnung
Poſtbeamten L. in der Grenadierſtraße zu Berlin. Es er

ſchien ein Bücherkolporteur und präſentierte der 20jährigen
Tochter, die ihm öffnete, eine Rechnung über 25 Mk. Sie forderte
ihn, obwohl ſie allein in der Wohnung war, auf, einzutreten, Als
ſie ihm das Geld überreichen wollte, verſetzte er ihr einen wuch-
tigen Stoß in den Rücken und würgte ſie ſo lange, bis ſie bewußt
los zuſammenbrach. Als das junge Mädchen nach einiger Zeit
wieder zu ſich kam, war der Täker und mit ihm eine Summe von
100 Mk. verſchwunden. Herr L. ſteht mit einer Büchhandlung in
Verbindung, von der er öfter Bücher bezieht. Anſcheinend hat
ein ehemaliger Kolporteur der Firma davon Kenntnis gehabt und
den Raubüberfall ausgeführt.

Waſſereinbruch in einem braunſchweigiſchen Bergwerk. Am
Donnerstag, nachts, iſt in dem im Abteufen begriffenen
Schacht III der Aſſe bei Klein-Vahlberg ein neuer Waſſereinbruch
in einer Tiefe von 394 Metern erfolgt, nachdem der erſte bei389 Metern eingetretene Zufluß durch das Zementierberfahren

inzwiſchen ver ne war. Dev neue Zufluß beträgt fünf
Kubikmeter pro Minute. Man wird ihn ebenfalls mittels des
Zementierverfahrens abſchließen.

Ein verurteilter Straßenräuber. Das Marinekriegsgericht in
Kiel verurteilte den Maſchiniſtenmaten Gruenov vom großen
Kreuzer „von der Tann“ wegen Straßenraubes zu 2 Jahren Ge
fängnis, 4 Jahren Ehrverluſt und Entfernung aus der Marine.
Der Angeklagte hatte nachts auf der Straße in Kiel einer Dame
eine Handtaſche mit 12 Mark geraubt.

200 Reiſende von Briganten ausgeplündert. Jn der Nähe
von Trapani in Sizilien haben 4 Briganten, die mit Gewehren
und Revolvern bewaffnet waren, einen Ueberfall auf einen mit
200 Reiſenden beſetzten Zug verübt. Sämtliche Reiſende wurden
unter Todesandrohung ausgeplündert. Den Briganten gelang
es, unbehelligt zu entkommen.

Zu dem dreifachen Raubmord in Ortwig wird weiter mit
geteilt, daß es der Berliner Kriminalpolizei gelungen iſt, einen
der Helfershelfer in Berlin feſtzunehmen. Der Verhaftete leug-
nete anlänglich; nach längerem Verhör gab er zu, mit zwei
weiteren Berlinern dem Knecht bei der Ausführung des Ver
brechens behilflich geweſen zu ſein. Seiner Schilderung nach
wurden er und ſeine Kameraden von dem Knecht in einer
Herberge in Müncheberg angeſprochen. Der Knecht habe ihnen ein
Nachtlager auf dem Gutshofe ſeines Herrn angeboten, was ſie
annahmen. Am Morgen habe er ihnen erzählt, er beabſichtige,
den Gutsbeſitzer unſchädlich zu machen und ſich 5000 Mark aus
dem Geldſchrank anzueignen. Der Knecht habe dann nach
einander den Gutsbeſitzer, deſſen Frau und das Dienſtmädchen
niedergeſchlagen, gefeſſelt und geknebelt, worauf er den Geld-
ſchrank erbrochen habe. Jedem der Berliner habe er 120 Mark
gegeben. Der Verhaftete will ſich dann mit ſeinen Kameraden
entfernt haben. Nach ſeiner Darſtellung muß der Knecht ſpäter
allein die Mordtaten begangen haben.

Die Betrügereien in Jnſterburg. In der
Stadtbaumeiſters Friedel ſind zwei weitere Verhaftungen erfolgt.
Zimmermeiſter Emil Cadereit und Techniker Voßmann vom
Stadtbauamt wurden in Unterſuchungshaft genommen.

„Erſtochen. In Oberkaſſel bei Bonn wurde geſtern abend die
20jährige Anna Held von dem Matroſen Adam Lenz erſtochen.
Der Täter flüchteke, wurde aber in der Nacht verhaftet. Er will
die Tat wegen angeblicher Untreue der Held begangen haben.

Sport und Jagd.
P. C. Die dritte Nacht des 6. Berliner Sechstagerennens.

Die dritte Nacht des 6. Berliner Sechstagerennens, in der ge
wöhnlich die Entſcheidung für die ſchwächeren Fahrer zu fallen
pflegt, zeigt in Erwartung der kommenden Kämpfe ein überfülltes
Haus. Gegen 3412 Uhr erſcheint Polizeipräſident von Jagow, um
den Verkehr auf der Bahn zu ſtudieren. Das Feld zieht in
ruhigem Tempo über die Bahn. Arend, der als Erſatzmann nach
dem Ausſcheiden Baaders weitergefahren war, gibt endgültig auf.
Auch das etwas willkürlich kombinierte Paar SchrageAlthoff
ſcheidet aus dem Rennen. Um 12 Uhr 25 Minuten wird eine
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„O, entſchloſſen habe ich mich ſchon, aber da iſt auch
ein Hindernis,“ entgegnete Brandau.

„Und kann Jhnen keiner helfen?“
„Wir direkt Beteiligten ſind uns einig.“
„Was fehlt denn noch?“
„Die Zuſtimmung einer Großmacht.“
„Auch mit einer Großmacht läßt ſich umſpringen.

Kann's der Diplomat nicht, muß der Soldat heran.“
„Sie glauben, daß ſich eine Großmacht davon impo-

nieren läßt?“
„Man muß es jedenfalls wagen.“
Der junge Diplomat erhob ſich von ſeinem Platze.
„Dann mit Jhrer gütigen Erlaubnis und auf Jhre

Gefahr, Herr Oberſt: die Großmacht ſind Siel“
„Was heißt das?“
„Zwiſchen Jhrem Fräulein Tochter und mir beſtand

ſchon eine heimliche Entente, als ich noch die Ehre hatte,
unter Jhrem Kommando zu ſtehen. Durch die Rüſtungen
und Angriffspläne des Profeſſors von nebenan iſt der
Wunſch in uns geweckt worden, bald ein feſtes Bündnis ein-
zugehen. Um dazu Jhre Einwilligung zu erbitten, habe
ich Urlaub genommen.“

Der alte Herr machte ein kritiſches Geſicht.
„So, ſo! Und du, Thekla?“

Vut „Es iſt das einzigſte Bündnis, das ich ſchließen würde,
ater.“

„Nach mir fragſt du nicht, ich kann allein bleiben!“
Sie umarmte ihn. „Aber, Vater, du biſt doch mit im

Bunde; es wird eine neue Tripelalliance werden, eine un
erſchütterliche und unauflösbare!“

„Das Zeug zu einer Diplomatenfrau ſcheinſt du ja zu
haben Er reichte Brandau die Hand. „Jch habe Sie
immer wertgeſchätzt, ſeien Sie mir nun als Sohn will
kommen. Das diplomatiſche Probeſtück iſt anders ausge
fallen, als ich ahnen konnte, aber es iſt Jhnen trotzdem ge-
lungen, und ich wünſche mir kein beſſeres. Und was mich
noch beſonders freut: ſchließlich war es doch meine Methode,
durch die Sie dieſen Erfolg errungen haben.“

Angelegenheit des

noch

Prämie von 50 Mk. ausgefahren, die Roſellen ünd Rudel nach
r Kampf gewinnen. Stol benutzt dieſe Gelegenheit, um

m Felde davon e und erreicht auch einen anſehnlichenVorſprung, das gel wird jedoch wieder unter Füh Demkes
und Abergers aufgeſchloſſen. Nach Ablauf der 49. nde waren
14099,550 Kilometer abſolviert.

Das Kammergericht über Treibjagh an Sonntagen. Jn
einer bemerkenswerten Entſcheidung hat das Kammergericht, wie
der „Jnf.“ mitgeteilt wird, erkannt, daß eine Jagd als Treibjagd
im Sinne eitter Polizeiverordnung über die äußere S lter
der Sonn und Feiertage anzuſehen iſt, wenn das Wild den
Schützen durch Auftreiben zum Schuß gebracht wird, ohne Rück
ſicht darauf, ob Schützen und Treiber verſchiedene Ketten bilden
oder in einer Linie vorgehen. Jn Sachſen wie in Schleſien ſind
Hetz und Treibjagden durch Polizeiverordnungen bezüglich der
äußeren Heilighaltung der Sonn und Feiertage an dieſen Tagen
unbedingt verboten. Jn dem zur Verhandlung ſtehenden Fall
hatte die Strafkammer die Veranſtaltung einer Treibjagd ange-
nommen, da die Jagd in der Weiſe ausgeübt wurde, daß die
Fiven in größeren Abſtänden voneinander in einer Linie vor-
rückten, während zwiſchen h die mit Stöcken verſehenen
Treiber gingen. Durch dieſe Kette, die im ganzen aus 11 Per
ſonen beſtand, wurde das Feld abgeſucht und das Wild auf

re Der Angeklagte legte Reviſion ein, da der Begriff der
reibjagd vorausſetze, daß das Wild durch die Tätigkeit derTreiber gezwungen werde, ſeine Richtung auf die Shühen zu

nehmen, daß demnach die Schützen ſich auf der einen und die
Treiber ſich auf der anderen Seite befänden. Das e du San
trat jedoch dem Urteil der Vorinſtangz bei und erkannte im Sinne
der obigen Entſcheidung.

Punkewitz, 10. Jan. d Gutsbeſitzer Albert Jahr-
Punkewitz pachtete für 800 Mk. jährlich die 199 Hektar große Ge
meindejagd. Bisher r die Jagd Rittmeiſter von Holleben
(Naumburg) für 525 Mk. inne.

Jagdergebniſſe.
Schwerz (Jagdherren: die dortigen Gutsbeſitzer): 148 Haſen.
Cursdorf (Jagdherr: Zimmermeiſter Becker): 86 Wir S

Löbitz bei Oſterfeld: 112 Haſen, Harbke (Jagd des Ritter
gutes): 228 Haſen, 4 Kaninchen und 5 Faſanen. Raßnitz
(Kr. Merſeburg) (Jagdherren: Konſul der Niederlande de Liagre
und Fabrikant Dr. Gericke aus Leipzig) (Nachjagd): 69 Haſen.
Das Reſultat der Hauptjagd ergab 194 Haſen.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. Flußfbt.

„Tſingtau“ am 9. Jan. in Sainam. S. M. S. „Nürnberg“ am
10. Jan. in Schanghai,.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburger Straße 82.) Hamburg,
10. Jan. Angekommen: „Thuringia“, von der Weſtküſte Ameri
kas, 9. Jan. auf der Elbe. „Kronpringeſſin Cecilie“ 9. Jan. in
Tampico. „Edea“ 9. Jan. in Kotonou. „Niederwald“, von Weſt
indien, 10. Jan. auf der Elbe. „Ypiranga“ 9. Jan. in Havre.
„Goldenfels“ 10. Jan. in Yokohama. „Segovia“ 10. Jan. in
Singapore. Abgegangen: „Navarra“, m Mittelbraſilien,
9. Jan, von Cuxhaven. „Palatia“ 9. Jan. von Nicolas über
Madeira nach Hamburg. „Frankenwald“ 9, Jan. von Puerto
Mexiko. „Rugia“, von Mittelbraſilien, 9. Jan. von Teneriffa.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Haue a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
10. Jan. „Caſſel“ Donnerstag von Port Said ab. „Prinz Eitel
Friedrich“ Donnerstag von Cuxhaven ab. „Gotha“ Donnerstag
von Rotterdam ab. „Therapia“ Donnerstag Dover paſſ. „Schles-
wig“ Donnerstag in Alexandrien an. „Crefeld“ Donnerstag von
Liſſabon ab. „Gneiſenau“ Donnerstag in Sydney an. „Barba-
re ſſa“ Freitag in Bremerhaven an. „Derfflinger“ Donnerstag
von Genug ab. Dampfer-Expeditionen des Norddeutſchen Lloyd
vom 11. bis 18. Januar: „Brandenburg“ 14. Jan. nach Galveſton
über Philadelphia; „Friedrich der Große“ 15. Jan, nach Auſtra-
lien; „Rhein“ 16. Jan. nach Baltimore; „Barbaroſſa“ 18. Jan.
nach New-York; „Sierra Ventana“ 18. Jan. nach dem La Plata;
„Jngbert“ 18. Jan. nach dem La Plata; „Olivant“ 18. Jan. nach
Auſtralien.
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Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 10. Januar 1913.

Aufgebtoen: Der Kaufmann Wilhelm Schaaf, Meteritzſtr. 4
und Frieda Pabſt, Weida. Der Schneider Rudolf Krüger,
Zwingerſtr. 28 und Martha Böhme, Fürſtental 6.

Eheſchließung: Der Kaſſenbote Max Mirfebach, Nikolaiſtr. 4
und Anna Strozigk, Lobejün.

Geboren: Dem Markſcheidergehilfen Hermann Lier, Nickel
Hoffmannſtr. 17, T. Jlſe. Dem Maurer Albert Mehlig, Spitze 6,
T. Liesbeth. Dem Bahnarbeiter Otto Vollmering, Sripsi gert 64,
S. Heinz. Dem Schloſſer Paul Ullrich, Huttenſtr. 2d, T. Jrma.
Dem Schloſſer Alfred Thierolf, Gr. Ulrichſtr. 44, S. Horſt. Dem
Schloſſer Richard Schade, Talamtſtr. 9, T. Lieſelotte. Dem r
dreher Robert Sauer, Martinſtr. 2, S. Rudolf. Dem Friſeur
Hugo Kluge, Frieſenſtr. 6, S. Heinz.

Geſtorben: Der Kaufmann Bernhard Ertel, 39, J., Keferſtein
ſtraße 1. Der Schneidermeiſter Richard von Schimansky, 88 J
Beeſenerſtr. 10. Des Stellmachers Wilhelm Titze Ehefrau Wil
helmine geb. Händler, 54 J., Glauchaerſtr. 75. Die Witwe Helene
Schaller geb. Böttcher, 45 J., Dzondiſtr. 4. Der Briefträger a. D.
Karl Bretſchneider, 75 J., Königſtr. 15. Der Privatmann Guſtav
Schubert, 60 J., Rathausſtr. 8/9. Der Werkmeiſter Karl Schimpf,
42 J., Liebenauerſtr. 18. Der Jnvalide Rudolf Jaeckel, 654 J.,
Herrenſtr. 14,

Auswäritge Aufgebote: Der Glaſer K. F. Rimpler, Halle a. S.
und E. B. Stanula, Leipzig. Der Schloſſer A. A. Buſe, Dieskau
und E. E. Bauermann, Zwintſchöna. Der Schloſſer K. A. H. G.
Kunze und E. M. Pretſchok, Deſſau. Der Wagenſchieber H. E.
Naumann und A. A. Wiebach, Teuchern.
Halle (Nord), Brunnenſtr. 3 a. Meldungen vom 10. Januar 1918.

Aufgeboten: Der Korreſpondent Willi Krüger, BerlinSteglitz
und Charlotte Balaſus, Fleiſcherſtr. 41. Der Former Karl Rohr-
bach, Wittenberg und Emma Wetzel, Lafontaineſtr. 2.

Geboren: Dem Brauereiarbeiter Karl Brumme, Fritz-Reuter-
ſtraße 9, S. Walter. Dem Arbeiter Hermann Rath, Talſtr. 16,
T. Hilda. Dem Ingenieur Richard Schaar, Vaſel, T. Eliſabeth.

Geſtorben: Die Witwe Luiſe Brülloph geb. Frohnsdorf, 78 J.,
Königſtr. 5. Der Gemeindebeamte a. D. Guſtav Reinhardt, 67 J.,
Cröllwitzerſtr. 3 a.

e.

Verantwortlich: ür Politik u. heton Fritz
lag Ebeliig: r Oder eine ena eling; für Oertliches: Hein eſchner;redaktion: r Berwecke, ſämtlich in Halle g. aale.

llereil:
uß

Anerkannt beste Sekfmarken:

Schloss Vaux Specſal
Preis inkl. Steuer Mk. 4.25.

Schloss Vaux Handicap
Preis inkl. Steuer Mk. 4.75.

Bezug durch den Weinhandel, eventl. vom Generaldepöt der
Champagner Kellerei Schloss Vaux bei Metz, Berlin, Lindowerstr. 24.



zur Inventur grosser 7777 Jhäumungs- und N. m. Bmnkern- Verein des 7 I
ſesſe- Verkauf

Auf Beſchluß der Generalverſammlung am 10./12. 1912 findet eine tlarmoniums

Vereinsverſammlungam Dienstag, den 14. Januar 1915, nachm. 2 Uhr pi
im Evang. Vereinshauſe „Hotel zum Kronprinz“, Kl. Klausſtraße 16 R itt e 7 ano-

z mit und ohne Pedal z

e

n l. Mitglied it ihren D jso Wie der Lerehene ehe werben e e x W ceivei t 5 e

a T sordnun i erstrasse 173.aussergeuhnlene e mee Eröffnung der Gerſanwlg md. Wraernng des Jahresbeitrages.) r
u in fast allen Artikeln. Auſhewatrug des Winterobſtes und Konſervenbereitung im mpf. meine 3Spezialmark.n Haushalte“. Ref.: Ferr Direktor Müller, Vorſteher des Provinzial H h htunGrosse Posten obſtgartens zu Diemi tz. 00 a3. „Reiſeeindrücke aus England Fichtbildervortrag). Ref.: Herr 100 Stck. 7,00 Mk.

Jeder I. üſlenstofe Dekonomierat R. Hubbe-Kaltenmark. Rau ch in braun, garben
Der Vorſtand des landw. Bauern- Vereins des 6aalkreiſes. 100 Stck. 800 Mk.

zu ganz bedeutend ermässigten Preisen. G. Wesche, Königl. Oekonomierat. J El Protelktor
100 Stck. 10,00 Mk.

Feinſte Qual. in Sumatra,
Felix n. Havannag.

Große Auswahlin allen Preis-
lagen v o e 3,50 Mk.J. L Heise,

Händelſtr. 38,
Ecke Bernburge raße.

Fernruf SAufträge v. 20 Mk. an franko.

Per Kaſſe 5 Skonto.
Diese Woche

Diagonale, h tet r O. 75
Lodencheviots u. Halbtuche,

solide, haltbare Ware, geschmackv. Dossing, 0 80

per Meter M.Reimwollene Cheviots, m cm
per Meter M. 1.80, 1.40, 125 0.90, 0.7

Farben peponders billig, per Wreter 4 1.35,

Grosse Posten

4-5 Meter-Reste
in schwarzen, Weissen und
farbigen Wollstoffen

besonders preiswert
Sehr vorteilhaſto Pinkaufs gelegenheit

in Anbetracht der jetzt ruhigen Geschäftszeit stellen
die Unterzeichneten einen grossen Teil ihrer Läger zur

Anfertigung feinerer Herrenkleider zu bedeutend r
ermässigten Proison zum Verkauf. Jugendheim-

Arbeitgeherverhani f. d. Schneidergewerhbe: e
im Werte von MarkHerm. Andres. F. Böttger. V. Dunzendorfer.

W. P. Kohlberg. Krzywoszinski Nachflg. Herm. Oetting.
Hauptgewinne i. Werte v. Mark

50000
10000

Garl Teuscheor. Max Teouscher. F. Wottawa, (384

usW. UsW.

Lose d 3M. S
aus Verschledenenlo Lose Aen M. 30

einschl. Porto und Liste
in allen Lotterie-Geschäften
und den durch Plakate kennt-
lichen Verkaufsstellen, sowie
bei den Kgl. Lotterie-Ein-

nehmern zu haben.

R. r Lennestr. 4.Se-Vertriehs-Gies.,vein Mann 2.

zur Konfirmation!
Reinwollene Blusenflanelle,

schöne Dessins, per Meter 1 60 1.25, 1.10, 0 95

Für elegante Gesellschafts-,
Ball- und Tanzstunden Kleider

Eoliennes o An ret, ar egſtime t. 965
herrlich i des G be,Crepelines, i Rochapart Lienttaroen t 3.60

Schweizer Stickereistoffe, We e
2ufabelhaft billigen Preisen.

Inventur- Ausverkauf

Louis Böker,Woll-Mousseline Baumwol'- Voile
mit und ohne Bordüre

in P arten e re anreit, regu-n r 39 Zt. rer Wert d i 100

w jetzt M.n oll-Mousseline lWo em breit Baumwoll-Voile, 7 Leipziger Strasse 7. Echt bavriſche waſerdichren t e enteekge nur modorno Pessim-, Loden MäntelFarbstellungen, regu- ca. 120 cm breit, regu-
lrer wer re l. 45 rerwer l. 35 für Damen, Herren und Kinder

ſehr praktiſch u. preiswert [216
Nächste Woche:

H. Schnee Nachf. Gr. Steinſtr. u0Weingläser-Reste den Prerime,Loden Pelerinen

z z JDeiseseruice eeseruibe H. SchneeNachkf., Gr. Steinſtr. 84.
77

zu ausserordentlich billigen Preisen. Habichs Kochſchule,
Gr. 14, Eing. Mittelſtr.Umtausch nicht gestattet.

rerner: Für Aussteuerzwecke:
Tischtücher Seryvietten
Handtücher Wischtücher

Bettwäsche
Damen -Leibwäsche.

Nur soweit Vorrat reicht.

Cexcho Wolf
Leipzigerstrasse 37 part. h. täglich

11 bis 3 Uhr

tlen. Dumenhohl- Importeure

Erfſtklaſſiges Kochlehrinſtitut
j unter itung ſtaatlich gepr.
Lehrerinnen. [188

[278

Architektur-Ausstellung
Fieber-, Bade-,Zimmer-, Fenster-

Thermomeker
ſowie für techniſche Zwecke empfiehlt in größter Auswahl

a Otto Unbekannt

e e S

e e

täglich
11 bis 3 Uhr

und industrieller Anlagen ergebenst ein.reinweiss, zu billigst. Preisen. Versand n. auswärts prompt
rlin W., Potsdamer Strasse Nr. 91.D'Agnolo, Blanrosa Co., Halle a. S., Boe f

empfehlen an Wiederverkäufer Architekt Paul Renger Grosse Ulrichstrasse Ia. [281

prima Nenpler Ware, n w. Kliſ ch e e Autotypien olzſchnitte
Zinkätzungen Galvanos

Wir fabrizieren und liefern von jetzt ab eder Ar. e fertigtMetalldrahtlampen halle s Adolf Müller, önigftr. 85.
5

aus gezogenem Leucohtdraht,. Eigene Fabinale Hernkprecher 2945 Elektr. Betrieb.

J kergmann Flehtrieltäts Werke, I. 1. Künsatliche Zähne,
Berlin N. 65. Abt. L. Plomben, Stiſtzähne. [107m Spezialität: Tahn z24ehen. dWilly Mudoer, am Leipziger Durm,Wra zie n. Steiger e e e n

u Welen- Halle a. S. Zahlreiehe Anerkennungen. Teilzablung. Telephon 3488.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a, S. Telephon 8108 u. 8109. Mit 3 Beilagen.

C Bernhardystrasse S. Telephon 1669. 7

zahn-Atelier
Halle a. S. M. Brosig. Steinweg 34

Kstl. Zahnersatz Plomhben.
Zahnaiehen, auch m. lokal. wio allgomein. Betänbung usw.

Gewissenhafte Bohandlung. Solido Preise.

m im In- und Auslandepreehstunden von wie anrutreffVom Hauptbahnhof 8 ine 6. en



Sonntag

Gedenktage.
12. Januar.

Der Pädagog Johann Heinrich Peſtalozzi geboren.
Der Pathalog Ludwig Traube geboren.
Der Schriftſteller Friedrich von Schlegel geſtorben.
Der franzöſiſche Dichter François Coppée geboren.
Eröffnung der erſten proteſtantiſchen Kirche in Rom.
Der proteſtantiſche Theolog Adolf Hilgenfeld geſtorben,
Der Rechtsgelehrte Georg Jellinek geſtorben.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
12. Jan. Königliche Kabinettsorder ordnet für Preußen folgende

Rüſtungen an:
1. Erhöhung der Kopfſtärke der Jnfanterie-Bataillone

auf 801 Mann.
Umwandlung der drei Brigade-Jnfanterie-Depots
in Pommern, Ober und Niederſchleſien in ſechs
RegimentsDepots.

3. Ausgeſtaltung dieſer ſowie zweier weiterer Regi-
ments Depots zu Depot Bataillonen von je
801 Mann.

4. Bildung bzw. Verſtärkung von Depots für die
Jäger- und Schützen-Bataillone.

5. Verſtärkung aller Brigade- und Regiments-Garni-
ſonKompagnien auf je 400 Mann.

6. Die Erhöhung der Eskadronsſtärken einſchließlich
einer Depot-Eskadron für jedes Regiment auf
125 Pferde.
Einberufung der Artillerie- und Pionier-Krümper.

Gleichzeitig wird mitgeteilt, daß weitere
Rüſtungen bevorſtänden.

1746.
1818.
1829.
1842.
1871.
1907.
1911.

d

Tagesſpruch: Laß fahren deine Sorgen,
Du änderſt nicht dein Los;
Das Heut iſt dein; das Morgen
Trägt Gott in ſeinem Schoß.

Sturm.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 11. Januar 10613.

Von der Univerſität Halle a. S.
Nachdem Konſiſtorrialrat Dr. P. Conrad, Pfarrer an der

Kaiſer-Wilhelm-Gedächtniskirche in Berlin, den Ruf als Nach-
folger des verſtorbenen Prof. D. Drews abgelehnt hat, iſt nun-
mehr der Direktor des Predigerſeminars zu Friedberg in Heſſen
Geh. Kirchenrat Prof. D. Karl Eger berufen worden.
D. Eger iſt geboren in Darmſtadt am 18. Auguſt 1864, ſtudierte
1884--1887 und wieder 1889 in Gießen, Leipzig und Berlin,
promovierte als Lic. theol. in Gießen 1900 und wurde 1904
D. theol. honoris causa. Seit 1892 Pfarrer in Darmſtadt, wurde
er 1901 Profeſſor am Predigerſeminar in Friedberg, dann 1907
als Nachfolger des jetzt in Tübingen wirkenden D. P. Würſter,
Direktor daſelbſt. Jm vorigen Jahre erhielt er den Titel als Geh.
Kirchenrat. Sein Hauptwerk iſt die „Evangeliſche Jugendlehre“.
Ein Hilfsbuch zur religiöſen Jugendunterweiſung, 2. Aufl 1912.
Es iſt eine religionspädagogiſche Verarbeitung des Kleinen
Katechismus Luthers Fernere Schriften von ihm ſind: Die Vor
bildung zum Pfarramt der Volkskirche 1907, Das Weſen der
deutſch evangeliſchen Volkskirche der Gegenwart, 1906 u. a. Seine
feſte Stellung auf dem Boden des evangeliſchen Bekenntniſſes
zeigt auch ſeine letzte Schrift: Jeſusnachfolge und Chriſtusglaube
1912

Aus unſerem Z00.
Jn der vergangenen Woche wurde ein Dſchiggetai-Baſtard

geboren, der ſich bei günſtigem Wetter in dem erſten Gehege vor
dem Kameelhauſe tummelt. Die Mutter iſt die dunkelbraune
Eſelſtute, welche den Theaterbeſuchern aus dem „Muſikanten-
mädel“ wohl bekannt iſt. Dieſe Kreuzungen zwiſchen Dſchiggetai
und Eſel ſind nicht als eine hübſche Spielerei zu betrachten,
ſondern ſie dienen einer ernſten wiſſenſchaftlichen Aufgabe. Die
verwandtſchaftliche Stellung des Dſchiggetai, dieſes in ſeinen
äußeren Formen zwiſchen Pferd und Eſel ſtehenden Einhufers
der aſiatiſchen Steppengebiete, iſt noch nicht einwandfrei feſtge
ſtellt. Von vielen Doologen wird der Dſchiggetai als Wildeſel,
ja von Prof. Keller in Zürich als Stammform der öſtlichen Haus
eſelraſſen aufgefaßt. Dieſe Anſicht wird durch die hieſigen Ver-
ſuche ſehr in Zweifel geſtellt, denn bisher haben ſich die Dſchigge
taibaſtarde ſelbſt als unfruchtbar erwieſen. Als Arbeitstiere
zeigten die Baſtarde aber ſehr wertvolle Eigenſchaften. Sie
ſind willig, flott und erſtaunlich ausdauernd; ein vierjähriger
Hengſt legt ohne Ueberanſtrengung etwa 50 km in einem halben
Tage zurück. Morgen, Sonntag, konzertiert nachmittags das
Orcheſter unſerer 7der.

Die Kronprinzeſſin von Preußen traf heute früh um
6 Uhr 21 Min. mit dem fahrplanmäßigen Zuge von München
kommend hier ein und fuhr um 6 Uhr 25 Min. mit dem
ſelben Zuge nach Berlin weiter.

Fürſtlicher Dank. Herrn Walter Fleiſchhauer,
Kgl. baheriſcher Hofjuwelier hier, Steinweg 22, iſt aus des Prinz-
regenten Ludwig von Bayern Kabinett geſtern folgendes Schreiben
zugegangen: Seine Königliche Hoheit der Prinzregent danken
beſtens für die Glückwünſche zum Geburtsfeſte. München, den
8. Januar 1913. Jm Allerhöchſten Auftrag: v. Dandt, Staats
rat i. a. v. D.

Ordensverleihung. Die Erlaubnis zur Anlegung der
Herzoglich Sachſen Altenburgiſchen Herzog Ernſt-Medaille iſt
dem Oberlehrer Julius Schumacher am Stadtgymnaſium in
Halle a. S. erteilt.

Der Theaterausſchuß trat geſtern Freitag zu einer
Sitzung zuſammen. Jhm lag eine Eingabe des Chors des Stadt
theaters vor, in der für die Sommermonate um Beihilfen, Unter
ſtützung durch die Stadt, gebeten wird. Da aber das Stadt-
theater nicht eigentlich ſtädtiſches, ſondern ein Privatunternehmen
iſt, für das die Stadt allerdings eine hohe Beihilfe zahlt, ſo
wurde die Eingabe dem Magiſtrat als Material überwieſen,
Jn der Oſterwoche wird in Halle eine Zuſammenkunft von
Leitern und Lehrern höherer Mädchenſchulen Deutſchlands
Hauptverſammlung des Mädchenſchulvereins) ſtattfinden. Dieſen
Gäſten ſoll eine beſondere Theatervorſtellung geboten werden.
Dazu wurden 1500 Mark bewilligt. Der Haushaltsplan des
Stadttheaters wurde genehmigt.

Jn der Liſte der Rechtsanwälte iſt gelöſcht Rechtsanwalt
Stölting bei dem Amtsgericht und dem Landgericht in
Halle a. S.

Allgemeine deutſche Krankenkaſſe für Lehrerinnen und
Erzieherinnen, Ortskaſſe Halle. Jahresverſammlung am
14. Januar, nachmittags 416 Uhr, in der Wohnung der Vor-
ſitzenden, Wilhelmſtraße 21: Jahresbericht; Mitteilungen über
KaſſenAngelegenheiten, deren Wichtigkeit das Erſcheinen der'
Mitglieder wünſchenswert macht.

Aus der Kirchengemeinde zu U. L. Frauen. Jn den
Wochen vor Oſtern werden in der Kirche oder der gegenüber
belegenen Gertraudenkapelle 10 Paſſionspredigten von Ende
Auguſt bis Ende September, 10 Katechismuspredigten abgehalten,
und zwar nach alter Sitte durch die Oberpfarrer zu St. Marien,
St. Ulrich und St. Moritz, außerdem durch den Archidiakonus zu
St. Marien. Von den 965 Kirchſitzen ſind zurzeit etwa 300 ver
mietet, Es fehlt alſo an freien Sitzplätzen nicht. Der Konfir-
mationsunterricht beginnt diesmal am 21. April. An Stelle
des in ein ſelbſtändiges Amt übergegangenen Hilfspredigers Gut-
jahr wurde Liz. Ernſt Moering, zuletzt Stadtvikar in Mannheim,
gewählt, und er hat das Amt am 15. November angetreten.
Die Gemeinde entſendet in den Parochialverband 9 Laienmit-
glieder als Vertreter und in die Kreisſhnode 6 Mitglieder.

Eröffnung der Kaninchen- Ausſtellung im „Paradies“.
Nach einer kurzen Begrüßungsanſprache des Vorſitzenden des
Kaninchenzuchtvereins Halle a. S. und Umgegend, des Herrn
Hellwig, eröffnete Herr Oekonomierat Ha ake als Vertreter der
Landwirtſchaftskammer mit einem Hoch auf Se. Majeſtät den
Kaiſer die 5. Ausſtellung des Vereins. Außerdem waren Herr
Zuchtdirektor Mommſen und als Vertreter des Magiſtrats
Herr Dr. Haus wald erſchienen. Einen großen Raum in der
Ausſtellung nehmen die belgiſchen Rieſenkaninchen ein, unter
denen ſich wahre Prachtexemplare befinden. Beſonderes Jnker-
eſſe erwecken die weißen Angora- Kaninchen mit ihrem glänzen
den, bis 30 Zentimeter langen Haar. Außerdem iſt noch eine
Ausſtellung von Geräten und Produkten angegliedert, bei der
beſonders die aus Kaninchenfellen hergeſtellten Pelzwaren ins
Auge fallen. Bei der jetzigen Teuerung der Nahrungsmittel iſt
die Kaninchenzucht als ein wichtiger Faktor der Fleiſchverſorgung
beſonders wichtig, daher iſt ein Beſuch der Ausſtellung ſehr zu
empfehlen.

Die chriſtlichen Herbergen. Jn der chriſtlichen Herberge
zur Heimat in der Mauerſtraße kehrten 1912 ein 6314 Wanderer
und verweilten 13 305 Nächte. Am ſtärkſten war der Verkehr im
Januar und im April, am ſchwächſten im Auguſt. Außerdem gab
es noch Wohngäſte, die insgeſamt 15 682 Nächte dort zubrachten.

Jn der zweiten chriſtlichen Herberge zur Heimat in der Ludwig
Wuchererſtraße ſtellte ſich 1912 der Verkehr wie folgt: Selbſtzahler
7291 mit 18540 Nächten, Wohngäſte 299 mit 3462 Schlafnächten,
Verpflegungsgäſte 7005 mit 8790 Schlafnächten und Obdachloſe 264
mit 748 Schlafnächten, insgeſamt 14 859 Eingekehrte mit 31 540
Schlafnächten.

Deutſche Reichsfechtſchule. Die Leerung der Sammel
kirchen der Reichsfechtſchule ergab für das vierte Vierteljahr 1912
eine Geſamtſumme von 130,08 Mk. Den höchſten Ertrag brachte
die Kirche im Café „Schloß Rheinsberg“ mit 11 Mark,
den niedrigſten das Reſtaurant Gebhardt mit 0,17 Mark.

Mit dem großen Zeitungskatalog für 1913, einem unent-
behrlichen Nachſchlagewerk erſten Ranges, tritt die Annoncen

I. Beilage zu Nr. 19 der Halleſchen Heitung 12. Januar 19153.

CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Expedition Jnvalidendank, Berlin, jetzt an die
Oeffentlichkeit. Das 549 Seiten ſtarke Buch zeigt ſich in eleganter,
überſichtlicher Aufmachung und enthält neben den erforderlichen
Angaben das Verzeichnis der im Jnlande erſcheinenden Tages-
und Fachzeitungen in zweckmäßig geordneter rege unter
weiteſtgehender Berückſichtigung auch des Auslandes. er Ka-
talog dürfte zweifellos allſeitige Beachtung erregen und von jedem
Fachmann gern in Anſpruch genommen werden.

Der Nordoſtthüringer Turngau hat für 1913 folgende Ver
anſtaltungen beſchloſſen: Bezirksvorturnerſtunden in Halle am
16. Februar, 27. April, 17. Auguſt und 12. Oktober; Gau-
vorturnerſtunden am 1. Juni und 16. November. Außerdem ſind
vorgeſehen ein Turnwartsturnen in Merſeburg am 23. Februar,
ein Altersriegenturnen in Merſeburg am 25. Mai Vorbereitung
für das Deutſche Turnfeſt in Leipzig), ein Jugendturnen in Freh-
burg a. U. mit Turnfahrt am 15. Juni, ein Frauenturnen in
Halle am 24. Auguſt, Gauwettſpiele in Merſeburg am 7. Sep-
tember. Das Deutſche Turnfeſt in Leipzig wird von drei Gau-
muſterriegen beſchickt.

WalhallaTheater. Das diesmalige Programm des „Wal-
halla-Theaters“ iſt wohl das Bedeutendſte, das ein Varieté
bringen kann, was durch Preſſe und Publikum in letzter Zeit
wiederholt anerkannt wurde. Kammerſänger Werner Alberti
verkörpert in dem von ihm und ſeiner Partnerin geſungenen
Duett aus den das Vollendetſte an Geſangskunſt
zum Entzücken aller Zuhörer. Neben einem weiteren großen
Programm, das größte Heiterkeit und Bewunderung hervorruft,
wird eine neue Erfindung vorgeführt, die den Gipfel der Koſtüm-
Technik bedeutet und jeden Abend einen Sturm des Beifalls ent
feſſelt. Dieſes ganze Programm, auch die Herſtellung eines
Koſtüms in 10 Minuten gelangt auch Sonntag nachmittag trotz
ermäßigten Preiſen ohne Kürzung zur Vorführung.

Jm Apollotheater übt das glänzende Januarprogramm
mit der an Komik einzigartigen Aufführung von „Der zer-
brochene Spiegel“ fortgeſetzte große Anziehungskraft aus.
Das Theater iſt allabendlich voll, und mit großer Spannung ver
folgt das Publikum das Programm, das ſeinen Höhepunkt in der
tollen Burleske „Der zerbrochene Spiegel“ erreicht. Lachſturm
auf Lachſturm folgt jedem Erlebnis. Wohin man ſieht: das
Publikum lacht wirklich Tränen. Morgen, Sonntag, am letzten
Sonntag in dieſem Spielabſchnitt, tritt der geſamte ungekürzte
Spielplan mit „Dem zerbrochenen Spiegel“ in beiden Vor
ſtellungen auf. Zur Nachmittagsvorſtellung gelten kleine
Familienpreiſe. Ein Kind iſt frei.

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater.
Hierdurch wird nochmals darauf hingewieſen, daß neben den
Berufsklaſſen für Sänger, Jnſtrumentaliſten, Schau
ſpieler und Lehrer auch Unterricht an Anfänger und zwar in
den Fächern: Solo-Geſang, Klavier, Violine, Cello erteilt wird.
Jn der Grundſchule werden Kinder ſchon vom 7. Lebensjahre
aufgenommen, und es iſt nach Belieben Klaſſen- oder Einzel
unterricht zu belegen. (Näheres ſiehe Anzeige.)

Kaiſer-Wilhelmshalle. Die Maskenfeſte ſind in Sicht. Am
16. Januar findet ein großer Elite- Maskenball ſtatt.

Die Fräulein Schotteſche Stickſtunde, welche geſtern,
Freitag, ihre Weihnachtsfeier in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ ab
hielt, hatte ſich eines überaus zahlreichen Beſuches zu erfreuen.
Die von den Kindern ſelbſt gearbeiteten ausgeſtellten Gegenſtände
legten Zeugnis ab, mit welcher Geſchicklichkeit und Sauberkeit
dieſe gefertigt waren. Das von Kindern aufgeführte Stück
Weihnachten im Zauberwald“ erntete reichen Beifall. Be

ſonderen Anklang fand noch die Verloſung der von den Kindern
ſelbſt hergeſtellten Stickarbeiten.

Die Platzmuſik am kommenden Sonntag wird ausgeführt
von der Kapelle des Mansfelder Feldartillerie- Regiments Nr. 75
auf dem Wettiner Platz. Spielfolge: Marſch der Kur-
brandenburger von Zimmermann; Ouvertüre zu „Berlin, wie
es weint und lacht“ von Conradi; Divertiſſement aus „Rhein-
gold“ von Wagner; „Jm Walzerrauſch“ von Lincke; „Ruſſiſches
r rriede von Kosleck; „Fliegender Pfeil“, Jntermezzo von

oret.
Wer iſt der Dieb? Ende Dezember 1912 hat ſich hier bei

einem Schuhmacher ein angeblicher Elektrotechniker, etwa 45 Jahre
alt, 1,65 m groß, unterſetzt, blondes Haar mit a blonder,
kurzgeſchnittener Schnurrbart, mit dunklem eberzieher,
ſchwarzem Gehrock und ſchwarzem Schlapphut bekleidet, einge
mietet. Schon am nächſten Morgen iſt er verſchwunden und
mit ihm folgende Kleidungsſtücke ſeines Schlafgenoſſen: 1 blau
und grünkarrierter Jackettanzug, 1 ſchwarz- und weißgeſtreifte
Hoſe, 1 ſchwarze Tuchhoſe, 1 Paar ſchwarze Schnürſchuhe, 1
Raſiermeſſer, 1 Stockſchirm mit braunem Ueberzug, 2 weiße
Trikothemden, 1 weiße Trikotunterhoſe, mehrere Kragen und
Taſchentücher, letztere E. W. gezeichnet.

Selbſtmord eines jungen Hallenſers. Jn der letzten Nacht
ließ ſich auf der Saalbahn zwiſchen Rudolſtadt und
Kirchhaſel der etwa 20 Jahre alte, hier beſchäftigte Kauf-
mann Barthel aus Halle vom Schnellzuge über-
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Ausverkauf
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Herren- und Damen-Portemonnales, Zigarren-Etuis, Brieftaschen,

Aktenmappen Sohultornister Reisekörhe Rucksäcke etc.

Hermann Röschel

40 ob. Leipzigerstr. 40
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins,

beginnt Montag 13. Ianuar! Moderne Damentaschen, gute Qualltäten, esonders billig i Man beachte die enorm billigen
Preise in meinen 6 Schaufenstern

ahren. Der wurde ihm vom Rumpfe getrennt. Der
rund zur Tat ſoll Liebesgram ſein.

Halleſche Tageschronik. Ein Arbeiter, der in ange
trunkenem Zuſtande in ſeiner Wohnung ſeine Ehefrau mi e
Perde delte und bedrohte, mußte zur Polizeiwache geführt
werden.

Für 25jährige treue Dienſte auf Grube „AltZſcherben“
wurden dem Bergmann Kohl mann Nietleben von der Ver
waltung der Pfännerſchaft eine wertvolle Uhr und ein Spar-
kaſſenbuch von 100 Mark überreicht.

Verſetzung. Gendarmerie-Wachtmeiſter Geuthe r-Niet-
leben wird zum 1. April nach Büſchdorf verſetzt.

Aus den vVereinen.
Die Sektion Halle des Deutſchen und Oeſterreichiſchen Alpen

vereins hatte nach dem ſoeben erſchienenen Jahresbericht
auch im verfloſſenen Jahre ein erfreuliches Wachstum zu ver
zeichnen. Sieben Mitglieder wurden dem Verein durch den Tod
entriſſen, darunter Herr Bankier Albert Steckner, welcher
12 Jahre hindurch mit unermüdlichem Eifer die Geſchicke der
Sektion geleitet hat. Jhm verdankt die Sektion ihr ſchnelles
Aufblühen. Der Beſuch der Hütten des Vereins hat leider in
folge des ſchlechten Wetters nicht den Erwartungen entſprochen.
Der Beſuch der Vioz-Hütte hatte auch noch darunter zu leiden,
daß die Suldener Führer übertriebene Forderungen ſtellten. Jn
Pejo haben ſich die Unterkunftsverhältniſſe ſehr gebeſſert, dies
iſt für das Hüttengebiet der Sektion ſehr von Vorteil. Der
Magiſtrat hat der Halleſchen Hütte ein Bildnis vom Marktplatz
der Stadt Halle überwieſen.

Der Evangeliſche Bund zur Wahrung der deutſch-proteſtan-
tiſchen Jntereſſen Halle-Altſtadt und Süd hielt geſtern abend im
„Schultheiß“, Poſtſtraße, eine Verſammlung ab. Herr General
ſekretär Liz. Bräunlich ſprach über „Ultramontaner An-
ſturm“. Wer hätte jemals gedacht, daß der Ultramontanismus
über den Proteſtantismus triumphieren würde, und doch ſei es
dahin gekommen, wenn die Jeſuitenfrage in ſeinem Sinne gelöſt
werde. Bismarck ſprach einſt auf dem Marktplatze zu Jena: „Jch
ſtehe auf dem Boden eines proteſtantiſchen Kaiſertums, davon
gehe ich nicht ab.“ Leider übten dieſe Worte auf die Ultramon-
tanen keine große Wirkung aus. Jm Stillen arbeiteten ſie weiter
und gewannen einen nicht zu unterſchätzenden Einfluß, nament
lich in den Parlamenten. Die ultramontane Preſſe laſſe es an
fortgeſetzter Hetzarbeit nicht fehlen. Jm Jahre 1862 verfügte der
Ultramontanismus im Deutſchen Reiche über eine Zeitung, heute
über nahezu 600. Dem Evangeliſchen Bund ſtehe nicht eine
einzige politiſche Zeitung zu Gebote. Wohltuend wirkten die
Worte des Reichskanzlers, daß die überwiegenden Evangeliſchen
im Deutſchen Reiche auch noch ein Wort mitzureden haben. Wie
ſich die Ultramontanen über dieſe Worte hinwegſetzen, bewieſen
die Verſammlungen, in denen die Väter vom Orden Jeſu Reden
halten, die keineswegs auf Frieden geſtimmt ſind. Das iſt ultra-
montane Kampfestaktik. Auch in Halle hat man davon geſpürt.
Wir Evangeliſchen übernähmen die Armenpflege und müſſen
dafür große Opfer bringen, die Ultramontanen erbauten Jnſtitute
aller Art zur Erreichung von Macht. Früher überließ man die
Miſſionsarbeit in den Kolonien den Evangeliſchen, heute ſchieben
ſich die katholiſchen Miſſionare überall ein und verſuchten, evan-
geliſche Arbeit zunichte zu machen; heute gäbe es bereits 842 katho-
liſche und nur 430 evangeliſche Miſſionsſtationen. Mit einem
Appell an die Anweſenden, recht rührig zu ſein in der Verteidi-
gung der evangeliſchen Sache gegenüber dem ultramontanen An-
ſturm, ſchloß Redner ſeine Rede. Jhr folgte eine lebhafte Aus

rache.y Der landwirtſchaftliche Bauernverein des Saalkreiſes hält

am 14. Januar, 24 Uhr nachmittags, im Evangeliſchen Vereins
hauſe eine Verſammlung ab, in welcher Herr Direktor Müller-
Diemitz über „Aufbewahrung des Winterobſtes, und Konſerven-
bereitung im Haushalte und Herr Oekonomierat Hubbe-
Kaltenmark über „Reiſeeindrücke aus England“ ſprechen werden.

Der Gartenbau-Verein Halle a. S. hält am 14. Januar,
8 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe eine Monatsverſammlung
ab, in welcher Herr Kgl. Garteninſpektor A. Oertel einen
Vortrag über „Reiſeerinnerungen und Schilderungen der
deutſchen Dendrologen- Verſammlung in Augsburg-Ulm“ halten
wird. Gäſte ſind willkommen.

Ortsgruppe des Deutſchſozialen Vereins. Jn der geſtern
abend abgehaltenen Sitzung des Deutſchſozialen Vereins hielt
Herr Teſch einen Vortrag über „Die Ausländerfrage an den
deutſchen Hochſchulen“. Er führte an der Hand von Zahlen aus,
in wie hohem Maße jetzt unſere Hochſchulen von Ausländern, be
ſonders ruſſiſchen Juden, überflutet werden, und daß es nicht
gerade die beſten Elemente ſind, welche aus unſerm Nachbarreiche
zu uns herüberkommen. Daher ſei unbedingt zu fordern, daß die-
ſelben nicht mehr, wie bisher, den deutſchen Studenten vorge-

f

n würden, es ſei hingegen wünſchenswert, daß die Ausländerhoher Gebühren und Kolleggelder zahlten, ſo daß ſie nicht den

preußiſchen Steuerzahlern zur Laſt fielen. Alsdann wurde be-
ſchloſſen, in nächſter Zeit einen öffentlichen Vortragsabend mit
demſelben Thema zu veranſtalten, um auf dieſe Weiſe in Aka-
demikerkreiſen für den Deutſchſozialen Verein zu werben.

Halleſcher Lehrerverein. Hauptverſammlung Dienstag
814 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe. Tagesordnung: Jahres
bericht, Rechnungslegung, Satzungsänderung, Bildung eines
Ausſchuſſes, Vorſtandswahl, Mitteilungen. Weitere t
lungen in dieſem Halbjahre am 11. Februar, 11. März, 15. April
20. Mai und 17. Juni. Außerdem iſt eine Verſammlung, in der
ein Abgeordneter über Schulfragen der Gegenwart ſprechen wird,
in Ausſicht genommen.

Der Verein ſelbſt. Dentiſten der Provinz Sachſen und des
Herzogtums Anhalt E. V., der ſich die Wahrung der wirtſchaft
lichen und Standesintereſſen ſeiner Mitglieder zur Aufgabe macht,
erläßt in der heutigen Nummer eine ÄAnzeige, auf die das zahn
leidende Publikum hingewieſen wird.

Fußballſport. Sportplatz am Zoo: Wir verweiſen
nochmals auf das morgen Sonntag angeſetzte Verbandsſpiel um
die „SaalegauMeiſterſchaft“ 96 T Hohenzollern J. Beginn
148 Uhr.

Vereins-Anzeiger.
Ev. Männer, Jünglings- und Jugendverein der St. Ulrichs

gemeinde (Paſtor Richter). Am 12. Januar amerikaniſche
Auktion. Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Neues

Palais, den 4. Januar 1913. Mans, Oberlt. im Feldart.
Regt. 17, vom 8. Januar 1913 ab auf zwei Jahre zur Dienſt
leiſtung zum ReichsKolonialamt kommandiert. Neues Palais,
den 7. Januar 1913. v. Goeſſel, Oberlt. im Feldart.-Regt. 6,
von ſeinem Kommando zur Dienſtleiſtung bei der Ritterakademie
in Liegnitz enthoben. Frhr. Wolff v. Gudenberg, Oberlt. im
Feldart.-Regt. 11, bis 30. September 1913 als militäriſcher Er
zieher und Reitlehrer zur Ritterakademie in Liegnitz komman
diert. v. (Kurt), Oberlt. im Gren.-Regt. 89 und
kommandiert zur Dienſtleiſtung bei dem Großherzog von Mecklen
burgSchwerin, mit dem 12. Januar 1913 behufs Ernennung zum
Flügeladjutanten des Großherzogs überwieſen. x v. Vietinghoff
gen. Scheel, Lt. im Gren.-Regt. 89, der Abſchied bewilligt.

Perſonalnachrichten.
Rechtsanwalt und Notar Geheimer Juſtizrat von

Schilgen in Staßfurt iſt geſtorben.
Den Nachbenannten iſt die Erlaubnis zur Anlegung der

ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden erteilt, und zwar: des
Ritterkreuzes zweiter Abteilung des Großherzoglich Sächſiſchen

usordens der Wachſamkeit oder vom weißen Falken: dem
Krniſonverwaltungsinſpektor und Amtsvorſtand Fröhlich in

Smar; der dem Herzoglich Sachſen-Erneſtiniſchen Hausorden
aügeſchloſſenen goldenen Verdienſtmedaille: dem Waffenmeiſter
Béhren dt im Jnfanterie- Regiment Nr. 158.

wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
Muſikfeſt. Jm Herzoglichen Hoftheater in Meiningen

findet am 1., 2. und 3. April ein Muſikfeſt ſtatt. Auskünfte er
teilt die Herzogliche Hofkaſſe, Meiningen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 11. Januar früh 7 Uhr.

ÄX. 77Ort i en Wind Wetter e kg
druck ratur höchſter niedrig

Stand Stan 2 7
Halle 768 5 --2 NO 4 bedeckt 0 3 7
Torgaus) 769,7 0 1 1 2Nordhauſen 767,6 3 60 2 0 8 0
Magdeburg 7689 -1 0 2 1 3 JGardelegen 469,0 --2 O 2 1 4
Brockens) 10 07 -8 -11 31--2) Geringer Schnee.

Der hohe Druck bedeckt noch den Nordoſten des Erdteils, hat
an Jntenſität aber etwas abgenommen. Er bewirkt in ganz
Deutſchland eine Luftſtrömung, die faſt allgemein eine
weitere Abnahme der Temperatur veranlaßt hat, Aachen meldet
heute 5 Grad Kälte. Jn Großbritannien herrſcht heute voller

Südſturm. Jm Dienſtbezirk iſt geſtern und nachts ſtellenweſſe
etwas Schnee ei wenig veränderter Wetterlage haben
wir vielfach wolkiges Froſtwetter ohne nennenswerte Nieder
ſchläge zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 12. Januar: Vielfach wolkiges Froſiwetter ohne nennens
werte Niederſchläge.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 12. Januar: Meiſt trübe, rauher
Wind, leichter bis mäßlger Froſt, im Süden Schneefälle.

Vorausfſichtliches Wetter am 13. Jauuar: Vorherrſchend trübe,
Froſt, vielfach Schnee, rauher Wind.

Waſſerſtände am 11. Januar.
(Siehe auch die Waſſerſtandeberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,94, Trotha Untp. 2,04,
Grochliz 1,36, Bernburg Üntp. 1,40, Kalbe Obp. 1,66, Kalbe
Untp. 1,12. Elde: Leitmerißz 0,82, Außig 6,58, Dresden
T 9,80, Torgau 1,40, Wittenberg 2,46, Roßlau 1,88,
Barby 2,26. Magdeburg 1,78, Tangermünde 2,85, Witten
berge 265, Hohnſtorf 2,44 Mulde: Düben 0,80.

Börſen- und Handelsteil.
Zuckerberichte.

Magdeburg, 11, Januar. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker88 ohne Sack 8,90-9,00. Tendenz: ruhig.
P achprodukte 759 ohne Sack 7,10--7,25.

Brotraffinadel ohne Faß19.00-19.26.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffünade mit Sack 18.75- 19.0
Gem, Melis mit Sack 18.25-18,50.

Rohzucker, J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Januar 9,256, 9,30 B. Mai 9,756, 9,77 B.
Februar 9,356G. 9.40B. Aug. 9,95G, 10,00B.
März 9,506, 9,55 B. Okt. Dezbr. 9,906 9,92 B.

Wochenumſatz: 635 000 Ztr. Tendenz: ſtetig.
Hamburg. 11. Januar. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenRohzucker, I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Januar 9,256. vuguſt 9,956G.
März 9,45W., Oktober 9,85.
Mai 9,72 G. Dezember 9,906G.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 11. Januar. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt.) Witterung: ſchön. Weizen: inländ. 188 194
märk. 193 199 argent. 230--236 Kanſas 236--239
Manitoba 223--236 feſt. Roggen: hieſiger 166 171
preuß. 168 173 ausländ. ruhig. Gerſte: Brau
gerſte hieſ. 180--201 Saalgerſte 185--212 Mahl- u. Futter
ware 168--182 Poſ. 190-207 A. Hafer: inländ. 175 bis
190, ausländ. 189 196 beh. Mais: runder 154 160Cinquantin 200-215 Raps: A. Rapskuchen:
per 100 kg 14,50 bis 15,00 NRüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 63,50 nom., ruhig.
M n

a m i JD7 ein Mili n
Uber 34,000 ähnlich lautende ſchriftliche Anerkennungen!

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Fortsetzung unseres

Inventur Ausver
Sämtliche Waren, welche der Mode unferliegen,

Aus den grossen Beständen empfehlen:

Konfektion, Kleiderstoffe, Beinen- u. Baumwollwaren, fertige Wäsche,
konfektion. Weiss waren, Handarbeiten, Pelzwaren, Gardinen, Teppiche,

Reste und Coupons al
Decken u. dergl.

Grosse Ulrichstrasse 22/24.

sowie solche, von denen geschlossene Sortimente nicht
mehr vorhanden sind, ferner Waren, die beim Dekorieren oder am Lager etwas geliften haben, verkaufen wir

zu bedeutend, vielfach bis über die Hälfte ermässigten Preisen,

ler Warengattungen fabelhaft billig.
Die jefzigen Preise sind auf jedem Gegenstand mit deufſichen Zahlen vermerkt und verstehen sich rein netto gegen Kasse
Auf alle Waren, die nicht zum Ausverkauf gehören, gewähren wir während des Ausverkaufs 10 Proz. Rabott.
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Berliner Fondsbößrfe.
Verlin, 11. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Genau ſo wie geſtern waren auch heute in der Hauptſache
politiſche Verſtimmungen für die ſchwache Haltung der Börſo
verantwortlich. Das Hinausſchieben der Friedensverhandlungen
und die verſchiedenartigen Meldungen über den rumäniſch
bulgariſchen Gegenſatz haben die Vörſenkreiſe aus ihrem Opti-
mismus aufgeſchreckt. Jm Zuſammenhang mit dem Wochen
a trat daher das Entlaſtungsbedürfnis der Spekulation
ſtärker zutage. Aufnahmeluſt war nur mäßig vorhanden, weshalb
die Kurſe auf der ganzen Linie nachgaben. Montanwerte ſetzten
mit Verluſten bis zu 154 Prozent in den führenden Werten ein,
Dasſelbe r erreichten die Rückgänge bei Elektrizitäts-
werten und gu eil auch bei ruſſiſchen Banken. Canada wurden
auf Newyork hin ſtärker realiſiert. Am Bankenmarkte waren
Kreditaktien gedrückt. Dagegen eröffneten die Aktien der Deutſchen
Bank zunächſt höher. Umfangreiches Geſchäft herrſchte am
Schiffahrtsaktienmarkte, wo die führenden Werte Einbußen bis
zu Prozent, Lloyd ſogar von 2i4 Prozent erlitten, wie es hieß,
auf ſtarke Blankoabgaben, die in Verbindung mit angeblichen
Unſtimmigkeiten im nordamerikaniſchen Schiffahrtspool ſtehenſollen. Jn Börſenkreiſen wurden dieſe Gerichle auf belangloſe
Differenzen mit einem amerikaniſchen Mitgliede des Pools zu-
rückgeführt. Anderſeits hieß es, daß die großen Abgaben ledig
lich Glattſtellungen eines Hamburger Spekulanten, der in
Schwierigkeiten geraten und flüchtig geworden ſei, ſeien. Das
Kursniveau ſenkte ſich ſpäter auf faſt allen Gebieten, ſo daß ſich
die Differenzen gegen die geſtrigen Schlußkurſe für die führenden
Werte bis zu 2 Prozent erhöhten. Am Rentenmarkte machte ſich
die ſchwächere Grundſtimmung ebenfalls fühlbar. Beſonders
waren es en von 1902, die darunter litten. Tägliches Geld
4 Prozent und darunter. Die Seehandlung war wie geſtern mit
Geld am Markte. Privatdiskont 416 Prozent.

Wollmarkt.
Aus Berlin, 9. Januar, ſchreibt die „Börſ.-Ztg.“: Die

letzten acht Tage haben dem deutſchen Rohwollhandel nur wenig
Veränderung gebracht. Der Verkehr war ruhig, wie gewöhnlich
um dieſe Jahreszeit, und die Abzüge von den hieſigen Lägern dem-
entſprechend mäßig. Die Umſätze hätten auch wohl noch etwas
größere Ausdehnung angenommen, wenn die Auswahl nicht ſo
eng begrenzt wäre. Beſonders von den geſuchteſten Wollen ſind
die Vorräte ſehr klein. Die Zufuhren blieben unbedeutend, da
alte Beſtände in Schmutzwollen kaum noch vorhanden ſind. Trotz
dem kann mit Befriedigung berichtet werden: Tendenz und
Wertlage ſind durchweg feſt geblieben und die Lagerinhaber
ſehen mit Vertrauen der nächſten Zukunft entgegen. Es wurden
ca. 400 Ztr. Schmutzwollen und Kleinigkeiten in Rückenwäſchen
an Fabrikanten begeben. Die getätigten Käufe vollzogen ſich zu
meiſt auf letzter Preisbaſis. Soweit es ſich jetzt ſchon überſehen
läßt, verſpricht der diesjährige Jahrgang in Schmutzwollen ein
beſſerer zu werden, als wie der vorjährige. Jn überſeeiſchen

Wolke War das Geſchäft vek unberänderken Preiſen mäßig be
lebt. Ueber die Geſchäftslage an den ſonſtigen inländiſchen Woll
ſtapelplätzen liegen beſondere Meldungen nicht vor. Die Ten
denz und Wertlage an den Auslandsplätzen iſt un
verändert feſt. Gewaſchene und ungewaſchene Gerberwollen
hatten eine ziemlich rege Geſchäftswoche. Auch in groben und
ausländiſchen Gerberlammwollen befriedigten die. Verkäufe. Es
notieren bunte Wollen ca. 50-—53 ſchwarze Wollen ca. 60 bis
63 und weiße Wollen ca. 75—-76 pro Zentner. Die An-
meldungen für die am 14. Januar beginnende Londoner Woll
verſteigerung iſt geſchloſſen. Es gelangen ca. 130 000 Ballen zum
Angebot. Die Antwerpener Wollauktion eröffnete bei

guter Beteiligung und regem Jntereſſe für faſt alle Wollſorten,
Croßbreds wurden je nach Qualität 5--10 Cts. höher bewertet.

Letzte Draht und Hernſprechnachrichten.
Feuer im Potsdamer Neuen Palais

Potsdam, 11. Jan. Heute vormittag kurz nach 10 Uhr
brach im Adjutantenflügel des Neuen Palais Feuer
aus. Die Potsdamer Feuerwehr rückte ſofort mit Dampf-
ſpritze und allen verfügbaren Kräften aus.

Potsdam, 11. Januar. Der Brand im Adjutanten-
flügel des Neuen Palais iſt durch ausſtrömenden
Dam-pf im Korridor des zweiten Stocks entſtanden. Das
Feuer war innerhalb von 34 Stunden auf ſeinen Herd be
ſchränkt. Der Schaden iſt nicht bedeutend. Nach Be
endigung der Arbeiten ließ der Kaiſer den Feuerwehr-
leuten einen Trunk reichen.

Noch ein Schloßbrand.
München, 11. Januar. Heute früh gegen 4 Uhr 30 Min.

brach im Wittelsbacher Palais, in dem der Prinz-
regent gegenwärtig reſidiert, in der Garderobe ein Kamin
brand aus, dem einige Stellagen zum Opfer fielen. Die er
ſchienene Feuerwehr löſchte den Brand in kurzer Zeit.

Der ruſſiſche Kriegsminiſter über ſeinen Empfang
beim deutſchen Kaiſer.

Paris, 141. Jan. Der Korreſpondent des „Matin“ hatte
ein Jnterview mit dem ruſſiſchen Kriegsminiſter
General Suchomlinow, der ihn über ſeine Unter-
redung mit dem deutſchen Kaiſer folgendes mitteil

„Wir haben uns über Politik überhaupt
nicht unter halten. Was wollen Sie auch, daß ich über
Politik ſprechen ſoll? Jch bin Soldat und kein
Politiker.“

Die Frage, ob Suchomlinow einen bewaffneken Konflikt
mit Oeſterreich als unvermeidlich erachtete, verneinte er
entſchieden.

Vom Berliner Sechstagerennern.

Berlin, 11. Januar. Bis heute vormittag 11 Uhr
waren im Sechstagerennen 1762 Kilometer zurückgelegt.Janke-Demke liegen eine Runde zurück. Um 1 uße
mittags (60 Stunden) war der Stand unverändert.

Zur Ortwiger Bluttat.
Berlin, 11. Januar. Heute morgen ſind im Bezirk des

35. Polizeireviers die beiden letzten an der Mordtat in
Ortwig beteiligten Burſchen, die 19 bezw. 18jährigen
Arbeiter Georg Kerſten und Franz Schliewent, ver-
haftet und dem Polizeipräſidium zugeführt worden.

Zu dem Morde in Ortwig wird noch gemeldet, daß Georg
Kerſten eingeräumt hat, bei der Ermordung der drei Perſonen
ugegen geweſen zu ſein, Die Tat ſelbſt aber habe Schöne vollführt Sehr ſtark ſind die Widerſprüche der Verhafteten in

bezug auf ihr Verhalten gegenüber den beiden Töchtern des Ehe
paares Calies. Während Schöne behauptet, daß er ſeine Kom
plizen von der Ermordung der Mädchen zurückgehalten habe, be
haupten Kerſten und Schliewent, ſie hätten den Mord an dem
Mädchen verhindert.

Acht Kinder beim Eislaufen eingebrochen.
Poſen, 11. Januar. Jn Bojanowo brachen acht Kinder

beim Eislaufen ein. Zwei 12- und 13jährige ertranken.
Ein zu den Wiederbelebungsverſuchen herbeigerufener Arzt
brach infolge eines Herzſchlags tot zuſammen.

Der aufgefundene Ballon.
Friedrichshafen, 11. Januar. Bei dem in Aldeburgh

(Suffolk) aufgefundenen deutſchen Ballon handelt
es ſich allem Anſchein nach um einen der mit Regiſtrier-
apparaten verſehenen Ballons, wie ſie von der hieſigen
Drachenſtation von Zeit zu Zeit unbemannt aufge
laſſen werden.

Schiffskolliſion.
Kuxhaven, 11. Jan. Der Hamburger Schleppdampfer

„Roland“ kollidierte heute früh beim zweiten Elbfeuer-
ſchiff mit dem däniſchen Dampfer „Axel“. Der
„Roland“ iſt geſunken. Der Kapitän und vier
Mann der Beſatzung konnten gerettet werden, während
fünf Manwertranken, Von dem däniſchen Dampfer
wurde der Bug leicht beſchädigt.

e 2 I 8Zank für Randel und Industrie (Harmatädter Pijſjale Halle a. S. Aktienkapſtal und Reservon:
s IBankK) s Alte Promenade 8, gegenüber d. Stadttheator. er 192 Millionen Mark. r

9 99Kursnotierungen der Berliner Börse vom II. Januar, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſführliche Kurszettel ergeheint in der Früh-Ausgabe.
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ringnng von Gold
von Conpons, Ver-

Conto-Corrent- m. WeeRnRgol- Verkehr ote,

Oefnhaus Bros x r

r v

a a

Kuliwariseho Genüsvo in reiehvter Auswahl

2u Kleinen Preison, 587Prachtvolle Austern, Kaviar und Uummer.
Sonntags: Diner und Souper-Musik.

Von 10 Vhr ab: m wrrron7 en mſt nen Ueckerdissen.
Mittag 1--3 Uhr: apartes feines Mentü à 2.00 u, 2.50,



Halle a. S.
Poristrazzs

Friedmann PCo., Banbhaus,
Beschaffaung von Lererhypothexen.

Beleihung von Hypotheken, Wertpapieren und
Verzinsung Von Bareinlagen zu 4

Gebildeter Landwirt, rer el Vcnnietandere ſucht Anſtelung mit ſtöhen BrtungetteisStelu
M oder ſpäter. Nur abſolut ſelbſtändige orion kommt

um 1.
n Frage Offerten unt. Z. s. 2180 an die Exped. d. Ztg. erb.

Hallesche

beerdigungs- Anstalt

Inh.: Max Burkel,
KI. Steinstr. 4 z: Fernr. 393

übernimmt

einfachste bis eleganteste
Ausführung in

Beerdigungen,
Feuerbestattungen

Ueberführungen
Von und nach ausserhalb durch

eignes Geschirr.

Eigene Sargfabrik
mit elektrischem Betrieb.

r Vorzügliche Referenzen. r
Kinstlichezamne „Pombenefc. efc.

F. Kopp, jetzt. beipzigerstr. 93 II

tavlert r
(Konditorei n

o. dr. Fackhaus Rindermiſen

beſter Srſgu für Muttermilch,erprobte und v hrte, ztlich empfohlene Säuglingsmilch,
vom Ta z der Geburt an zu verwenden, auch beſonders

für ſchwächliche und erkrankte Kinder geeignet.Täglich friſch hergeſtellt in Portionsflaſchen verſchiedener
Sorten und Größen.

Trinkfertig, ſteriliſiert, haltbar.
Aufträge werden prompt n in Le wird täglich freiHaus geli efert nach auswärts in Poſt- et ilfrachtkiſten.

Man verlange Proſpekte.

Nutricia in Halle a. S.,
Jnh.: Karl Erlewenin Nachf.

Gleichzeitig offeriere meine täglich friſch her
empfohlen Yoghurt-Milch für Magen- und Darmleidende; die

iſt nahrhaft, bekömmlich und Leben verlängernd.

Durchaus reell.
Ein in ſelbſtänd. Stellung befindlicher Kaufmann

mit vielſeitiger Bildung, h r ähmit größ. Einkommen u. eigen. Vermögen, hier fremd,
winnt mit ſehr ſompath. „Häusllcher Dame,

e

J 4343.

Deſſauerfſtr. 5.
Fernſpr. 2026.

eſtellte, e
elbe
[274

S muſikaliſch, etwa 1,65 groß, 28 Jahre, aus beſſ.n zwecs ſpat. öhe delannt zu werden.
Familie,

Auch Kleinſtädter. Ang. erb. mit B w. re
Poſtlagerkarte 40 Halle a. S

Verlangte Perſonen

Suche zum 1. April 1913 einen
energiſchen, ſoliden, in der inten-
ſiven Wirtſchaft erfahrenen

Verwalterals alleinigen Beamten. Nicht
unter 26 Jahre alt. Zeugnisab-ſchriften bitte nenden J n
ſtellung auf WunOberamtmann W. I degener

mer BGriefmarken. Wo
Auf meiner Reiſe in Skandi-

navien und England habe v
Sammlungen im Werte v. 15
Mark angekauft Prachtvolle Aus
wahlen m. 40--60 unt. Senfkat.von gar. echten Marke ern zu

Dienſten. A. Weisz., Wien I.Adlergaſſe 8. Einkauf v. Samm
lungen. Agent. erh. hohe Proviſion.

Wollene, mit der Hand gefſtrickte

a Socken empf.
H. Schnee Nacht. G r. Steinſtr. 84. Amt Voigtſtedt, Kr. San gerhauſen.

Ball- u. Gesellschafts- I oiletten
reinigen wir sorgsam, Schnelt! und

sehr preiswert.

„Vnion,
Ferusprecher 2993.

Auf Wunsch Rostenltose durch unsere Wagen.

4& Färberet u. chem.
Reinigungsanstalt

F. Geilen.
Fernsprecher 2929.

Die General ägentur
einer altenTransport Verſicherung

Aktien Geſellſchaft

iſt per den e Falle zu vergeben. Geeignete Bewerber
polly ausführliche Angebote unt.
P. 826 an Püttners Ann.-Büro, Berlin O. 54, richten.

Suche zu ſofortigem Antritt bei
w. ohn einen älteren undSchmied egeſellen.

chmiedemſtr. Robert Heyde,Naunhof, Bez. Leipgig (249

Geſpannhofmeiſter
wird zum 1. April für Rittergut
bei Weißenfels geſucht. Nur beſt-
empfohlene Bewerber wollen ſich
za Z. f. 2190 an die Exped.
d. Ztg. melden.

Per 1. April er.

ein Lehrlinaus ordentlicher, am liebſten
wirtsfamilie, mit guter Schulbildung für unſer W
Warengeſggäft unter Zuſicherung
gründlich Durchbildung geſucht.
Zörbiger Bankverein 527
Schroeter, Koerner Co.,Kommanäitgeseſlschaft auf Kiier

Verh. Pferdeknecht
findet Stellung. (209Rittergut Venhaus b. Delitzſch

(Telephon Delitzſch 67.)

Konſum- Verein
ſucht p. 1. Febr. tüchtige

Filial-Leiterin.
Off. m. Zeugn. Abſchr. u. Geh.
Anſpr. unter V. B. 7430 anRudolf Mosse, Halle a. S.

Suche zum 1. April eine jüngere

wirtſchafterin, hen
kann. Zeugniſſe und Gehalts-
anſprüche an Frau Helene Kühtz,
Wieſenburg (Mark). (263

Zum 1. April ſuche ich für
ücht ſtädtiſchen Haushalt eine
tücht. Wirtſchafterin

in mittleren bei guteme nreſch Fers liche Vorſtellung
erwünſchFrau Amtsrat en

Domäne Schadeleben bei
Aſchersleben.

Tüchtige ſelbſtändige
Köchin u I. Stubenmädchen,
firm im Zimmerreinigen, Ser-
vieren, nene en rchneidern, z März geſucht.Zeugniſſe u. Gehalt zu
ſenden an Frau Kommerzienrat
VFoerster, Freyburg a. Unſtrut.

Suche zum 1. April eine nicht
zujunge M amsell.

erfahren in Küche und Wäſche.
Zeugnisabſchriften mit Gehalts-
anſpruch erbitte an Frau Luise
Humbert, Rittergut Dam-mendorf, Poſt Niemberg, Be
zirk Halle a. S.

Landwirtſchafterinnen,
auch ſelbſtänd. jüngere u. ältere,
ſow. herrſchaftl. Dienſtperſonal jed.

0 Branche ſucht ſtets Marie Wantz-
löben, ge werbsmäßige Stellen-
c Gr. Steinſtraße 80.

2/2

Inhaber S. Sommer.

nur solide Qualitäten.

Servietten
Tischtücher N. 350 225 205

gross, Poſten Iischtüchor u

Ferner neu eingetroffen:

reinwollene, 110 em breite, schwere Qualitäten

in allen Farden J e

Nur Brüderstr. 16
Aussergewöhnliche Celegenhettshnutfe.

Von meinen Einkaufsreisen zurück, biete ich sStaunend billig:

Besonders günstige Gelegenheit für Restaurateure. We

Ein Posten Cheviot-Reste

nd Servietten

Dtz. M. S und h
1.75 1.40 und 90 Pf.

Meter 98 Pf.

2 ſchule zu Delitzſch beſucht, ſucht

W

2 Z. S
22 W

Halle a. S.,Delitzscherstr. 9. Fornruk es.

mit vvorsohl

Dur Aufbewahrun

u. dergl. empfe
modemes Sperzial Lagerhaus

daher Raum- und
ermiete sparenden
essbaren Kabinen,

Zillmann Lorenz,
Spediteure für

Möbeltransporte an

Besuche und Kostenanschläge
jederzeit und Kostenlos.

blen wir unser

von Nöbeln

jeder Art
er Garantie.

Perſonen Angebote

bandwirfschaftl.
behranstfalt

von Direktor R. Falkenberg,
Halle a. S., Landwehrſtr. 17.

Gegr. 1879.
Jnſtitut für kaufm. u. landw

uchführungs- u. Rechnungs-
weszen, Amisgesehatte etc.,

Feldmeſſ., Korreſpond., Steno-
graphie, Waſhirenſchreiten c.
Buchführungsſyſt. v. d. Landwirtſchaftskammer f. d. Prov.
Sachſ. eingef. Ausbild. v. Land
wirten u. ſchreibgew. jg. Leuten
zu Rechnungsführern, Amts
ſekretären, Jnlpektor. 2c. Einzel
verfahr. Eintritt tägl. Stellen
nachweis gratis. Proſpekte frei.

Gegr. 1901. Gegr. 1901.
Oberſchweizer,

hauptſächlich ledige Melker, beſt
empfohlenes Perſonal, empfehle
en Herren Landwirten täglich.

Gustav seholz, gewerbs-maß igerSteſenvernſtiter Agnm
burg a. S., Bahnhofſtr. 5. Fern-
ruf 245. des Allgem.Stallſchw.-Bundes, Sitz Plauen,

gegr. 1904. [12
Landwirtsſohn, 20 Jahre,

ausſichtlich militärfrei, von Jugend
beim Fach, Vand wir ulebeſucht, ſucht 1. 4. Stellung alsVerwalter auf e Gute

bei beſcheid. Anſpr.
Offerten erbitte unt. N. W. 100
poſtlagernd Stößen, Bez. Halle.
ſusennoch Stelle: Worte
Hofmeiſter, Knechte, Oberſchweizer,

25

Kuhfütterer, Kutſcher uſw. fürſofort und fpäter. Grosse
Nachf. Adolf Hendreich,gewerbsmäßiger Stellenver-
mittler, Leipzigerſtraße 39.

Mein Sohn, der in der Prov.
Sachſen die Landwirtſchaft erlernt
hat u. r hier ſtudiert, ſucht zum
1. April oder früher Stellung als

Volontürp- Verwalter.
W. Steffens, Henriettenſtr. 19.

Junger Mann, welcher jetztdie Landwirtſchaſtliche Winter-

a VolontürPerwalter
unter direkter Leitung des Prin-
zipals. amilien Anſchluß er-
wünſcht. Gefällige r
beliebe man zu gang an Kurt Spott,
z. Z. i. Delitzſch, K. W.- Pro

Haushalt
Suche für meine 17jähr. Tochter

zum 15. Februar oder l. März
1913 Stellung in gut bürgerlichem
Haus halt, wo ſich dieſelbe im
Haushalt ausbilden kann, ohne
egenſeitige Vergütung, beiFulen ſchluß (585Gotthelf Hottelmann.
Landwirt, Rieder, Oſtharz.

vermietungen

Dölau,
Waldſtraße 40,

Einfam.-Villa,7 Zim.,5 Kam., m
b Gart. direkt am Walde, iſt ſof.
pät. zu verm. Dölauer Hartſtein-

k, Halle, Grünſtraße 31.

R.- Wagnerstr. 40
hochpart.7-Zimmerwohnung m. eleti

Licht u. Gartenbenutzung ſofor
oder ſpäter zu vermieten.

Mühlweg 22 I od. III

e n

n graß e 6!1,n Eiſenb
ofort od

wpnirrktiondgebdude.
ſpäter zu vermieten

Ca. 10 000 Stück eenhte

Lilienmilohseite
Fut 35 Vigg 3 Stück 8512 Stück 366 ſonſt 50
Jed. Verſuch überzeugt ſofort

Schwanen-Drogerie,
Halle a. S., untere geintiget
ſtraße, gegenüb. d. Gardinenh.

Bruchbänder, ven.
Leibbinden, St
Geradehalter,
fachmännische, streng sach-

gemässe Bedienung.
F. „Helwi Nauie a. S.Barfüsseretr. 10.

egr. 1831.Wrenlgwelaſ am Platze

gewiſſenhafte, fachkund. Ausführg.
(Auf Wunſch Beſuch i. d. Wohnung.)

E. Kertzscher,
Bandagiſt, (583

untere Leipzigerſtr. 26
(nicht Ecke Poſtſtr.)
Gr. Ulrichſtr. 63,vis-à-vis Arnold Troitzſch.

ad, Jnnenkl.,Keller u. r t d sDöla ger artſteinfabrik, 32 ar ger eines ſo e
rünſtraße 31. lioe freten Bauernhofes, ſucht die Be-

Kieoperür. J I. W e, S einer paſſenden5 Z. Wohn. f. ſo h Dame mit etwas Vermögen, junge800 M. u. 2. Et. W r Witwe nicht ausgeſchloſſen, zwe s
13 zu vermieten. c Heirat. Reelles Angebot u. a.
r r c g. 2185 an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Korr. Innenkl., Gas, vi. der höre t hat Heiraten Sie nichte e S bevor Sie über zukünft. Perſon
a u. Fam., üb. Mitgift, Vermögen,Möbeltransporte Ruf, Vorleben c. genau in-

formiert ſind. Diskr. Spezial
übernimmt bei ſach. emäßer Be Auskünfte überall. „Globus“,
dienung zu ſoliden Preiſen (544 WeltAuskunftei u. Detektiv-

Bunte

I. Kretzsehmar, *önigſtr.
h

Sonder- Angebot

gültig bis Ende Januar.
wollene

Bluſen
werden chemiſch gereinigt zu

95 Pfg.
Galgenberg

Dampfwäſcherei

Färberei
Chem. Reinigung

Wäſche-VerleihJnſtitut
Fernruf 595.
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in den

Tenfelsehe
Leibbinden

Ecke K

Preisl
C. Klappenbach,

Gr. Ulrichſtr. 41,

verſchiedenſten
agen.

aulenberg.
5 Rabatt.

Jnſtitut, h
daniſſen ſnöridien

Aus dieſigen Blättern
Geſtorben:

Hr. re KarlSchimpf,43 Jahre. Beerdigung Sonntag
las 2 Uhr auf dem Südfried-
h

Hr. Kaufmann Bernh. e tel.
Be augg Sonntag 1 Uhr.

Herr Wilhelm Mennicke,J., in S eohure Beerdi-
gung: Sonntag 3

Frau verw. Poſtſekretär Helene
Schaller geb. Böttcher, 46 J.,
r 4. Beerdigung Sonn-

n /11 Uhr auf dem Südfried-
Frau verw. Chriſtiane Schmeil
eb. Stephan, 879., Leipzigerſtr. 51.
eerdigung: Monta nachm. 3 Uhr

auf dem Südfriedhofe.
Aus auswärtigen Blättern.

Verlobt: Frl. Gertrud Berg-
mann mit Hrn. InſpektorPaul Philipp (Welkersdorf
—-Schwerin). Frl. Cornelie
Hohmann mit Hrn. Dr. phil.
Wilh. Wi r r Leipzig). Frl. Luiſe Rogg mitHrn. Ernſt Maul (Nordhauſen).
Frl. Elſe Rogg mit Hrn. PaulRiemann (Rordhauſen). Frl.
Elſe Schwaner mit Hrn.Rudolf Engel (Wolmirſtedt--
Hannover.

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Ingenieur Ernſt Burge-
meiſter (Hannover). Herrn
Pfarrer Paul Krauſe (Reins-
dorf).

Geſtorben: Hr. Stellmacher-
meiſter Guſtav Rohland(Gleina). Herr Bäckermeiſter
Eduard Haucke sen. (Bitter-
feld). Herr Rentier Eduard
Günther (Siersleben). Herr
Bäckermeiſter Chr. Tuchelt
(Moſigkau). Herr Gutsbeſitzer
Albert Schröter (Roſefeld).
Herr Privatmann Ferdinand
See (Halberſtadt). errFriedrich T er (Erfurt).Hr. Gutsbeſitzer Aug. Deicke
(Schöna). Hr. Paſtor em. Carl
Kitzing (Ballenſtedt). Herr
Wirkl. Rat Adolf Hermannvon usmgts Peizzipo e Hr.
Privatier Robert ürker(Reichenbach i. V.). Fr. Agnes

geborene Spiegelberg
(Erfurt). Fr. Emma dlerr Bergman r

rau Emma Laddey geb.
Müller (Halberſtadt). rau
verw. Fliſabeth Räke (Zeitz).
Frau Wilhelmine Rühmigen
geb. Heinrich (Wittenberg).

lands
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Krieger- Begräbnis Verein Halle- Saale.
Freitag, den 10. d. Mts. starb unser lieber Kamerad,

der Invalide und Gemeindebeamte a. D.

Gustav Reinhardt
im Alter von 67 Jahren, ein Mitkämpfer aus Deutsch-

grosser Zei
Eisernen Kreuges II. Kl.

der Ja

halten.

ar J e
Der Vorstand.

hre 1866,
Der Verstorbene war uns ein

lieber und trouer Kamerad, dessen Andenken wir alle
Zeit in Ehren

Zur 277272 trot die Kameraden Montag
ordfriedhofe an

0/71,. Inhaber des

Auchandierten wirg beten.

B. Kili an.
um
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Könnern Rothenburg.

Unter Vorſitz des Herrn Regierungsrats Die tz e nahmen am
Freitag Kommiſſare des Herrn u r und des
Herrn Landeshauptmanns ſowie Herr Landrat v. Kroſi K eine
landespolizeiliche Prüfung des Bahnprojektes Könnern--Rothen-
burg vor. Die Einſpruch erhebenden Grundbeſitzer ſowie die
Amts und Gemeindevorſteher waren zu dem Termin e
Jm Anſchluß an die auf dem Sukbozſnrten Verhandlungen
fand eine Bereiſung der Linie ſtatt. ie wir höven, ſtehen dem
Bahnprojekt keine beſonderen Bedenken mebr gegenüber.

Kreistag des Kreiſes Sangerhauſen.
Am 25. d. Mts. wird der Kreistag in Sangerhauſen eine

Sitzung abhalten, in welcher unter anderem zwei wichtige
Gegenſtände 77 der Tagesordnung ſtehen, nämlich: die
Regelung des Krankenkaſſenweſens im Kreiſe nach der
Reichsverſicherungsordnung und der Antrag der Gemeinde Roßlaauf nochmalige eretung der Zeichnung von 150 000 Mk. Aktien

ſeitens des Kreiſes für das Kleinbahnprojekt Artern--
Kelbra-Berga. Die Gemeinde Roßla macht große An-
ſtrengungen, die Einmündung der Bahn in Roßla ſtatt in Berga
zu erreichen und wünſcht nun, daß der Kreis, der Aktien in Höhe
von 150 000 Mk. nur für den Fall der Einmündung der Bahn
in die Staatsbahn bei Berga zeichnen will, ſeinen Beſchluß
ändert. Viel Ausſicht beſteht indeſſen nicht, daß die Gemeinde
Roßla mit ihrem Antrage durchdringt. Was das Krankenkaſſen
weſen im Kreiſe anlangt, ſo beſteht dem Vernehmen nach die Ab-
ſicht, eine Landkrankenkaſſe und eine Allgemeine Ortskranken-
kaſſe für den Umfang des Kreiſes zu errichten.

Die AKufwendungen des Bonifatiusvereins
für die Provinz Sachſen

haben auch im Jahre 1911 eine erſtaunliche Höhe erreicht. Wir
begnügen uns, hier nur die größeren Beträge zu buchen. Obenan
ſteht die altevangeliſche Alt mark, wo 11 900 Mk. für Wefer
lingen und 10000 Mk. für Beetzendorf bewilligt ſind;
dann folgt Zahna im Bezirk Wittenberg mit 8378,08 Mk.
Weiter wurden mit ſtattlichen Beihilfen bedacht: Bleicherode
3200 Mk., Elſterwerda 3527,05 Mk., Gerbſtedt 4678,65
Mark, Gröningen 3464 Mk., Hakeborn 3850 Mk.,
Hergisdorf 4362 Mk., Liebenwerda 3828,53 Mk.,
Loburg 4668 Mk., Oebisfelde 4175,25 Mk., Schönebeck
4786 Mk., Thale 4653 Mk., Unſeburg 3107 Mk., Witten-
berg 3585 Mk., Zipſen dorf 3975 Mk. So rückt der Boni-
fatiusverein in der Provinz Sachſen mehr und mehr ſeinem aus
geſprochenen Ziele nahe, „daß in jeder proteſtantiſchen Stadt oder
in jedem proteſtantiſchen Städtchen und ſtellenweiſe auch in den
proteſtantiſchen Dörfern katholiſche Kirchen und Schulen ge-
gründet ſein werden“.

Der gothaiſche Landtag
erledigte am Freitag in zweiſtündiger Sitzung die Wahl-
prüfungen. Er erklärte die Wahl von achtzehn Abgeordneten für
gültig. Jm 5*. Wahlbezirk (Ohrdruf) wurde die Wahl des
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Fiſcher beanſtandet und
das Staatsminiſterium um Ermittlung über die in einem Prozeß
behauptete Verletzung des Paragraphen 20 der Wahlordnung er-

ucht. Darauf leiſteten die Abgeordneten den geſetzlich vorge-
chriebenen Eid. Sodann vertagte ſich der Landtag auf heule,

Sonnabend, vormittag 10 Uhr zur Wahl des Bureaus und der
Kommiſſionen

Vom Truppenübungsplatze Ohrdruf.
Die i eregen Truppenübungen nehmen ſchon in aller

Kürze wieder ihren Anfang. Umfangreiche Uebungen der Ma
ſchinengewehrkompagnien aus dem Bereiche des 11.

rmeekorps ſind bis Ende März vorgeſehen. Einzelne Abteilungen
dieſer Truppengattungen mit Gewehren, Munitionswogen und
Bedienungsmannſchaften ſind bereits eingetroffen; heute und
morgen werden noch weitere folgen. Aus dem Bereich des 11.
Armeekorps werden Dienstag, den 6. März, eine neue Anzahl
Reſerve-Offiziersaſpiranten zu einer vierwöchent
lichen Uebung eingezogen werden. Zu gleicher Zeit findet auf
dem Uebungsplatze ein Ausbildungskurſüs für die dem Beur-
laubtenſtande angehörenden Jnfanterie- Offiziere des
11. Armeekorps ſtatt, der Mittwoch, 2. April. ſein Ende erreicht.
Alsdann wird der Truppenübungsplatz für die Uebungen der ver-
ſchiedenſten Regimenter des 11. Armeekorps in Anſpruch genom-
men. Auch der Kaiſer wird in dieſem Jahre die beabſichtigte
Beſichtigung des Truppenübungsplatzes ausführen.

Neun Grad Kälte.
Vom Brocken wird uns unter dem 10. Januar geſchrieben:

Das prachtvolle, klare und milde Winterwetter, in deſſen Zeic,en
die heute endende erſte Dekade des Monats Januar ſtand, hat mit
dem geſtrigen Abend ſein Ende erreicht. Bereits geſtern nach-
mittag friſchte der bis dahin mäßige Wind merklich auf und er
reichte gegen Abend bei ſüdöſtlicher Richtung eine Geſchwindigkeit
bis zu 12 Metern pro Sekunde, die im Laufe der Nacht ſich noch
ſteigerte. Gleichzeitig ſank die Temperatur bei ſtändig, aber ſehr
langſam fallendem Barometer (766 mm) bis auf 9 Grad Kälte.
Während noch geſtern abend ein herrlicher Sonnenuntergangz
verzeichnet werden konnte, trat ſchon gegen 6 Uhr abends Nebel
ein, der die Brockenkuppe bald vollſtändig einhüllte. Jnfolge-
deſſen entwickelte ſich bei der ſtrengen Kälte ein ſtarker Rauhreif-
anſatz (heute morgen 20 Zentimeter), ſo daß ſich der Blocksberg
in prächtigem Winterkleid präſentierte, zumal da in der Nacht,
wenn auch geringer, Schneefall eintrat. Soweit vorauszuſehen
iſt, dürfte dieſer Witterungscharakter vorläufig anhalten. Heute
morgen 7 Uhr: Barometer 765 Millimeter (langſam ſteigend),
Temperatur faſt 9 Grad Kälte, ſehr ſtarker Südoſtwind, Nebel,
ſchöner Rauhreifanſatz, ſo daß ſich eine Beſteigung des Brockens
wohl lohnt. Nachdruck verboten.

Unglücks- Chronik.
Jm Hofe des Realgymnaſiums zu Eilenburg fand ein

Schüler ein Terzerol, das er dem Lehrer überreichte. Beim
Entladen ging ein Schuß los. Die Kugel durchbohrte die linke
Hand des Lehrers und prallte am Kopfe eines Schülers ab. Wie
ſich herausſtellte, hatte ein Schüler die Waffe in der Taſche ge-
tragen und beim Turnen verloren.

Der 19jährige Ziegeleiarbeiter Karl Kühne aus Emſeloh,
der ſich am erſten Weihnachtstage beim Spielen mit
einem Revolver eine Schußverletzung an der Hand zu
gezogen hat, iſt jetzt infolge hinzugetretenen Wundſtarrkrampfes
im Krankenhauſe zu Sangerhauſen geſtorben.

2. Beilage zu Vr. 19 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anha lt und Thüringen.

12. Januar 1915.

Wie aus Mühlhauſen wer wird, wurde in der Un
ſtrut die Leiche der 27 Jahre alten Tochter des Händlers B. ge
i Ob das Mädchen den Tod ſelbſt geſucht hat oder ob ein

nfall vorliegt, ſteht noch nicht feſt.
Bei einer Reviſionsfahrt im Schacht der Kaligewerkſchaft

Ronnenberg verunglückte der Steiger Albert Blu mer aus
llerfeld tödlich. Er ſtürzte aus 12 Metern Höhe ab und

lieb mit einem ſchweren Schädelbruch tot liegen.
7

g. Dieskau (Saalkreis), 10. Jan. (Kreistagswahl.)
Seitens der Amtsbezirke Dieskau und Döllnitz fand am Mittwoch
im Hauckſchen Lokale hier für das ausſcheidende Kreistags-
mitglied, Gutsbeſitzer Franz Walt her Kleinkugel, eine Erſatz
wahl und außerdem eine Neuwahl ſtatt. Gutsbeſitzer Walther
wurde wieder und Gutsbeſitzer O. Milius Bruckdorf neu
gewählt.

g. Lochau (Saalkreis), 10. Jan. (Aus der Gemeinde.)
In der letzten Sitzung der Gemeindevertreter wurde Kenntnis
genommen von einer Petition, die an zuſtändiger Stelle eingereicht
werden ſoll und in der um Abhilfe wegen der Elſterverunreini-
gung gebeten wird. Die Verſammlung erklärte ſich mit dem Wort-
laut einverſtanden. Der Vorſchlag, zum Schulneubau auf dem
Gemeindegacker eine Sand bezw. Kiesgrube einzurichten, fand
Unterſtützung. Der Antrag eines Gemeindegliedes, das
Bankett vor ſeinem Grundſtück durch eine Kiesaufſchüttung zu er
höhen, fand die Genehmigung der Verſammlung.

g. Zwintſchöna (Saalkreis), 10. Jan. Der Krieger-
verein) von Zwintſchöna, Dieskau und Umgebung hielt bei
Kamerad Meyer in Canena ſeine ordentliche Generalverſamm-
lung ab. Der Vorſitzende Kamerad Müller brachte das Kaiſer-
hoch aus. Bei der Vorſtandswahl wurden ſämtliche Mitglieder
wiedergewählt. Die Kaſſenlegung ergab einen Beſtand von
161,08 Mk. und ein Sparkaſſenguthaben von 744 Mk. Dem
Kaſſierer wurde Entlaſtung erteilt. Der Verein zählt faſt
100 Mitglieder. Recht erfreulich war es, zu vernehmen, daß der
er 1911 und 1912 keinen der ihm angehörenden Veteranen

Unvergängliche Schönheit.
„Jch glaube, daß die meiſten Frauen ihren jugendlichen

Teint dreißig Jahre länger behalten könnten, als dies jetzt der
Fall iſt“, ſchreibt Madame de Ville, die bekannte Spezialiſtin in
Schönheitsfragen. „Das Schlimme iſt nur, daß ſie nicht wiſſen,
auf welche Art und Weiſe. Ich bin neugierig, ob Sie jemals von
dem „AbſorbierungsProzeß“ gehört haben. Er iſt ſehr einfach.
Er beſteht in dem Verſuch, den verblaßten, mit Rungzeln und
Flecken verſetzten äußeren Teint zu entfernen und den darunter
befindlichen ſchönen, belebten, jungen Teint freizulegen. Für
dieſen Zweck verwendet die moderne Frau ein wenig halbſtarkes
Cleminit, das ſie einige Nächte in derſelben Weiſe auflegt wie
Coldeream. Ungefähr fünfunddreißig Gramm ſollten genügen.
Es iſt ein durchaus angenehmes Mittel und iſt in faſt jeder
Apotheke zu haben. Sein Zweck iſt, die häßliche lebloſe äußere
Haut nach und nach in faſt unſichtbare, kleine Teilchen aufzulöſen.
Die geſunden Gewebe werden durchaus nicht angegriffen. Sein
Gebrauch verurſacht oft in wenigen Tagen bemerkenswerte Ver
änderungen. Mit dieſer Gewißheit habe ich die Furcht vor dem
herannahenden Alter faſt völlig verloren.“ z (517

e

2

S
2In allen Abteilungen wird der Inventur- Ausverkauf fortgesotzt. Trotz des gnormen Zuspruchs sind noch S

grosse Bestände vorhanden, die mit Räcksicht auf die neuen Wareneingänge unbedingt geräumt weräen müssen. 22

Keine Auswahlsendungen, Kein Umtausch. Netto-Barverkauf. S22
S
2MEISTNORDIE HALBEN PREISEY

c

Wollene Kleiderstoffe, sehwarz u. farbic, Schürzen: Tee u. Hausschürzen, Kinder- Gardinen in weiss und oreme

halbfertige Roben schürzen gt im ghlen Bref SSeidenwaren für Kleider und Blusen Diverse Artikel: Konzert- und Theater- oros in alen Hreiten, Lambreguins
Shawls, Rüschen, Damen-Krawatten u. Künstlervorhänge in Tüll, Leinen eto.,Unterröcke, Stickereien, Besätze Damen-Gürtel, Gürtelbänder u. Gürtel- Plüsch- u. ar reange, Dekorationen

schlösser, Täschcohen aus ILeder oder SHandschuhe, Leder. und Stoff Metall, Fächer, wollene Pantasieartikel, Teppiche, Vorleger, Poelle, Liuferstoffe

Strawyſo r rn Wintersportartikel Möbelplüsche, Möbelstoffe S
Damenkonfektion, Damenputz, Pelz- iDamen-Wäsche: Tag- u. Nachthemden, Waren: Damen-Jacketts, Herbst und Decken: Bett- und Steppdecken, Tiech-

Jacken, Beinkleider Winter-Paletots, Abendmäntel, Backfisch- Ter r s eoken, Sohlaf- S
äntel, Kleider, Kostüme, Kleiderröcke Sons, BeHerren-Wäsche: Oberhbemden, farbig ß r ſt 2und weiss, Krawatten, Kragensehoner Blusen, Morgenröcke, Matinees, Pelz- Vollständige Schlafzimmer -Einrich- S

Rogentrkger, Wesgtey jacken, Pelzmäntel, Pelzmuffe, Pelzstolas, tungen, Metallbettstellen f. D
er. Damenhüte, Damenmützen i r r allbettstellen f. Erwachsene S

Taschentücher fär Damen, Herren Hüte u. Mützen: Kinderhüte, Sporthüte,

und Kinder Sportmützen Möbel Garten- u. Balkon-Möbel, Dielen- S
Schirme: Regenschirme für Herren und Tisch- und Bettwäsche, Handtächer, Aoveh, Klein unch Zieranöbe 22

Damen, Sonnensohirme Hemdentuche, Piques, Barchent Linoleum, Wachstuche d
22
SA. Huth 2 Co. Halle a. S., rn 2 2 a Marktplatz Nr. 21 775

22
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Wir empfehlen

von denen wir grosse Transporte erhalten haben, zu sehr mässigen Preisen, Die
9

Weine sind gut ausgereift, prickelnd und elegant, und haben
eine prächtige Blume und viel Würze. Da speziell in den kleineren und mittleren Preislagen die Nachfrage sehr gross ist, können wir jedem
Interessenten nur empfehlen, sich rechtzeitig ein entsprechendes Quantum zu sichern. Schon zum kommenden Frühjahr dürften wirklich schöne

und leichte her Weine kaum noch zu haben sein, oder aber nur zu bedeutend höheren Preisen.

Aeltere Jahrgäng Von naturreinen Mosel-, Rhein- u. Bordeaux- Weinen
in grösster Auswahl billigst.

Pottel Broskowshei,
und auch kein anderes Mitglied durch den Tod verloren hat.
Die Kaiſers-Geburtstagsfeier ſoll am 26. Januar durch Konzert,
Theater und Ball im Gaſthofe des Herrn Groſſe-Bruckdorf be
gangen werden.

g. Bruckdorf (Saalkreis), 10. Jan. (Beamtenwechſel.)
Auf dem Bergwerk Alwiner Verein verließen am 1. Januar ihre
Stellungen die Herren Steiger Naumann und Kabiſch,
um auf anderen Gruben Aemter zu übernehmen. Neu eintraten
die Herren Großmann, Junghans und Grege.

z Kütten, 10. Jan. (Ordensverleihung.) Dem
Kirchenälteſten Herrn Rentier Auguſt Rohde hierſelbſt wurde
das Verdienſtkreuz in Silber verliehen und heute von Herrn
Pfarrer Zeller feierlich überreicht.

X Schafſtädt, 10. Januar. (80. Stiftungsfeſt der
Männer-Liedertafel.) Die hieſige Männer-Lieder-
tafel feiert am 12. Januar ihr 80. Stiftungsfeſt. Sie gedenkt
im Rückblick auf dieſes ſeltene Ereignis am 8. Juni d. J. ein
größeres Sängerfeſt abzuhalten, zu dem die benachbarten
Vereine eingeladen werden ſollen. Der Gründer des Vereins
iſt der Lehrer Berger, der als Bürgermeiſter von Gerb
ſt e dt ein hohes Alter erreicht hat. Der Verein hat in 60 Jahren
nur zwei Dirigenten gehabt, von 1850—1894 den Lehrer und
Organiſten Mattheſius, 1899 in Halle a. S. verſtorben,
ſeit 1805 den Lehrer und Organiſten Triebel. Seit 25 Jahren
ſind die Rentner Karl Betzol d und Ernſt Müller Vorſtand;
ſie gehören dem Vereine über 40 Jahre an. Der Verein hat
27 aktive und 28 paſſive Mitglieder. Stets hat ſich die Lieder
tafel gern bereit erklärt, auch bei vaterländiſchen und kirchlichen
Veranſtaltungen mitzuwirken.

S Delitz am Berge, 10. Jan. (Schulſparkaſſe.) Die
hieſige Schulſparkaſſe hat im vergangenen Jahre etwa 3400 Mark
an Spargeldern eingenommen. Zurzeit hat ſie einen Beſtand von
rund 34 700 Mk. Um den Sparſinn noch mehr zu fördern und zu
pflegen, ſpendet Herr M. von Zimmermann-Benken-
dorf alljährlich in dankenswerter Weiſe 100 Mark, die als
Prämien an die fleißigſten Sparer unter den Kindern ſeiner
Arbeiter verteilt werden.

r. Lützen, 10. Jan. (Erinnerungsfeier.) In dieſem
Jahre ſind 400 Jahre ſeit der Weihe unſerer Stadtkirche verfloſſen.
Die kirchlichen Gemeindeorgane haben daraufhin in ihrer letzten
Sitzung beſchloſſen, anläßlich der Jubiläumsfeier, die vorausſicht
lich am 6. Juli ſtattfinden ſoll, die Turmhalle nach den Plänen
der Königlichen Regierung reſtaurieren zu laſſen und wieder mit
der Kirche, von der ſie gegenwärtig getrennt iſt, zu verbinden.
Die Bauleitung iſt Herrn Architekt Heyne hier übertragen. Mit
der kirchlichen Feier ſoll ein Heimatsfeſt verbunden ſein, zu
deſſen Ausführung die ſtädtiſchen Behörden bereits die Mittel zur
Verfügung geſtellt haben. Jm Anſchluß an dieſe Feiern gedenkt
man auch das Guſtav Adolf-Feſtſpiel von Paſtor Kayſer-Leipzig
aufzuführen.

S QAuerfurt, 10. Januar. (Kirchliche Verſamm
lung. Neuer Rechtsanwalt. Neiſter-kurſus.) Auf Anregung des Herrn Superintendenten Roſen-
thal findet am 22. d. Mts. im „Stern“ hier eine Verſammlung
der Geiſtlichen und Lehrer, Aelteſten und Gemeindevertreter des
Kirchenkreiſes Querfurt ſtatt, in welcher Herr Superintendent
Roſenthal ſprechen wird über „Die Aufgaben der kirchlichen
Körperſchaften“; Herr Paſtor Rudolf Querfurt über „Die
Jeſuitengefahr“; Herr Superintendent Meyer-Oberfarnſtedt
über „Der Kampf um die Jugend“ und Herr Paſtor Mendel-
ſohn über „Friedhofspflege“. Jn Nebra a. U. hat ſich
Herr Dr. jur. Zimmermann als Rechtsanwalt nieder-
gelaſſen. Der hieſige Gewerbeverein hat geſtern einen Buch
führungskurſus, verbunden mit Unterricht in Geſchäftskor-
reſpondenz, Kalkulationslehre uſw., eröffnet. Da die Beteili-
gung von Damen und Herren ſehr zahlreich iſt, muß der Kurſus
in zwei Abteilungen getrennt werden.

z Krauſchwitz bei Teuchern, 10. Januar. (Die neue
Schule.) Mit dem neuen Jahre hat auch unſer neuerbautes
Schulhaus ſeinem Zwecke übergeben werden können. Am
erſten Schultage iſt es durch den Ortsſchulinſpektor in Gegen
wart des Schulvorſtandes und verſchiedener Gemeindeglieder
eingeweiht worden. Das alte Schulhaus iſt zum Abbruche ver-
kauft. 74 Jahre iſt es benutzt worden.

Z. Artern, 10. Jan. (Lehrerwechſel.) Der Mittel
ſchullehrer Marheine von hier iſt zum Mittelſchullehrer in
Delitzſch gewählt worden und hat die Wahl angenommen.

X Laucha (U.), 10. Jan. (Marktbericht.) Auf unſerem
De J wenferrermarkt koſtete das Paar Korbſchweine 32 bis
36 Mark.

V Naumburg, 10. Jan. (Kommunales. Wegen ge
werblichen Glückſpiels.) Die Stadtverordneten-Verſamm-
lung a wieder in den Vorſtand Juſtizrat Dr. Reichardt
als Vorſteher, Profeſſor Märtens als Stellvertreter, Rentier
Max Voigt als Schriftführer und Profeſſor Schultze als
Stellvertreter. Bei der Erörterung der Voranſchläge für das
Jahr 1913 wurde u. a. auf die im Schlachthofe für die nächſte
Zeit geplanten großen Umbauten (namentlich Erweiterung der
Kühlräume) hingewieſen. Die n u der Straßenbahn
iſt noch nicht von der Kgl. Regierung zu Merſeburg genehmigt.
Die Obſtplantage hat bis jetzt Ausgaben in Höhe von 264 311,76
Mark erfordert. Dem Reſervefonds der Waſſerwerkskaſſe hat
wieder eine beträchtliche Summe zugeführt werden können. Da
ſich der Magiſtrat weigert, die den ſtädtiſchen Fleiſchverkauf be
treffenden Akten den Stadtverordneten vorzulegen, ſoll Beſchwerde
beim Herrn Regierungspräſidenten geführt werden. Für die
Pflaſterung der Schillerſtraße werden 11 000 Mk. bewilligt.
Wegen gewerblichen Glückſpiels hatte ſich der Gaſtwirt Wikhelm
Berger vor der hieſigen Strafkammer zu verantworten. Er hatte
einen Geldſpielautomaten in ſeinem Lokale aufgeſtellt, der nach
den Darſtellungen des als Sachverſtändigen fungierenden Uni-
verſitätsprofeſſors Dr. Kockel aus Dresden ſo beſchaffen iſt, daß
der Spieler keinen Einfluß auf den Wurf und damit auch einen
ſolchen nicht auf Gewinn oder Verluſt durch etwaige Geſchick-
r Es trifft daher den Angeklagten eine Gefaängnisſtrafe
von 1 Tag.

Schleuſingen, 10. Jan. (Zum Tode des Bürger
meiſters Baecker.) Das langjährige Stadtoberhaupt,
Bürgermeiſter Ludwig Baecker, iſt, wie wir ſchon kurz meldeten,
in einem Sanatorium in Bad Liebenſtein im Alter von
63 Jahren an Arterienverkalkung geſtorben. Bürgermeiſter
Baecker war Mitglied des Kreisausſchuſſes und Kreisdeputierter,
Amtsvorſteher für zwei Amtsbezirke, Mitglied des Provinzial
landtags, Vorſitzender des Städtetages der Provinz Sachſen für
die Städte unter 10 000 Einwohnern, Direktor des Landeskultur-
vereins für den Kreis Schleuſingen uſw. Große Verdienſte hat
ſich der Verſtorbene u. a. auch um das Zuſtandekommen der
erſten preußiſchen Zahnradbahn Schleuſingen--Jlmenau er
worben. Sein Andenken wird ſtets in hohen Ehren bleiben.

m. Halberſtadt, 10. Jan. Eine niedrige Tat.) Geſtern
abend verlor eine Frau ihr Portemonnaie mit fünf Mark Jnhalt.
Eine junges Mädchen, das den Verluſt der Frau bemerkt hatte,
war eben im Begriff, der Verliererin das Portemonnaie zurück-
zugeben, als eine andere Frau herantrat und dem Mädchen das
Portemonnaie mit dem Bemerken abnahm, daß ſie es der Frau,
die, ohne ihren Verluſt zu bemerken, in einen Laden getreten war,
zurückgeben wolle. Die Finderin vertraute auch der Fremden,
mußte ſpäterlin aber zuſehen, wie die Verliererin über ihren Ver
luſt jammerte, denn die unehrliche Frauensperſon hatte das
Portemonnaie natürlich nicht zurückerſtattet.

n. Cöthen, 11. Jan. (Jn der geſtern abend abge-
haltenen erſten diesjährigen Gemeinderats-
ſ i tz un g) wurden die neu- reſp. wiedergewählten Stadtver-
ordneten eingeführt. Danach wurde die Wahl der Abteilungen
und Kommiſſionen vorgenommen, über deren Zuſammenſetzung
es zu längeren Diskuſſionen kam. Namentlich „proteſtierten“ die
Sozialdemokraten, die nach ihrer Anſicht „zu wenig berückſichtigt“
worden ſeien, ſo daß ihnen „die Möglichkeit zur poſitiven (1)
Mitarbeit“ genommen ſei. Jhrem „Proteſt“ gaben ſie dann auch
dadurch Ausdruck, daß ſie bei der Wahl des Stadtverordneten
Vorſtehers den Saal verließen. Jn der an die Gemeinderats-
ſitzung ſich anſchließenden StadtverordnetenVer
ſammlung wurde Geh. Kommiſſionsrat Trautmann
sum Vorſteher, Geh. Schulrat Kluge zum Stellvertreter ge
wählt.

(5) Zerbſt, 11. Jan. (Aus dem Stadtparlament.)
In der geſtern abend ſtattgehabten erſten diesjährigen Ge
meinderats ſitzung wurden die neugewählten elf Stadtver-

Mein
bekannte

ordneten in ihr Amt eingeführt. Weiter teilte der Vorſitzende mit,
daß eine neue Sendung holländiſchen Schweinefkleiſches
eingetroffen ſei und von morgen ab zum Verkauf komme. Jn
nächſter Zeit werde auch wieder eine Sendung holländiſchen
Rindfleiſches eintreffen. Sodann wurde die Errichtung
einer öffentlichen ſtädtiſchen Centeſimalwage auf dem Gaswerk-
grundſtück beſchloſſen. Beſchloſſen wurde auch, die hieſige
Ortskrankenkaſſe als „Allgemeine Ortskrankenkaſſe“ im Sinne
der Reichsverſicherungsordnung umzugeſtalten und auf die Er
richtung einer Landkrankenkaſſe für den Stadtbezirk zu ver
zichten. In der ſich anſchließenden Stadtverordneten
ſitz ung wurde der bisherige Stadtverordnetenvorſteher Kauf
mann North wieder und Generalagent Moll als Stellver-
treter neugewählt.

y. Neundorf, 9. Jan. (Beſtattung.) Die geſtern nach
mittag erfolgte Beſtattung unſeres Ehrenbürgers, des Amtmanns
Friedrich Hanſe, geſtaltete ſich zu einer tiefergreifenden Feier.
Die große Trauerverſammlung und die Fülle herrlicher
Blumenſpenden zeugten von der' Beliebtheit, die der Heim-
gegangene in allen Kreiſen der Bevölkerung genoß. Bei der
Trauerfeier hielt Pfarrer Richter im Anſchluß an das Bibel-
wort 1. Moſ. 24, 56 die Gedächtnisrede. Rektor Koppehl rief
namens des Gemeinderats und des Kuratoriums der Wohlfahrts-
ſtiftungen dem Verblichenen ergreifende Abſchiedsworte nach.

Jena, 10. Jan. (Die Klinikerſchaft der Uni
verſität Jen a) hat nun auch ihre Forderungen betreffs der
Ausländerfrage der Fakultät übergeben.

W. Jena, 10. Jan. (Großes Schadenfeuer.) Jn
dem Kammergute Döbritſchen bei GroßSchwabhauſen brach
geſtern abend Feuer aus, das einen großen Strohdiemen und
eine Scheune in Aſche legte. Große Futter- und Strohvorrätc,
Sämereien und landwirtſchaftliche Maſchinen wurden vernichtet.

W. Salzungen, 10. Jan. Verſteigerung des Kur
bades Liebenſtein.) Bei dem heute vor dem hieſigen Amts
gericht ſtattgefundenen Verſteigerungstermin des Kurbades
Liebenſtein wurde das erſte Angebot auf den geſamten Beſitz mit
376 000 Mark von Dr. Hiller-Berlin, das zweite Angebot mit
400 000 Mark von Schriftſteller Alfred Klein abgegeben. Graf
Wieſer- Wiesbaden gab mit 433 000 Mark das höchſte
Angebot ab. Der Zuſchlagstermin iſt auf den 15. Januar vor
dem hieſigen Amtsgericht anberaumt.

J JC,Jffzß]e W „Cc „JF à c c e e e e e e er
Wie man hübſches Haar bekommt.

Zehn Minuten lange Pflege des Haares täglich wirkt Wunder,
beſeitigt den Haarausfall, das läſtige Jucken und

die Kopfſchuppen und macht das Haar
ſeidenweich, glänzend und loſe.

Es gibt kein beſſeres Haarwaſſer in der Welt als das ein
fache, altmodiſche Hausrezept aus Bay Rum, I ivola de composée
und etwas krist. Menthol. Die Miſchung aus dieſen drei Beſtand
teilen hat einen wunderbar wohltuenden Einfluß auf den Haar
boden. Man probiere es nur mal für einen Abend und ſehe.
Jeder Apotheker oder Drogiſt kann es nach folgenden Angaben
zuſammenſtellen: 85 g Bay Rum, 30 g Livola de composée und
1 8 krist. Menthol. Das Menthol wird zuerſt im Bay Rum auf-
gelöſt, dann fügt man das Livola de composée bei, ſchüttelt das
Ganze tüchtig und läßt es dann für eine Stunde ſtehen. Mit
dieſer Miſchung befeuchtet man ein weiches Tuch ein wenig und
fährt damit langſam durch das Haar, und zwar nehme man dabei
einen Strang Haare nach dem anderen. Dies Verfahren reinigt
das Haar und den Haarboden von Schmutz, Staub und über-
mäßigem Oel und macht das Haar entzückend weich, glänzend und
loſe. Gegen Haarausfall und zur Förderung des Haarwuchſes reibe
man die Miſchung dreimal täglich tüchtig mit den Fingerſpitzen in
den Haarboden ein. Wenn Sie die Miſchung ſo einige Tage lang
angewandt haben, werden Sie finden, wie das Haar auszufallen
aufgehört hat, wie die Kopfſchuppen und das damit verbundene
läſtige Jucken verſchwunden ſind. Mit der Zeit wird das Haar
wieder dichter, ein Zeichen des erhöhten Wachstums. (528

Wie geſagt, jeder Apotheker oder Drogiſt kann das Mittel
nach obigem Rezept herſtellen, und nichts eignet ſich beſſer zur
wirkſamen, zweckmäßigen Pflege des Haares als dies Verfahren.

r nventur- Ausverkauf
dauert nur noch bis 18. Januar.

Die übrig gebliebenen Bestände in: (b7s

Damen- und Kinder-Konfektion, einer grossen Anzahl Resten von Wollstoffen,
Seidenstoffen, Leinenwaren und Wäsche, mehreren grösseren Teppichen, nur
gute Qualitäten, Garclinen, Sohürzen, Tüchern, Decken, Taschentüchern etc.

sind, um sicher zu räumen, mit auffallend billigen Preisen versehen.

Bruno Freytag,
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m Orden-Arrangements

Hallesche Strassenbahn in biqu.
Die Aktionäre unſerer Geſellſchaft beehren wir uns, zu der am

Freitag, den 31. Jauunar 1913, mittags 12 Ubr
im Hotel zur „Stadt Hamburg“ hier ſtattfindenden ordentlichen
Generalverſammlung ergebenſt einzuladen.

„Tagesordnung:
1. Vorlage des Geſchäftsberichtes und der Reviſionsberichte, der

Bilanz und der Gewinn und Verluſtrechnung für 1912.
2. Genehmigung der Bilanz und der Gewinn und Verluſtrechnung.
3. Entlaſtung des Aufſichtsrates und des Liquidators.
4. Wahlen zum Aufſichtsrat.
5. Wahl von Reviſoren.
6. Bericht über einen mit der Haftpflichtgemeinſchaft Deutſcher

Straßen und Kleinbahnen, Berlin, abzuſchließenden Vergleich
und Beſchlußfaſſung darüber.

„Gemäß 8 20 des Geſellſchaftsvertrages haben diejenigen
Aktionäre, welche ſich an der Abſtimmung beteiligen wollen, ihre
Aktien nebſt einem doppelten Nummernverzeichnis oder die Be
ſcheinigung eines deutſchen Notars über die bei ihm erfolgte, die
Verpflichtung zur Aufbewahrung bis nach Abhaltung der General-
verſammlung enthaltende Hinterlegung oder einen Hinterlegungs-
ſchein der Reichsbank ſpäteſtens 72 Stunden vor der Stunde der
Generalverſammlung bei einer der nachbenannten Bankfirmen:

I. V. Lehmann, hier,
Reinhold Steckner, hbier,
Allgemeine Deutſche Credit-Anſtalt,

Abteilung Becker Co., Leipzig,während der üblichen Geſchäftsſtunden zu hinterlegen.
Halle a. S., den 9. Januar 1913.

Hallesche Strassenbahn in Liqu.
Der Aufſichtsrat.

Dr. Heinrich Lehmann, Vorſitzender. [580

der sofort sauber und streng nach Vorschrift,
Provinz Sachsen. Vereins-Ahzeichen, Bänder u. Rosetten
Fernruf 389. stets in grosser Auswahl zu billigsten Preisen.

Wolle VII IIIDelietescherstr. S. kaufen Febr. Danglowita, 242292 WFellhandlung. Fernruf 1178. S

Vorscehule 2 Mein
in den

Franckeschen Stiftungen.
Anmeldungen neuer Schüler zum Ostertermine d. Js

meinem Amtszimmer entgegen.

60 000.120 000. 99 99 99M. 99n a empfehlen wir uns zur Kostenfr.Kapitalisten Unterbringung von Geldern auf
prima Haus- und Ackerhypotheken.

M. FIoriftz e Co.
Bankgeschäft für Hypotheken und Grundhbesitz,

Brüderstrasse II. Wel. 615.

LIIILT

Bahnhofs- Hotel.
Mein, in einer größeren Stadt am Harz gelegenes Bahnhofs-
Hotel verkaufe ich an tüchtigen Fachmann ſofort unter den denkbar
günſtigſten Bedingungen. Geſicherte Exiſtenz. 40000 Mk. e
erforderlich. Reſtkaufgeld bleibt 10 Jahre ſtehen. Umſatz wir
einwandsfrei Ernſtliche Reflektanten erfahren
Näheres unter Poſtlagerkarte 7 Berlin-Wilmersdorf. 222

tet I

Soenneckenm-

Kugelfedern
(CKratzen nio Sehr Jagerhart))

II

T

u Ziehang 17. u. 18. Januar 1913 Stener-Erklärungen.Jugendheim- Lotterie Bücherreviſor e re S.,

2697 Gewinne i. W. v. Ludw. Wuchererſtr. 734. Tel. 3341.

Nr 762 1 Gros M 2.50 1 Auswahl 25 Pf
Ueberall erhältlich

Fabrik in Ssonn

Anmeldung die aufzunehmenden Knaben Vorzustellen, sowie S

Tauf- und Impfschein vorzulegen. [258
Bucehmanmnm, Schulinspektor. S

12 000. per I. 4. 1915 r20 000. 99 99 99 D 5728 000. haben wir anf Acker40 000. auszuleihen.

S Jnbentur-Ausvertunf

nehme ich bis zum 18. Jan. werktäglich von 11--2,12 Uhr in
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Solide
ortemonnaieg, Ptuis

etc. jetzt bedeutend

berechnung 2u

herabgesetzto Preise.

Her Krasemann,
nur

Schmeerstr. 19
Nähe Markt.

Zanr Aufklärung
In den Tageszeitungen erscheinen immer wieder Anzeigen gewisser TZahnateliers, die in

marktschreierischer Weise zahntechnische Arbeiten (Zahnziehen. Plombierungen Ersatzstücke)
anpreisen, die sie bei ordnunggemässer n und Verwendung guter Materialien
zu den angegebenen Bedingungen nicht liefern können. Eb
Ausbildung der betreffenden Inhaber Personen
Vnternehmer, aber keine Fachlente sind
sachgemässe Behandlung.

Solide Zahnpraxen enthalten sich solcher Reklamen, die nur als Lockmitteldienen, und suchen ihren Kundenkreis durch Lieferung zuter Arbeiten und mässige Preis-
sie Kommen minderbemittelten Patienten durcherleichterte Zahlungs bedingungen nach Möglichkeit entgegen. [545

Verein selbständiger DBentisten der ProvinzSachsen
und des Herzogtums Anhalt.

die gewöhnlich nur

gewinnen auch

M.

enso bietet die oft vorliegende mangelhafte
rein geschäftlicheem Publikum Keine ausreichende Gewähr für

Einzelne und angeſchmutzte

Tag-, Nachthemden, Nachtjacken,

Veinkleider und Unterröcke

bis 509 im Preiſe ermäßigt.

Reinhold Grünhery.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.
Leipzigerſtraße 21.
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auf 5 Rabatt. und
Vor- Strassonamen zu achten!

men 6 Kutſchwagen, SparkaſſeInventur-

Ausverhauf
zu bedeutend ermässigten

Preisen

Damen-Nachthemd
aus gutem, schweren llemden-
tuch mit eingestickter Lan-

Verkaufstello [666
e en 17 [6jpzigeor Str. 17.

e e

darunter herrſch. Lederlandauer,
faſt neu, verkauft preiswertS h n ei d e P. Kohlbach, Gröbers.

Atelier. Harthole Sägespäne
Anfertigung von bill. zu verk. Weingärten 41.
Maskenkostümen, Trink täglicheier hBall- u. Gesellschaftstoiletton, L Freiimfelderſtraße 87 z

Konfirmanden Kleidoer,

Kkostümo ete, ote, o Geldverkehr

bandwirte,
unter Garantie guten Sitzes.

die auf kürzere oder längere

will bis zu 30 000 Mark auf
I. Haus oder Ackerhypothek aus-
leihen. Off. unter Z. i. 2193 an
die Exped. d. Ztg. [276
Ge erhalten ſichere Leute auch

ohne Bürgen zu 5 h auf

5 Jahre. ßA. Müller. Berlin SW.Teltowerſtraße 16. 275

l. u. 2 polhet den We
n. Vorort Halle geſ. Evtl. d. Wert
papiere m. Kursverl. Offert. poſtl.
Ammendorf- Radewell unt. A. 53

Ich bin beauftragt worden,

Mk. 400000
auf Ackher-Hypotheken en geteilten
FPosten u Rulanten Bedingingen,
auch 2wweitstellig, u Auesteihieng
u bringen.

B. J. Baer,
Bankgeschetft,

Halle a. F., Leipeigerstr. 50.

Kleine Ratengabiung.
6

ren habe auszuleihen

auf Acker:
3000 M.10000 MK.

18000 M.
33 000 K.
50 000 M.
20000 M.
30 000 MK.
60 000 M.75 000 M.
90 000 K.

120000 K. 5

zu günstigem Zinefuss und
längere Jahre unkündbar.

Näheres durch 591
Kobert Rosenberg,

Bankgeschäft,
Halle a. S., Leipziger Strasse 76

(Hotel Rotes Ross). 9
Telephon 366 u. 1287.

erbeten. Agenten zwecklos. [120
Etagen-Atelier

eit Darlehn od. Hvrot eken

B. Riexe-Pulvermacher,

enötigen, wollen ihre Adreſſe

Leipziger Str. 12, I.
schrägüber der Ulrichskirche.

angeben unter V. H. 7427 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.RoßhaarBruno Seifert Sohn a a M arr

Schülershof 4. (111 u erb. u. Z. e. 2199 anie Exped. d. Ztg. [262

ypothek auf Acker z

20 000 Mark
per 1/4. auf Ia. Ackerhypothek
auszuleihen. ff. sub Z. g.
2191 an die Exped. d. Ztg.

Hypotheken-Regulierungen
anf landwirtschaftl. Besitz werden sorgfältig erledigt durch

Robert Rosenberg, Bankgeschöft,
Leipzigerstr. 76Halle a. S., (Hotel Rotes Ross).

u. 1287.



TuIp e. 3 Ainer- u. Souper- Musik. Höchste Lelstung auf dem
Gebiete der feolnen Küche.à TuIpe.

Theafer-
Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.

Letzster Sonntag Letater Sonntag!
hastspiel Werner Alberti.

Grosse dramatische Duoszene „„Hugenotten“ IV. Akt.

Sensationell Verblüffend„Das Kostüm in 10 Minuten“
hergestellt vor den Augen des Publikums

und weitere 8 Varie Attraktionen.Sonntag 4 ühr Famiſien-Vorsteniung.
Kleine Preise. Erwachsene ein Kind frei.

Königl. Kammersänger Werner Alberti.
Das Kostüm in 10 Minuten“ auch in der Fachm.-Vorstellung.

e

Thaliafestsaal: Montag, 13. Januar, abends 8 Vhr

IV. Symphonie- Konzert
des Halleschen Stadttheater Orchesters.

Veranstalter: Geheimer Hofrat Max Richards.
Musikalischer Leiter Carl Ohnesor T.

Solist Kammersänger

Walter Kirchhoff
von der Königlichen Hofoper in Berlin.

Programm: Beethoven: Symphonie Nr. 6 (Pastorale).
Haydn: Arie aus der „Schöpfung“. Sibelius: Suite
„Könis Christian II.“ (zum ersten NMaie). Wasgner: 2Wwei
Gesänge m. Orchester: „Siegmunds Liebeslied“ u. „Walthers
Preislied“. Berlioz: Ouvertüre „Carneval 'Romain“.

Eintrittskarten zu 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 Mk. in der
Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch,

paccruge-Theuter
Lichtspielhaus

Halle a. S. 2-: Leipaigerstr. 8S8.
Ab Sonnabend, den 11. Januar 1913

Vollständig neues Programm.Die hervorragendsten Schöpfungen der kinematogra n Kunst in

reicher Ahbwechselung u. sinngemäss durch eig. Theater-Orchester begleitet.

Jugend und Wollheit,
das grossartigo Lustspiel von Urban Gad, in der Hauptrolle:

ASTA Sdie beliebte Künstlerin,
ist die Haupt-Attraktion d. diesmaligen, überraschend schönen Programms.

Beginn der Vorkührungen: rSonn- u. Festtags um 3 Uhr, W ochentags um 4 Uhr nachm
Nur Sonnabend und Sonntag nachmittag finden vor

n I Alte Promenade l a. Fernsprecher 1199. I
Mittwoch. den 15, Jannar, abends 8s Uhr

Lieder-Abendl onr. budwig Wüllner.
Am Klavier: wig Fischer aus Berlin.

Schubert Leiermann. Mut. An Schwager Kronos. Prome-
theus. Brahms: Wie traulich. Ach wüsest ich doch. Ich sab
z Knabe. Schale der Vergessenheit. Wie bist du, meine
r u x R. Strauss: Morgen. Zueignung. C. Posa:

5 Handkuss. H. Wolf: Rattenfänger. Liebesglück. Kaun: DerI Singer. Th. Streicher: Abendlied. Chr. Sinding: Ein Weib.
Schumann: Grenadiere. (421

Konzertflügel „Bechstein“ aus dem Magazin R. Koch.Karten zu M. 3,10. 2,10, 1.55. 105 in der
Hofmusikalienhandiung von Heinrich Hothan.

u Saal der Loge zu den 3 Degen, Paradeplatz

Saalschloss-Brauerei,
Sonntag, den 12. Januar, von 4 bis 11 Uhr

well Militär- Konzerte
n der Kapelle des Füſilier- General-Feld marſchall Graf Blumenthal Maadeburq, Nr. 36.

Leitung: Königl. Obermuſikmeiſter Herr R. Fister.
Eintritt 35 Pfg. Karten gültig. F. Winkler.

Anſtich von Rauchfuß-Goldhbell (Pilſener Typ) n

neueſter Brauart. (561
Montag, den 13. Januar, abends 8s. 10 Vhrm Programm: Chorgesang, Sologesänge, Soli für Orgel.

Mitwirkende Frau MajorHerr Georg igönig Halle Herr Alb. Jockisch, Leipzig.Leitung: Herr ne hre

Programmes à 10 Karten für reservierte Plätze à 50 Pf.
bei Remmler, Rühlemann und Steinbrecher Jasper, heiprigerstrasse.

S Nittwoch, 22. Januar, S Uhr abds. im Meumarkt-Schützenhaus (Harz)

Balladen- und Arien- Abencl
des Kammersängers und Hofopernsängers

Walter Soomer,
t I. Heldenbariton der Kgl. Hofoper in Dresden.

Balladen von Loewe u. Plüddemann, Opernarien von Siegfr. Wagner u. Marschner.

S Am Klavier: Hofkapellmeister Kurt Striegler.
I Kongertlügel: Bechstein aus dem Magazin der Hof-

musikalienhandlung Reinhold Koch. [269
Karten zu 3.10 2.10 1.55 und 1.05 Mk. in der
Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch,

Alte Promenade 1 a. Fernspr. 1199.

8 Thaliasàäle, Freitag, 214. Meng G. Uhr. Fineigor Vortrag.

Pfarrer C A R I

T I ODie Bedeutung Jesu f. unsere Zeit“.
Karten zu Mk. 3. 2., 1.50, 1. bei Ueinrich Hothan.

m hLierte ſeioſ Abendmusik St. Urichshirehe

i J Torgan;
Der Eintritt ist c gestattet gegen Entnahme eines

Kaal der lage zu en 3 Degen, Paradeplatz

Dienstag, den 21. Januar, abends 8 Uhr
Einziger Vortragsabend (60 ETHEABEND) J

n ALEXANDER.
h K. 310, 210, 1.50, 105 b. Heinrich Kothan.

S

taschen, Na

Kindern Vorführungen statt. Die Direktion.C
25 Zur bevorstehenden Saison eempfehle ganz ergebenst meine

7 Stadtliciielne
I blekerung ander Essen und einzelner Gerichte.

Gr. Ulrichstr. 10. C. HMHalbheer
VFernruf 1499. Halle a. S. v

Wissensehartliehe Vortragsereihen
zum Besten hiesiger Universitätsinstitute im Auditorium XVIII

des Seminargebäudes der Universität. [513
Montags 6--7 Uhr abends.

Dritte Vortragsreihe: Prof. Dr. Waetzoldt: Wechselwirkungen
zwischen deutscher Malerei und Poesle im 19. Jahrhundert

(mit Lichthbildern).
Vortrag, 13 Januar 1913: Salomon Gessner, Goethe u. Gottfried

Keller als Maler.
Vortrag, 20. Januar: Ph. O. Runge, M. v. Schwind u. Boecklin

in ihrem Verhältnis zur Poesie.Vortrag, 3. Februar Wie beurteillten die Brüder gehlegel,
Kleist, Mörike u. Keller zeitgenössische Kunstwerke?

Vortrag, 10. Februar: Chodowieckis, Rathels u. Menzels
IIlustratlionen zu deutschen Dichtungen.

Vortrag, 17. Februar Künstler und Kunstwerke in den Dich-
tungen von Brentano, Liliencron, Dehmel, Stefan, George
und Hofmannsthal.

Dauerkarten für die ganze Reihe zu 5 Mk.
Einzelkarten für jeden einzelnen Vortrag zu 1.50 Mk. sind bei Herrn
Hausm. Kittelmann im Seminar gebäude der Universität erhältlich.
C

Verband deutseher Kriegsveteranen
von Halle a. S. und Umgegend 1848--1870/71.
ch unſerer am t den 12. Januarnachm. 3 r im Vereinslokal, Kurze GaſſeM. Borck), ſigüſndendben Haupt Jahresverſamm-

ung wer en die Kameraden hierdurch höfl. einge
laden und bitten wir dringend um recht zahlreiches Erſcheinen
wegen wichtiger Vorlagen. Außerdem Kaſſenlegnsg Jahresbericht

i Anträge. Vorſtand.

p

o

a S

Donnerstag, 16. Januar, 8 Uhr abds. Loge „Fünf Türme“ (Albrechtstr.)

Klavier Abenmdü von
Nackine Landesmann.
Vollständiges Programm (Bach, Beethoven, Chopin, Liszt ete.)

an den Ansohlagsäulen.
Konzertflügel „„Ibach“ (Vertr. B. Döll).

Karten zu 3.10, 2.10, 1.05 Mk. in der Hofmusikalienhandlung
Reinhold Koch.,

Alte Promenade 1a. Fernsprecher 1199.

Kaiser Wilhelmshalle
Neue Promenade S.

Donnerstag, den 16. Januar
Elite- Maskenball

nur obere Steinstrasse 69
nahe der Hauptpost.

Inventur-Kusverkauf
elegante solide Damentaschenmann an man bis 50 Rabatt, sowie Koffer. Relse-

en, Schultorntister eigenen FabrikatesReparaturen werden
uf 4199 absehgg

d 990999h ää

jetat zu allerbſigeten Preisen. Alle
fachmännisch ausgeführt. auf TelephonMeine Werkstatt ist nar Grosse Steinstrasse 69.

In beiden:
Der

Auftreten von Fr.

Apollo- Theater.
CLetzter Sonntag in dem gr. Zanuarprogramm!

Nachm. 4 u. abends 8 Uhr: 2 Vorstellungen.
n beiden das ungekürzte geſamte Programm.

Zerbrochene pieg gel.
Zur Nachmittagsvorſtellung kleine Prei

Auftreten der apanertruppe 3 Hlinodes
in ihren unerreichbaren heimatlichen Künſten.

1 Kind frei!

Souvereign
in ſeinen r bolo ielen.Ab 16. Januar Gaſtſpiel d

Gomfesss e Villeneuves
(Baronin von Bentheim). 625

Gust. Liebermann
Geiststrasse 42

(Roke Thaliasule).
Herren Artikel, Handschuhe,
Trikotagen, Strumpfwaroen.

Stadttheater in Halle a. 6.
Sonntag, den 12. Jan. 1913,

nachmittags 3 Uhr:
Fremd.Vorſtell. zu kleinen Preiſen.

Robert und Bertram
oder Die lustigen Vagabunden
Große Poſſe mit Geſang und Tanz
in 4 Abteilungen von G. Raeder.

Spiel eitung: Georg Thies.
Muſikaliſche Leitung Rud. Hänſel.
Kaſſenöffnung 28 Uhr. Anf. 3 Uyr.

Ende 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

124. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.

Dio Walküre.
Handlung in 3 Aufzügen von

Richard Wagner.
Erſter Tag aus der Trilogie „Der

Ring des RNidelungen“.Spielleitung Oberre e Theo Raven.
Muſikal. Leitung: Carl Ohneſorg.

Perſonen:
Siegmund R. Salenius.
Hunding Fr. Schwarz.
Wotan V. van Horit.Sieglinde Bruger-Drevs
Brünnhilde Suſ. Stolz.
Fricka e 98 R. Sebald.
Gerhilde Jrmg. Kühn.Ortlinde Ledw. Nolte.
Waltraute S K. Kleinlein.
Schwertleite s R. Sebald.
S ge S Alice v. Boerrune S Ellen Carſch.rücnperde A. Hartmann
rn Elſe Seidel.
Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende nach 11 Uhr. [526

im Weinhaus Broskowshi
reichhaltige Auswahl

mr Delikatessenu kleinen Preisen.Behagliche Klubzimmer

für Familien und kleine Gesell-
schaften können auf Wunsch

jederzeit reserviert werden.

o O.Sonntag, 12. Jannuar,
nachmittags 3 Uhr
Konzert vom

Orcheſter der 75 er
(Muſikmeiſter Steuer).
Eintrittspreis:Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Zum Sohultheiss
Poststrasse Nr. 5.

Bouillon mit Finlage
Westmorelandsuppe.

Karpfen blau m. Butter
Blumenkohl m. Schnitzel

Zungenragontmit Morcheln
Kaviar Eier.

Rehkeule
mit Sahnensauce

Schinken in Burgunder
Kompo Salatimbeer-Eis.

sSstamm: (1563
Güänsebraten m. Kompott
Hasenbraten m. Rotkohl

Tiroler Rostbraten.

sanauo Säle an
z. Abhalten v. Festlichkeiten
und Vereinsrereammlungen-

3 D.17./1. 8 Vhr V. E. V. V.

3 D.17./1. 6 L. u. M. Ber.

Z. R. l S.15./1. 8 II B.
Dngenehmer Ausflug

nach Gutenbergzur Fruchtweinschenko.
Gut goheizto Räume.

Vorzügli e eine Fjere.284 ee, kräftiger Jmbiß.
Ergebenſt W. Trebstein.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

m Sonntag: MadameButterflw. Vorher: Die Puppen-
fee. ontag: Wilhelm Tell.Altes hen An Sonntag: Nachm.:

eterchens Mondfahrt. Abends:
Profeſſor Bernhardi. Mon-tag Mamſell Nitouche.

Operetten Theater: Sonntag:
Nachm. Alt Wien. Abends:Der Frauenfreſſer. S Montag
Die ſchöne Helena.Schauſpielhaus Sonntag: Mein
alter Herr.

Magdeburg.
Stadt- Theater Sonntag: Nachm.

Maria Stuart. Abends Die
Füdin. Montag Kyritz-Pyritz.

Deſſau.
H Theater: Sonntag: Tann-

äuſer. Montag: Viertesbonnements- Konzert.
Weimar.

Hof Theater Sonntag Tann-
häuſer.

Erfurt.
Stadt-Theater: Sonntag: Nachm.:

lein Däumling. Abends:obert und Bertram. Mon-
tag: Der Retter in der Not.

Altenburg.
Hof Theater Sonntag: Der

ärenhäuter. Montag: Die
exe.

in der Grundsechule
Bruno Heydrichieau Rouzervatoriums

Gütechenutrauve 20.
Klavier, Violine, Cello 8 Mk.
Gesang monatlich 12 MK.Klassen- u. Pinzelunterriech

Anmeldungen jederzeit.

l wird auch an Anfänger Tpilt

2

Halle a. S., Albrechtstr. I.
Töchterpensionat

J. Frau Dir. D. Zubke,
früher A. Böhling. [I113

Gelegenh. z. prakt., gesellsch. u.wissenschaftl. Fortbiſd. Haushalt
unt. pers. Leitung. Auf Wunsch
Tanzst. etc. Prosp., Ref.

English institute
Barfüsserstr. 11, Ecke Schulstr

1 Nathhilleſtunden

i. gumnaſ. Fäch. 95an S leiſe
Se wennv onig 7 Siee un dheiterha See J

arant. reinen Blütenhonig,ſchöne Sualitat e

fd. 90 P Du bei fich 85 t
betrug(arl doch a Narktpiatt i. Turm

und 61/62.
VrKochs

hinbieten
CHervorragend del vorzeitiger

Hervenzchwäche. ([202
Haſie Löwen-Apotheke, am Markt.

Lelpzig: h
Gut ſitgendedauerhaſte Korſetts

n 1--8 Mk. empfiehltu. Sehhee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Einige guterhaltene gebrauchte

Schreihmaschinen
preiswert zu verkaufen. [S
Albert Osterwald, Rathausſtr. 8/9.



Vermiſchtes.
Die Jnfluenza, deren Zeit wieder einmal gekommen iſt, iſt

durchaus keine erſt in neuerer Zeit „erfundene“ Krankheit; es iſt
vielmehr wie in der italieniſchen „Lavoro“ r
wird von ihr ſchon in alten Büchern die Rede. In einem
Pariſer Nachrichtenblatt von 1412 lieſt man in dem ſchlichten Stil
jener Zeit folgendes: „So geſchah es nach dem Willen Gottes,
daß auf die Erde eine böſe und peſtbringende ſt fiel, welche
in Paris mehr als hunderttauſend Perſonen traf. Kein Arzt
wußte, was für eine Krankheit es wäre.“ Vierzehn Jahre ſpäter,
im Jahre 1426, nannte man dieſe geheimnisvolle Krankheit
„Dando“. Das erwähnte Nachrichtenblatt beſchrieb ſie folgender-
maßen: „Etwa vierzehn Tage vor dem Feſte des heiligen
Remigius fiel auf die Erde eine böſe und verdorbene Luft, und
gleichzeitig offenbarte ſich eine Krankheit, die man „Dando
nannte. Es war niemand, der früher e ſo etwas durch
gemacht hätte. Und die Krankheit begann ſo die von ihr befallen
wurden, glaubten, daß ihr ganzer Leib mit Steinen gefüllt ſei,
ſo ſtark waren die Schmerzen, die ſie in den Knochen verſpürten.
Die Kranken hatten ſtarke Fieberſchauer und konnten im
günſtigſten Falle acht oder zehn oder auch vierzehn Tage nicht
trinken, nicht eſſen und nicht ſchlafen; dazu kam noch ein ſo hef-
tiger Huſten, daß man, wenn man ſich in der Kirche befand, nicht
verſtehen konnte, was der Prieſter ſagte, ſo groß war der Lärm,
den die Huſtenden verurſachten. Jtem, die Krankheit dauerte bis
Allerheiligen, und vierzehn e und W länger nachher gab es
nicht eine Perſon, die nicht erkältet geweſen wäre.“ Wenn man
die verſchiedenen Schilderungen der FJnfluenzaEpidemien, die
ſeit ſo vielen Jahren in Europa gewütet haben, lieſt, wundert
man ſich über die verſchiedenartigen die dieſe Krank
heit kennzeichnen; aber man erkennt ſelbſt aus der recht ober-
flächlichen s des erwähnten Blattes, daß wenn
man ſo ſagen kann die Phyſiognomie der Krankheit richtig ge
zeichnet ift.s Der Exkaiſer der Sahara. Seit vielen Jahren hatte man
von dem Exkaiſer der Sahara nichts mehr gehört. Jedermann
weiß, daß der franzöſiſche Multimillionär Jacques Lebaudy dieſeltſame Jdee hatte, ſieh zum Kaiſer von Zentralafrika auszurufen

und auf einer prunkbvoll ausgeſtatteten Jacht zur Eroberung ſeines
Reiches auszufahren; er gelangte aber nicht ins Jnnere ſeines
Phantaſielandes, und begnügte ſich damit, an der marokkaniſchen
Küſte ein paar unglückliche Matroſen auszuſetzen und in größter
Not zurückzulaſſen. „Fantaſio“ behauptet nun, daß Lebaudy ſich
ſeit längerer Zeit in NewYork befinde und ſich dort ungehindert
die größten Verrücktheiten leiſte. Er ſpielt den Konkurrenten der
großen Börſenmänner und beſucht fleißig die Börſe, wo er mit
nicht weniger als vier Sekretären und acht Schreibmaſchinendamen
erſcheint. Jeder der Sekretäre benutzt ein eigenes Automobil,
und die Herren dürfen ſich nie miteinander unterhalten. Das
Perſonal erhält jeden Abend ſein Gehalt in klingender goldener
oder ſilberner Münze, die von einem Diener geputzt wird, bis
ſie ſpiegelblank iſt. Lebaudy hat drei Zimmer in drei ver
ſchiedenen Hotels und ſchläft nie zwei Nächte hintereinander indemſelben Bett. Die Kellner müſſen ſich, wenn er vorübergeht,

bis zur Erde verneigen. Vor kurzem erſchien er in Begleitung
zweier Neger, die einen Koffer trugen, in einer öffentlichen
Bibliothek. Die Türhüter wollten die Neger nicht eintreten laſſen,
und es kam zu einem großen Skandal. Der Exkaiſer verließ
ſchließlich zornig mit den Dienern das Haus und ließ den Koffer
zurück. Eine Woche ſpäter beſchloſſen die Beamten, ihn vorſichtig
zu öffnen; ſie fürchteten beinahe, daß eine Leiche darin wäre.
Statt der Leiche fanden ſie aber zahlreiche Päckchen mit wertloſen
Aktien, ein paar Dutzend alter Strümpfe, eine Leberpaſtete, einen
Taktmeſſer und zwei Viſitenkarten mit dem Namen Graf Lebaudhy.
Da Herr Lebaudhy ſich zum Kaiſer proklamiert hatte, warum ſollte
er da nicht auch das Recht haben, ſich einen Adelstitel zuzulegen

Seltſame Streiks. Der „Daily Telegraph“ erzählt, daß in
einer Wollkämmerei zu Lancaſhire der Direktor, ein ſtattlicher
junger Mann, ohne es zu wollen, das Herz aller ſeiner weib-lichen Angeſtellten geraubt hatte; eine von den Damen war ſo

verliebt, daß ſie ihm eines Tages ohne weiteres um den Hals
fiel und ihn herzhaft abküßte. Darob war der Direktor ſo auf
gebracht, daß er die Küſſerin entließ. Das hatten aber die
anderen kaum erfahren, als ſie in höchſter Wut zum Direktor
ſtürmten und die Wiedereinſtellung der entlaſſenen Kollegin for
derten und, als ihnen dieſer Wunſch nicht ſofort erfüllt wurde,
in den Ausſtand traten. Und ſie trugen ſchließlich den Sieg da
von: der Direktor mußte kußfreudige Jungfrau von neuemaufhalſen laſſen. Ein anderer nicht minder Klan Streik
brach in London in einem Warengeſchäft aus. Es war Sommer,
und es herrſchte eine große Hitze. Die Geſchäftsdamen wollten
die Fenſter öffnen, aber der Chef geſtattete es nicht. Die Folge
dieſer Weigerung war die Arbeitsniederlegung der Damen. Jn
South Norwalk im Staate Connecticut gibt es eine Fabrik, die
dreihundert Arbeiterinnen beſchäftigt. er Chef beſchloß, drei
Aufſichtsdamen zu ernennen und für dieſes Ehrenamt die älteſten
Damen zu wählen. Er verlangte zu dieſem Zweck die Geburts
urkunden der Damen. Am nächſten Tage erſchien auch nicht
eine mehr zur Arbeit. Jn Stockholm endlich ſtreikten einmal die
Telephoniſtinnen, weil man ihnen verbieten wollte, Cléo de
MérodeFriſuren zu

Ein Wallenſteiner als Erfinder des Lagerbieres. Das heut
über die ganze Welt verbreitete bayriſche „Logerbier“ wurde auf
eine eigenartige Weiſe erfunden. Jn Lichtenfels lebte zur Zeit,
als Wallenſtein in Deutſchland war, ein Schuhmacher, der ſeinen
Lehrling nach einer Flaſche Vier ſchickte. Der Lehrling fürchtete
ſich wegen einiger kleiner Vergehen, zu dem Meiſter zurückzu
kehren, vergrub die Flaſche Bier in einem Loch unter einem
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Z. Beilage zu Vr. 19 der Halleſchen Zeitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

liner Königl. Opernhauſes, der leider zu einem Gaſtſpiel imBaum und ließ ſich kurzerhand von den Wallenſteinern Werbern
2 das Heer anwerben. Bald zeigte er mehr Geſchick für den

äbel, als für den Pfriemen und mehr Mut beim Einhauen,als Verſtändnis beim Biertolens ja, er hieb einmal bei einem
unvermuteten Ueberfall den Friedländer ſelbſt heraus, ſtand nachfünf Jahren als e an der Spitze eines Fähnleins, und zo
eines Tages zu demſelben Lichtenfelſer Tore ein, wo er einſt mi
ſeiner Flaſche hinausgegangen war. Der Baum, der die Flaſche
verdeckte, ſtand noch grünend auf demſelben Flecke. Das Glück
aber hatte den nicht ſtolz gemacht, ſein erſter Gedanke
war, ſeinen alten Meiſter aufzuſuchen; vorher aber ging er vor
das Tor hinaus und grub die Flaſche aus dem BVoden, die voll
kommen gut erhalten ſchien, und wanderte damit ſeines Weeiſters

auſe zu. Der Schuhmacher fuhr in die Höhe, als er den
ffizier eintreten ſah, der aber ſtreckte ihm die Flaſche entgegen

und ſagte: „Da Meiſter, iſt Bier, das ich für Euch von Vam-
berg habe holen müſſen, 's hat freilich ein bißchen lange ge-
dauert, aber es wird ja wohl noch gut ſein.“ Der Schu macher
ſe ihn mit aufgeſperrtem Munde an, bis ihn der Offizier
ragte, ob er denn ſeinen davongelaufenen Lehrjungen nicht

wieder erkenne, und erzählte ihm, wie es ihm ergangen. Lange
wollte die wunderbare Veränderung dem Schuſter nicht in den
Kopf, aber die Bierflaſche war ihm noch im Gedächtnis, denn
derlei Geſchirr war zu jener Zeit koſtbarer als heute, und ſo
wurde die Bierflaſche mehr des Spaßes wegen geöffnet. Aber
einen ſolchen Trank, wie da herausquoll, hatte des Schuſters
Zunge noch nie gekoſtet; ſeine Nachbarn mußten herbei, um das
doppelte Wunder zu ſchauen; ſeinen verwandelten Lehrjungen
und das fünfjährige Bier. Bald war die Hiſtorie in der bar
Stadt ruchbar, der Altmeiſter der Bierbrauer ſtellte ſich ſelbſt
ein, um den Trank zu prüfen, und von demſelben Tage an
wurden in d die erſten Keller gegraben, um Bier darin
zu lagern, ehe dode ſich bald durch das ganze Payerland fort
pflanzte, und ihm einen Ruf ſchuf, der noch nicht beeinträchtigt
worden iſt bis auf den heutigen Tag.

Seltſamer Tod. Der Leiter der Arbeiten an dem neuen
Hafen zu Buenos Aires, Ingenieur Waſſ, iſt infolge eines Hitz
ſchlages ins Meer gefallen und ertrunken.

Kamele, die rauchen. Ein ſpaniſcher Offizier, der lange Zeit
in Afrika ſtationiert war und auch während der letzten Aufſtände
in Marokko eine W befehligte, erzählt, ſo berichtet der
„Family Herald“, daß die Eingeborenen einen eigenartigen Ge
brauch für das Tabakskraut herausgefunden haben. Sie machten
nämlich die Beobachtung, daß ihre Kamele durch den Kanonendonner
während vriner Schlacht furchtbar aufgeregt und zügellos wurden.
Um ſie zu beruhigen und wieder gefügig zu machen, verſuchten ſie
es mit einer Zigarre! Um dieſe lltröſterin dem Kamele
mundgerecht zu geſtalten, formten ſie ein dreieckiges Stück Holz,
höhlten es in der Mitte nur ſoweit aus, um die Zigarre darin
S zu können, und ſchoben dieſe neuartige Zigarrenſpitze

m Kamel in das Maul. Gierig ziehen die Tiere dann den
Rauch ein und laſſen ſich damit beruhigen. So ne ihre

igarre aushält, ſind ſie glücklich und liebenswürdig und mar-
chieren ohne Widerſtand mit ihrer ſchweren Bürde weiter, ſelbſt

inmitten des größten Kanonendonners. Jſt ſie ihnen aber aus
gegangen, ſo geberden ſich die Kamele noch widerſpenſtiger als die
berüchtigten Eſel, bis eine neue Zigarre ihnen ſpendiert wird.
Auch bei Zahnſchmerzen, einem Uebel, dem das Kamel nicht
minder unterworfen iſt als wir Menſchen, wendet der ſchlaue
Eingeborene das faſt nie verſagende Beruhigungsmittel an und
erzielt gute Erfolge.

Humoriſtiſches. Die Renommierſtöpſel. Die junge
Malerin vom Montmartre, im Laden: „Haben Sie Champagner
pfropfen, ſchöne große dicke?“ „Wie groß?“ „Ach, das iſt

ſchnuppe, wir brauchen ſie nur, um ſie in den Mülleimer zu
werfen damit der Portier mehr Reſpekt bekommt.“ Jn
ſicherer Hut. bin zwar erſt drei Tage im Orte, aber
bisher hab' ich den Nachtwächter an jedem Abend mächtig be
trunken geſehen. „Das läßt ſich leider nicht ändern. Wir
fanden nämlich für den Poſten keinen anderen als den Kriſchan.
Der iſt nun von Natur etwas furchtſam, und da muß er ſich vor
jedem Umgange Mut antrinken.“ Natürlich. Jn einer
Stadt am Rhein befindet ſich ein weltbekanntes Muſeum römiſcher
Altertümer. Jm gleichen Gebäude die höhere Töchterſchule, in
einem anderen Flügel die Realſchule; dabei ein zoologiſches
Kabinett. Ein Fremder irrt an den verſchiedenen Eingängen
umher, ohne den richtigen zum Naturalienkabinett zu finden.
Endlich wendet er ſich an den Pedell der Realſchule: „Sagen Sie
mal, wie muß man es eigentlich anſtellen, um in das Zoologiſche
Muſeum zu kommen?“ „Do müſſe Se ſich austſchoppe loſſel“
Die Hauptſache. „Warum iſt Jhre Hochzeit auf eſchoben
worden, Herr Baron?“ „Ach, dumme Geſchichte. Die Ausſteuer
meiner Braut war bis auf den letzten Nadelſtich fertig geworden,
Rodleranzug, Rad, Reit, Berg, Schwimm und Tenniskoſtüm,
nur das Brautkleid hatte man vergeſſen.“

Halleſches Kunſtleben.
Viertes Symphonie- Konzert des Stadttheater-Orxheſters.

(Veranſtalter: Geheimrat Richards;
Leiter:, Kapellmeiſter Ohneſorg).

Der heutige Anzeigenteil enthält nochmals das geſamte Pro
gramm für das 4. Symphonie- Konzert am Montag, den 13. d. M.,
abends 8 Uhr in den „Thaliaſälen“. Das Orcheſter bringt als
Neuheit die Erſtaufführung der „König Chriſtian“-Suite von
Sibelius in Halle; außerdem als Hauptwerk die „Paſtorale“
Symphonie von Beethoven. Den Abſchluß des Programms bildet
die Ouverture „Carneval Romain“ von Berlioz. Kammer-
ſänger Walter Kirchhoff, der gefeierte Heldentenor des Ber-

12. Januar 1913.

Theater keinen Urlaub mehr in dieſer Spielzeit erhalten kann,
iſt zur ſoliſtiſchen Mitwirkung in dieſem Konzert gewonnen
worden. Vorverkauf zu gewöhnlichen Preiſen in der Hofmuſi-
kalienhandlung Reinhold Koch, Alte Promenade 1 a.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns n
Sonntag nachmittag wird als Fremdenvorſtellung bei kleinen
Preiſen Robert und Bertram“ Beginn 3 Uhr
eben. Abends 7 Uhr „Die Walküre“. ontag r er
kannte Charakterkomiker Herr Carl William Büllner

als Theaterdirektor Strieſe im „Raub der Sabinerinnen“. Herr
Carl William Büller, der zu den bedeutendſten Gaſt-Komikern der
deutſchen Bühnen gehört, wurde erſt tirgrin anläßlich ſeines
Gaſtſpiels in Riga zum Ehrenmitglied des dortigen Stadt
theaters ernannt. üller gaſtierte am Rigaer Stadttheater ſeit
1894 in acht Serien mit insgeſamt 88 Abenden und iſt das erſte
e dieſer Bühne, das nicht aus dem Verband des
T r hervorgegangen iſt. Dienstag wird „Car-
men“ wiederholt und zwar mit Frau Biarga in der Titelrolle.
Mittwoch nachmittag 3 Uhr „Wie Klein-Elſe das
Chriſtkind ſuchen ging“. Abends Abſchiedsgaſtſpiel Carl
William Büller „Charleys Tante“. Donnerstag „Eva“
Das Fabriksmädel). Freitag zum letzten Male „Mignon“.
Sonnabend nachmittag „Wie Klein-Elſe das Chriſtkind ſuchen
ging“, abends „Der liebe Auguſtin“.

Walter Soomer Konzert. Der für den 22. d. M. ange
ſagte Balladen- und ArienAbend des Kammerſängers Walter
Soomer wird für die Halleſchen Muſikfreunde die einzige
Gelegenheit in dieſer Winterzeit ſein, den berühmten „Bayreulher
Meiſterſinger“ hier zu hören, da Herr Soomer wie er aus
drücklich ſchreibt weder t ein Opern noch Konzertgaſtſpiel
in Halle a. S. in dieſem Winter noch einen Abend ermöglichen
kann. Walter Soomer ſingt hier dasſelbe Programm, mit dem
er kürzlich in einem Konzert in München vor gänzlich ausver-
kauftem Hauſe geradezu Aufſehen gemacht hat. Die anerkannte
Geſangskünſtlerſchaft Soomers und die s Beliebtheit, deren
der gefeierte Wagnerſänger ſich auch bei unſerem Publikum ſeit
r ſchon erfreut, laſſen erhoffen, daß auch für das hieſige
onzert bald ein „Ausverkauft!“ gemeldet werden kann. Ein

trittskarten in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.
Klavierabend. Bei dem am 16. d. M. in der „Loge zu den

Bint Türmen“ ſtattfindenden Klavierabend von Radine
andesmann handelt es ſich nach uns vorliegenden Kritiken

aus anderen deutſchen Großſtädten um eine zweifelloſe Be
reicherung unſeres Muſiklebens. So leſen wir u. A. „Fräulein
Landesmann iſt eine temperamentvolle Pianiſtin mit bedeuten-
dem techniſchen Können, ſie Kurt mit hinreißendem Schwunge
und malt in leuchtenden Farben. Jn trefflich entwickeltem Ge
ſangstone warmblütige Lyrik, und wo das Naturell zu
titaniſchem Aufbau zwingt, da ſtellt ſie Marmorblöcke hin“.
Billets in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Dr. Ludwig Wüllner „der größte muſikaliſche Vortragskünſtler unſerer Zeit“, wie er in einem Berichte der Allg. Muſit
Zeitung bezeichnet wird hat W ſeinen Liederabend am
15. Januar ein Programm mit den herrlichſten Liederperlen auf
Se (S. Anzeige). Dr. Wüllner weilte in den letzten beiden

ahren in Amerika und feierte dort mit ſeiner einzig daſtehen-
den Vortragskunſt außerordentliche Triumphe. (Kartenverkauf
bei Heinrich Hothan).

Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch K Groſſe. Von
den im Oberlichtſaal neu zur Ausſtellung gelangten Gemälden
dürften an erſter Stelle die 16 Schöpfungen von G. Baken h u s
u nennen ſein; der Künſtler bewegt ſich in den Sand- und
eoorlandſchaften Norddeutſchlands. Manchmal erinnert er an

den Weimaraner Bunke, aber er iſt farbiger als und hat
eine faſt auf allen ſeinen Bildern hervortretende Vorliebe für
dunkle, volle, ſchwere Töne. Torfſtiche im roten Licht der unter
e Sonne, wozu dann ein kräftiges Violett in Luft und
piegelndem Waſſer in ſcharfem Gegenſatz ſteht; Gegenſpiel von

rotem Schein auf maſſigen Haufenwolken mit braunroten Tönen
im flachen Gelände; gebrochenes, fahles Geld gegen Graublau
(„Moortümpel“ und „Föhren am Moor“) ſolche Zuſammen-
ſtellungen kehren häufig wieder. Die Behandlung iſt zumeiſt
überaus Vier (vgl. die grüne „Marſchlandſchaft im Sommer“).
Einige Bilder, wie „Abendſtern“ und Abenddämmerung am
Moor“, wo Abendwolken in leichenfarbigen Tönen wie maſſige
Hochgebirgskuppeln über dem tief-blauen Horizonte ſchweben, ſind
von ernſter Poeſie durchwebt. Aus der Kollektivausſtellung des
Verbandes Münchener Künſtlerinnen (Anna von Amira,
Maria Laumen, Lucy Pelling-Hall, Roſe Plehn-
Labouchin, Helene Schattmann, Edda von Wedel
und Victoria Zimmermann iſt Letztere entſchieden die
Bedeutendſte, man betrachte nur ihr „Doppelporträt“ und. „Mutter
und Kind“, flott iſt der „Kopf“ von Edda von Wedel, während
der ſitzende Akt infolge des unglücklich gewählten Modells ziem-
lich reizlos wirkt. Ein Künſtler von tüchtigem Können iſt Ern ſt
Eitner, der mit 6 Gemälden vertreten iſt, beſonders ſein
„Frühling im Urſerental“, „Beginnendes Tauwetter“ und die
ſtimmungsvolle „Zimmerecke“ verdienen Beachtung. Mit einigenLandſchaften, Stilleben und einem niedlichen Mabchenkspfchen iſt

Clara Nöbel vertreten. Beſonders möchten wir auf die
prachtvollen graphiſchen Arbeiten im kleinen Ausſtellungsſaal auf
merkſam machen; welche Kraft liegt z. B. in den 22 Original-
Holzſchnitten (alles Handdrucke) von Carl Thiemann, welch
wundervoller Reiz in den 41 Original-Radierungen von E. F.
Hübner. Auch die 11 flotten Radierungen von Erich
Fuchs, ſowie die inhaltsvollen 22 Zeichnungen von Konrad
Rudolph verdienen ein eigehendes Studium.

Swei höchſt bemerkenswerte Briefe eines Arztes.
Mein Töchterchen litt infolge ſchnellen Wachstums an Kalkmangel, welcher ſich an

deſſen Konſtitution und auch ſpeziell in der weichen und deshalb leicht kariös werdenden
Zabnſubſtanz bemerkbar machte. Jch gebe dem Kinde nun ſeit 5 bis 6 Wochen Jhr
Biomalz und bin mit deſſen Wirkung höchſt zufrieden. Das Kind hat ſchon jetzt ſein
geſundes,

blühendes Ausſehen
zurückgewonnen,

der Appetit hat ſich gebeſſert und die ſeit Jahren beſtehende hartnäckige
Verſtopſung, an welcher es immer, ſelbſt im Sommer bei größerer Be
we ung und reichlichem Obſtgenuß, zu leiden hatte, iſt ſeit Einnehmen
Jhres Biomalz verſchwunden und durch dieſes Präparat im Gegenſatz
zu vielen ähnlichen Präp raten die Verdaunnz norm geregelt worden,
was ür die allgeme ne Geſundheit von größter Bedeutung iſt.

Ich kann alſo Jhr Biomalz nur beſtens empfehlen, ſpeziell. bei ſchnell
wachenden Kindern, de denn auch meiſtens an Zahndefekten leiden, bei
der Zahnung und auch bei anhaltender Konſtipation (Verſtopfung).

Dr. Paul W.

Auf unſere Anfrage, ob wir ſeine Zuſchrift veröffentlichen dürften, erhielten wir
folgende Antwort:

Jn Erwiderung Jhres Geehrten vom 16. d. M. teile ich Jhnen mit, daß ich alſo
wirklich von der ausgezeichneten Wirkung Jhres Biomalz, welches ich bei meiner Tochter

erprobt habe, über Erwarten zufrieden bin. Da dieſer Befund vollſtändig
der Wahrheit entſpricht, kann ich gegen eine Veröffentlichung desſelben
nichts haben, ich würde es aber lieber ſehen, wenn Sie meinen Namen
nicht voll ausſchreiben würden. Dr. Paul W.
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Biomalzl!
iſt nicht nur für Kinder, ſondern auch für Erwachſene ein vorzügliches Kräftigungs
mittel von feinem Geſchmack. Unentbehrlich für Nervöſe, Rekonvaleſzenten, Blut
arme, Bleichſüchtige, Lungenleidende, Magenkranke uſw. Man laſſe ſich nichts
anderes aufreden. Doſe M. 1, und M. 1.90 in Apotheken, Drogenhandlungen
und Reformhäufern. Erſatzpräparate, Nachahmungen und Aehnliches weiſe man
in ſeinem eigenen Intereſſe zurück. Ausführliche Broſchüre über Biomalz und
eine Koſtprobe gratis und franko von der Chem. Fabrik Gebr. Patermann,
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Normal- Hemuden, Mormalhosen, Hormaljacken, MNormal-Kindor-Anzüge, Barchenthemden, Barchenthosen
wollens Westen für Damen und Herren kommen jetzt zu extra herabgesetzten Preisen in
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Kurorte, Reiſen und Winterſport.
R. Die Meiſterſchaft des Deutſchen Skiverbandes in Ober

hof. Jn den Tagen vom 6. bis 9. Februar finden in Ober
hof die Wettkämpfe um die vom Deutſchen Skiverbande aus
geſchriebene Skimeiſterſchaft ſtatt. Es iſt dazu jetzt folgendes
Programm definitiv feſtgeſetzt: Am 6. Februar werden die Wett-

kämpfe mit dem Rennſteigrennen eröffnet, einem Langlauf über
36 Kilometer. Am 8. Februar findet zunächſt der Militärlanglauf
ſtatt. Die Strecke beträgt 12 Kilometer. Gleichzeitig findet der
Wettlauf für Forſtverwaltungs- und Forſtſchutzbeamte ſtatt, an
welchen ſich der Offigzierslauf ſchließt. Als erſter Teil des
Meiſterſchaftslaufs ſchließt ſich hieran der Langlauf über 15 Kilo-
meter. Am ſelben Tage finden noch ein Junioren- und ein
Hindernislauf ſtatt. Am letzten Tage finden die Sprungläufe
am großen Sprunghügel ſtatt, den der Thüringer Winterſport-
verband am Wadeberge errichtete. Abends findet vor dem Schloß
hotel die P. eisverteilung ſtatt. Die Nennungen ſind ſchriftlich
an Rechtsanwalt Dr. Welcker-Ohrdruf bis zum 3. Februar zu
richten. Verhandlungen mit der Eiſenbahn zwecks Einlegung von
Sonderzügen ſind eingeleitet, und man erwartet, daß ſolche
abgelaſſen werden von München, Frankfurt a. M., Stuttgart,
Berlin und Leipzig. Dieſe ſollen am 6. Februar in Oberhof
eintreffen.

Telegraphiſcher Witterungsbericht des Jnternationalen
öffentlichen Verkehrsbureaus, Berlin W. 8, Unter den Linden 14,
vom 10. Januar: Altenberg 5 Grad, Schneefall; Annaberg

5 Grad, Schneefall; Auguſtusburg 3 Grad, bewölkt; Geiſing
4 Grad, Schneefall; Kipsdorf 2 Grad, bedeckt; Oberwieſen

thal 6 Grad, f. Rodel ung., Ski mögl., Nebel; Fichtelberg
10 Grad, f. Rodel gut, Ski ung., bedeckt; Pöhlberg 8 Grad,

Schneefall; Schoeneck 6 Grad, leicht bewölkt; Wildbad (Schwarz
wald) 2 Grad, bedeckt; Freudenſtadt (Schwarzwald) 4 Grad,
neblig; Kaltes Feld, Schwäb. Alb 7 Grad, leicht bewölkt;
Lichtenſtein, Schwäb. Alb 2 Grad, bedeckt; Jsny, Württemb.
Allgäu 6 Grad, wolkenlos, Wind.

Kein Winterfeſt im Harz. Die für heute, Sonnabend,
morgen, Sonntag, und übermorgen, Montag, angeſagten HarzerWinterfeſte in Bad Sachſa-Ravensberg, Braunlage, Schierke,
ſowie die Rodelmeiſterſchaft vom Deiſter in Barſinghauſen ſind
wegen mangelnder Schneelage nunmehr endgültig abgeſagt
worden und werden vorausſichtlich am kommenden Sonntag oder
in 14 Tagen, wenn Schnee gefallen iſt, abgehalten werden. Auch
die Winterſportſonderzüge von Berlin, Hamburg-
Altona, Leipzig Halle, Hannover und Magdeburg fahren
nicht. Ebenſo fallen die Extrazüge von Blankenburg über
Rotehütte- Tanne und von Walkenried über Wieda-Stöberhai
aus.

Schierke im Harz, 10. Jan. (Wetterbericht.) 4 Grad
Kälte, entzückender Rauhreif, leichter Schneefall. Nach dem
Brocken zu großartige Schneelandſchaft.

BadenBaden. Die Frequenz der zur Kur ſich aufhalten-
den Fremden erreichte am 10 cr. die Zahl 326. Mittlere Tempe
ratur: 1 Grad Celſius; Wetterverhältniſſe: bedeckt.

Schwurgericht.
Halle a. S., 10. Januar.

Jn der heutigen (fünften) Schwurgerichtsſitzung hatte ſich der
frühere Eiſenbahngehilfe Albert Reinhardt von hier wegen
Urkundenfälſchung und Unterſchlagung im Amte zu verant-
worten. R. iſt 28 Jahre alt, unverheiratet und unbeſtraft. Ur-
ſprünglich war er in einer Weberei und Stickerei beſchäftigt, trat
aber im Jahre 1907 in den Eiſenbahndienſt. Zuerſt wurde er als
Ladebuchſchreiber bei der Güterbeförderung verwendet. 1909
rückte er zum etatsmäßigen Weichenſteller auf, doch wurde er auch
in dieſer Stellung wegen ſeiner Schreibgewandtheit viel zu
Bureaudienſten herangezogen. Seit Januar 1912 war er in der
Fahrkartenausgabe für Karten erſter und zweiter Klaſſe als
Hilfsbeamter tätig. Sein Dienſt beſtand darin, Fahrkarten am
Schalter auszugeben und die Zahl der verkauften in die Karten-
ausgabebücher und die entſprechenden Einnahmebücher einzu
tragen. Ausgabebücher hatte er vier für ebenſo viele verſchiedene
Bahnlinien. Leider ließ er ſich in dieſer Vertrauensſtellung, in
der viel bares Geld durch ſeine Hände ging, zu Unredlichkeiten
verleiten, und zwar ſehr bald. Zuerſt unterſchlug er 54 Mk., den
Betrag für drei Fahrkarten, deren Ausgabe er nicht in das Aus
gabebuch eintrug. Anfangs hatte er die Abſicht, das veruntreute
Geld zu erſetzen. Die Mittel dazu fehlten ihm aber, da er ſich

in Schulden befand, angeblich durch „finanzielle Verluſte“ ſowie
durch die Koſten für neubeſchaffte Uniformſtücke. Auch wurde
nach dem Erfolg der erſten Unterſchlagung die Gelegenheit, mühe-
los Geld einzuſtreichen, für ihn zu verführeriſch. Bis Ende Mai
hatten die von ihm unterſchlagenen Beträge bereits die Höhe von
1044 Mk. erreicht. Zur Verdeckung ſeiner Unregelmäßigkeiten
nahm er bei den Monatsabſchlüſſen in ſeinen Büchern und in der
vierteljährlich von ihm aufzuſtellenden Fahrkartenrechnung Fäl-
ſchungen vor. Doch wurden ſeine Verfehlungen noch nicht aus
dieſen falſchen Aufſtellungen erkannt, deren Unrichtigkeit erſt bei
nachträglicher Prüfung ermittelt wurde. Die Entdeckung ſeiner
ungetreuen Dienſtführung wurde dadurch herbeigeführt, daß er
eines Tages unerwartet ſeinen Schalterdienſt mit einem andern
Beamten tauſchen mußte. Solch plötzlicher Wechſel wird mitunter
zu HLontrollezwecken vorgenommen. Als R. nun die Kaſſe an den
andern Beamten abgeben mußte, fand dieſer bald heraus, daß
ſie nicht ſtimmte, ſondern zu wenig enthielt. Auf Vorhaltungen
eines benachrichtigten höheren Beamten legte dann R. ein offenes
Geſtändnis ab. Von den veruntreuten 1044 Mk. hatte er ſchon
vor der Enthüllung 414 Mk. gedeckt, die er von ſeinem Gehalte
aufbrachte. Auch der Reſt iſt nachträglich erſetzt worden, ſo daß
alſo der Eiſenbahnfiskus keinen Schaden erlitten hat. R.'s
Jahresgehalt betrug 1600 Mk. Mit ſeinen dienſtlichen Leiſtungen
waren ſeine Vorgeſetzten zufrieden. Auch über ſeinen Lebens-
wandel wurde Nachteiliges nicht bekannt. Er ſelbſt verſicherte,
ſich keine Extravaganzen erlaubt zu haben.

Unter Zubilligung mildernder Umſtände wurde er zu neun
Monaten Gefängnis verurteilt mit Anrechnung von drei Monaten
der Unterſuchungshaft.

Börſen- und Handelteil.
Wochenbericht über den Halleſchen Rohzuckermarkt.

Vom 9. Januar. Die Stimmung an unſerem Rohzucker-
markte blieb auch während der letzten Berichtswoche eine ruhige.
Seitens der Produzenten machte ſich eine größere Verkaufs-
neigung bemerkbar und es kam daher zu beträchtlichen Um
ſätzen. Die Preiſe verloren nach und nach ca. 1214 Pfg.
per Zentner,, da Raffinerien bei ihrer ausreichenden Verſorgung
meiſt nur eine mäßige Kaufluſt bekundeten. Auch Nach
produkte, die ebenfalls reichlich angeboten waren, gingen
ſucceſſive ca. 20 Pfg. per Zentner im Werte zurück. Jn
neuer Ernte hat die Unternehmungsluſt der Fabriken wieder
ugenommen und eine größere Anzahl von Abſchlüſſen kam zu
reiſen von ca. Mk. 9,50-—-9,60 exkl. ab Station zu ſtande. Man

bewertete zuletzt prompt mit ca. Mk. 9,05. Ernte mit ca.
Mk. 9,50--09,55, beides exkl. Sack frei hier. Der Umſatz des
hieſigen Bezirks in alter und neuer Ernte beträgt ca. 295 000
Zentner. (D. Z.)

Die Hypothekenbank in Hamburg
tritt wiederum als erſte der deutſchen Hypothekenbanken mit
ihren Geſchäftsbericht für 1912 an die Oeffentlichkeit. Die Ein
nahmen für Hypothekenzinſen betrugen 24 921 116 Mk. (i. V.
24 399 607 Mk.), für ſonſtige Zinſen 777 889 Mk. (746 283 Mk.),
für Proviſionen 241 487 Mk. (287 454 Mk.) und für Pfandbrief-
agio 289 714 Mk. (269 714 Mk.) Da für Pfandbriefzinſen
20 789 658 Mk. (20 644 378 Mk.), für Unkoften 848056 Mk.
(818 911 Mk.) und für Talonſteuer 400 000 Mk. (300 000 Mk.
aufzuwenden waren, ſo ergab ſich einſchließlich 730 999 Mk.
(584 070 Mk.) Vortrag ein Reingewinn von 4923 492 Mk.
(4 514 840 Mk.), der wie Gut verteilt werden ſoll: Reſervefonds
II 419 249 Mk. (365 057 Mk.), Tantieme an Direktion und Pro
kuriſten 245 261 Mk. (221 105 Mk.), Aufſichtsratstantieme
208 798 Mk. (199 658 Mk.), wieder 9 Prozent Dividende
auf das diesmal vollberechtigte Aktienkapital von 36 000 000 Mk.
und Vortrag 810 184 Mk. Hierzu bemerkt der Bericht: Das Jahr
1912 war dem Pfandbriefverkauf der Hypothekenbanken nicht
günſtig. Es iſt eine alte Erfahrung, daß in Zeiten induſt-
rieller Blüte die Nachfrage nach Pfandbriefen abzunehmen
pflegt. Hierzu kam als verſtärkendes Moment der Druck, den nicht
nur der Kapitalbedarf der Jnduſtrie, ſondern auch politiſche Be
ſorgniſſe auf den Kurs aller Rentenpapiere ausübten. Die
Summen, die unter dieſen Umſtänden die Hypothekenbanken dem
Grundſtücksmarkt zur Verfügung ſtellten konnten, blieben erheb-
lich hinter den ſeit langen Jahren gewohnten e zurück. DieEinſchränkung der Bautätigkeit, welche ſich daraus
ergab, darf jedoch nicht als volks wirtſchaftlicher Nachteil ange-
ſehen werden, vielmehr bedurfte der an manchen Plätzen durch
eine übertriebene Terrain- und Bauſpekulation überlaſtete Grund
ſtücksmarkt zu ſeiner Geſundung durchaus einer Zeit der Ruhe,

die durch ein reichliches Angebot von Hypothekenkapital nur ge-
ſtört worden wäre. Der Betrag der umlaufenden Hypo-
thekenpfandbriefe hat ſich nur um rund 8,8 Millionen
Mk. auf 5385 401 900 Mk. erhöht. Der Hypothekenbeſtand
verminderte ſich von 577 962 720 Mk. auf 571 640 1190 Mk. Die
Guthaben bei der Deutſchen Bank und anderen erſten Bank-
häuſern ſind von 9273 729 Mk. auf 20 577 374 Mk. angewachſen.

Stickſtoffgeſellſchaft Frankleben.
Die Akt.Geſ. für Stickſtofföünger in Knappſack bei Köln

bringt verſchiedene Stickſtoffgewinnungs- und Stickſtoffverwen
dungspatente bezw. Lizenzen für 250 000 Mk. in eine Neugrün-
dung, die „Stickſtoffgeſellſchaft Frankleben G. m. b. H.“ ein, die
mit 1 Mill. Mark Stammkapital im vorigen Monat in h
leben bei Merſeburg errichtet worden iſt. Die G. m. b.
H. darf jährlich höchſtens 9000 Tonnen Kalkſtickſtoff herſtellen. Ge
ſchäftsführer ſind Direktor Dr. Konſtantin Krauß in Köln-
Braunsfeld und Kaufmann Hermann Scheibler in Köln.

Die Leipziger Garnbörſe
am Freitag war ſehr gut beſucht; es machte ſich im allgemeinen
ſeitens der Abnehmer eine gewiſſe Zurückhaltung bemerkbar. Es
beſteht zwar immer noch ein ziemlicher Bedarf, der jedoch ange
ſichts des hohen Preisſtandes nur zögernd gedeckt wird.
Störend auf das reguläre Geſchäft wirkt der erhebliche Jmport
öſterreichiſcher Garne nach Deutſchland. Als Preiſe wurden
für amerikaniſches 20er Strumpfgarn je nach Qualität 95 bis
98 Pfg. für kg verlangt. Für 36er prima amerikaniſche
Troſſelkops wurden etwa 112 bis 115 Pfg. gefordert. Für 20er
Maco cardiert wurden 120 bis 125 Pfg., für gekämmte etwa
30 Pfg. mehr verlangt.

Aus dem Konſulatsbezirk Leipzig
wurden im Jahre 1912 nach den Vereinigten Staaten
von Amerika ausgeführt Waren für 10 785 623 Dollars
gegen 10 802 073 Dollars im Vorjahre. Das iſt ein Minus vor
16 450 Dollars.

Auflöſung des Schraubſtockſyndikats.
Das ſeit 5 Jahren beſtehende Deutſche Schraubſtockſyndikat

in Hagen i. Weſtf. iſt, nachdem die Erneuerungsverhandlungen zu
keinem Ergebnis führten, per 1. Januar aufgelöſt worden.

x

--y Chemiſche Fabrik Buckau b. Magdeburg. Die Direktion
des Unternehmens teilt mit, daß die Dividende für 1912 auf
ca. 10 Pro z. (i. V. 12 Proz.) zu ſchätzen iſt.

--y Aktien-Bierbrauerei Bürgerliches Brauhaus Stendal.
Die Geſellſchaft, die in den letzten drei ar dividendenlos iſt,
beabſichtigt eine Sanierung durch Zuſammenlegung derAktien im Verhältnis von 2:1 bei einer Zuzahlung von ßo 96.

Bei der Gewerkſchaft Aſſe iſt in der Nacht auf den 10.
Januar in Schacht drei bei 394 m Teufe ein neuerWaſſ ereinbruch von 5 Kubikmeter pro Minute entſtanden.
Die Verwaltung glaubt, durch das Zementierverfahren ihn be-
ſeitigen zu können, wie es bei dem erſten Einbruch bei 8389 m
geglückt war.

Kehmen Sie
täglich ein Likörgläschen Dr. Hommel's Haema-
togen unmittelbar vor der Hauptmablzeit! Ihr Appetit
Wird reger, Ihr Nervensystem erstarkt, die körper-
lichen Kräfte werden gehoben, »Warnung: Man ver-
lange ausdrücklich den Namen Dr. Hommel.

Ueber 22 Million Kerzen Gaslicht wurden für die Beleuch-
V des Automobilſalons in Paris verwandt. Dieſe ungeheure
Lichtfülle wurde zum Teil von PharosPreßgaslampen (4000 und
1000 Kerzen) und zum anderen Teil von Niederdruck-Gaslampen
erzeugt, deren Konſtruktion dem bekannten Auer-Hängebrenner
„Otepe“ (115 und 300 Kerzen) entſpricht. Die Beleuchtung er
ſtreckte ſich auf die Faſſaden ſowie das Jnnere der Hallen.

Wie man Schuhe und Stiefel behandelt! Um das Leder
dauerhaft zu erhalten und den Schuhen einen eleganten Hoch-
glanz, der bei jedem Wetter anhält, zu verleihen, trage man von
der überall erhältlichen Schuhcreme Pilo nur ganz wenig auf
und reibe alsdann mit einer weichen Bürſte glänzend. Pilo iſt
ſehr fett, nimmt kein Waſſer an, iſt ſehr ſparſam im Verbrauch
und glänzt im Augenblick wunderbar.

henen J c.e c t

un
Die Preiſe ſind bedeutend herabgeſetzt

Günſtige Gelegenheitskäufe
auch für ſpäteren Bedarf.

Vertrieb von Erzeugniſſen ſächſiſcher

Gardinen- Fabriken
Georg Methner Co. Leipzig, Halle, Magdeburg

Einzel-Verkaufsſtelle in Halle nur: W
Leipziger Straße, am Leipziger Turm.
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Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 11. Jan. Oktober 1912: Hamburg 11,65

Magdeburg 11,70 Februar März 1913: Ham-
burg 11,60 Magdeburg 11,75 Februar März
1914: Hamburg: 10,855 Magdeburg 11,00
Tendenz: feſt.

Trockenſchnigel.
Halle a. S., 11. Januar. Preis pro 100 Kilo 9,60 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Kaffeebericht.
Hamburg, 11. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaf ae good average Santos.
März 68 September 69Mai 69 Dezemder 68 Tendenz: ruhig.

Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 11, Januar 19183.

Zins KursDeutſche Fonds u. Stadtanleihen, Binslauf
49 Deutſche Reichsanleihe unkünddar 1918 verſSied. 1100 000

3 9 do. o o. 3 89,190390 do. l do. 8 2z Preuß. konf. Anleihe, unkündbar ivis o. 100,006
38 do. do. do. 335310889 do, do. h o do. 8 an 78,500alleſche conv. Stadtanleihe von 1882 u. S 908zreg: Theater Anleihe von 1883 u. o h 231,009alleſche StadtAnleihe von 1886 u. i 5095,500do. do. von 28092 u. 8 hen 98,500do. do. von Iv00 Serie in u. 232 00bdo, do. don 1900 00 u. 0 7 7 98,vo. do. von 1905 n. 4 0998.500do. do. von 1910 iſg u 4 93,506Städtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe u. 32.008Akener StadtAnleihe h i 0222.000Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901 u. i 90.606do. do. v. i893 u. 1001 in u. b 2 220
do. do. M v. 1803 u. h 97.608do. do. v. 1901 h 7 do. 4 97,506do. do. v. 1908 u. 1910 verſchied. 097,500Halderſtädter StadtAnleihe 1891. u. 89,500do. do. 1897 u. i803 verſchied.

Leipziger r v. 1908. an. (100,000Naumburger StodtLinleide 1889. u. s -(90,006do. do. 1897 u. 99 do. s 88.090do, do. 1900 do s 588 1408Nordbäuſer StadtAnleihe von 1908 a u. 97,900Weißenfelſer Stadtanleihe von 1837 u. 097,600do. do. von 1900 do a 97 500BZerbſter Stadtanleihe e 8 r 87,000
Pfandbriefe.

Landſchaftliche ZentralPfandbhriefe u. e 37.500
do. do. III do. 8 T 78 256r do. 7 1ächſiſche landſchaftltche Pfandbriefe do. n rz 9 v d do. f neue do. 33 97,80b
v. o. d do. 7 7do. o. de 2222 do. z 7 79 503Sächſiſche Rentenbrieſe verſchied. d 387,800Sächſiſche Provinzial Anleihe do. t 233,506Unſtrut-Reg.Linleihe (Bretl.Neöra) u. S 093,500

Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.
Halte-9rtkedter Eiſenbahn u. S 84.750o, do. von 1900 ſo u. J 097,506do. do. von 1911 u. 459 98,00B

BergwerksAnleihen.
Bruckd.-Nietl. Vergbau-Verein dyp. Linleide s u.

do, do. ünk. 1914 u. 097908Conſolidierte Halleſche Pfännerſchaft do. 3338000Conſolid. Sophie d. Wolmirsleben Hyp. rl. do. a 898,906
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter do. e 97.000
Gewerkſchaft Burbach. o, s 11100,7560Gewerkſchaft Gute Hoffnung Hyp. An u. u 4.7
h Leonhardt b. FranklebenAnl. do. o T 7Grube Auguſte bei Bitterfeld. i u. 1100,000do. do. rückz. 102 90 u. i 1100,900Mansfelder Gewerſſchaft-Ankeihe von 1893 u. 7 93,606do. do. von 1908 do. 83,90Bdo. do. von 1908 do. G 3899608do. do. von 1911 u. o 19,508Naumburger wer abg. Hyp.-Am. m u. /7 1094,500do. do. Hyp. An rück 102 u. o b 99,690A. Riebeckſche Montanwerke-Obl., r. 102 u. 45 1100,000
Sächſ. Thür. BraunkohlenGerw. I u. 598,0v6do. do. I. rück 102 do. 2324,600do. do, rückg. 10290 u. e e 1I0o 006Waldaner Braunkohlen, do. )95,20bdo. do. rückz. 10200 do. (09u1750WerſchenWeißenf. Braunk.inleihe v. 1890 a u. r 95,90s

do. do. v. 1898 u, 0965.00do. do. v. 1902 u. 9h,50bdo. do. rückz. 102 u. o l 099.756Zeitzer Paraffin u, Solarölfabrik u. r 693,256do. do. do. rückz. 1029, do. 99,7606
Anleihen induſtr. Geſellſchaften,
UAmmendorfer Papierfabrik u. 5335,000o. do. rückz. 103 do. c 101,756Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 5 do. eCrbllwitzer Papierfabrik Dhpoiſeieaggeie? do. 95,000
Cröllw. Papierf.-Anl rückjahlö. m. 103 do. 4 1100,256Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Ant.

rückzahlbar mit 102 u. h 0935,600Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. üinl,

rückzahlbar mit 102 90 3 do. 68949,500
Se Ovl s m. 101 96 do. meeabrik landw. Maſch. F. Zimmermann it. Co.Akt.Geſ. rückz. 103 er a nebge- do. 7D325,00B

r Hyp. Anul., unkündb. b. 1915 do. 1.7Gottfried Lindner Hyp.Anl., rückz. 102 do. C j100 50B
Gottfr. LindnerAnl. v. 1912, do. u. r 45 l 100.00B

Bank-Aktien. Geſchäftsjahr Dividenden
Halleſcher Bankverein 14 9 82 1164, 00bSpar und Vorſchußbank. h 4 4 691,v0B

Bergwerks-Aktien.
Dörſtewitz-Rattmannsd. Braunk, Jnd.vlkt.. 0 0 0 W

do. do. do, Vorz. do. 0 0Halleſche VfännerſchaftAkt. l z z. z 37Riebeckſche Montanwerke, A.G. 12 1212 184,00Werſchen-Weißenf. Braunk.ekl, G. A- B 11 1111172,

do. D do. 168,00BJnduſtrie-Aktien.
Ammendorfer Papierfabrik e 22 28 30 380,000Bernburger Maſchinenfabrik 0 0Cröllwitzer Papierfabrik 12 12 9 1164.750Cönnerner Malzfabrik ehe o e 8 8 8 154,000Eitenburger KattunManufaktur 5 8 5 79,000Eiſenwerk Brünner 8 5 2Jan iger Zuckerfabrik o 14 5 0 eHalleſche Aktienbierbrauerei. 10 0 2 61,00bdo. Maſchinenfabrik. so 8323do. Portland Zement. e 9 0 z 79,00d6Hildebrandſche Mühlenwerke e r 8 11166,600Körbisdorfer Zuckerfabrik e 90 e 12 10 0 7Kyffbäuſerhütte Nr. 1- 1000 21 12 12 1170000Kyffhänſerhütte Nr. 1001--2500 V 1212 1460.00bBLandsberger Malzfabrik e 9 9 10 140,000Gottfried Lindner 7 7 8 188,50bBNiemberger Malzfabrik 9 3 8Rienburger Schloßmälzerei. e 8 6 105,00BWegelin u. Hübner 18 12 1191,006Zimmermann u. Co. 765 2 93,00Bdo, Vorz.Akt e e u 3 5 94,00BZeitzer Maſchinenfabrik e 1118 20Buckerraffinerie Halle 0 10 165 9 447,000
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.

HalleHettſtedter Eiſenbahn LAkttien La. A. 3 3 2 82,50Bdo. do. do. do. La. B. s 723 25 70,008Halleſche Straßenbahn Akt. 90 50 zurückgez. u ake 68598B

Kuxe. AdcciBruckdorfNietlebener BerghauVerein. ohne Zinſen 200 200 150 109000

Die Kurſe ſämtlicher Aktien und Kuxe verſtehen ſich einſchließlich der Dividende
bezw. Ausbeute des abgelaufenen Geſchäftsjahres.

AusÜlhrung säwleler an gegebliilehen Fransabtionen

Mitteldeutsche Privat-Bank, c Halle a.
Poststrassoe Telephon 1382, 1883. 1692.

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung
zur Ordnung betreffend die Erhebung der Luſtbarkeitsſtenern

im Bezirke der Stadt Halle a. S. vom 26. April 1904.
Jn Gemäßheit der s 13, 15, 18 und 82 des Kommunal-

Abgabengeſetzes vom 14. Juli 1898 wird hierdurch auf Grund
der Beſchlüſſe der StadtverordnetenVerſammlung vom 17. Juni
und 1. Juli 1912 folgender Nachtrag zu der vorbezeichneten
Steuerordnung erlaſſen:

Artikel 1. Es erhalten folgende Saſſe Ziffer 16 des S 2:
16. öffentliche Beluſtigungen und Schauſtellungen anderer vorher
nicht gedachter Art, insbeſondere kinematographiſche Vorführungen
und ähnliche Veranſtaltungen, Betrieb eines Marionetten-
Theaters, Panoramas, WachsfigurenKabinetts, Muſeums, Vor
zeigen fremder Menſchenraſſen, abgerichteter und nicht abge-
richteter Tiere, Luftballonſteigen, Feuerwerksveranſtaltungen,
Kraftmeſſer.

g 3 Abſatz 2: Jedoch ſind ſtets der Beſteuerung nach Ziffer 2
unterworfen alle nicht öffentlichen und die von privaten und ge
ſchloſſenen Geſellſchaften und Vereinen dargebotenen öffentlichen
Veranſtaltungen.

Ziffer A XII des S 5 unter c: c) wenn durch Motorkraft be
wegt, bis zu 15 PS. für den Tag 10 M., über 15 PS. für den Tag
20 Mark.

ar A XV'I des S 5 unter 1 Abſatz 2: Für unter denſelben
Vorausſetzungen dargebotene kinematographiſche Vorführungen
und ähnliche Darſtellungen für den Betriebstag: a) in Räumen
bis zu 100 Plätzen 4 M., b) in Räumen mit mehr als 100 bis zu
150 Plätzen 6 M., c) in Räumen mit mehr als 150 bis zu 200
Plätzen 8 M., d) in Räumen mit mehr als 200 und 250 Plätzen
10 M., e) in Räumen mit mehr als 250 bis zu 300 Plätzen
12 M., in Räumen mit mehr als 300 bis zu 350 Plätzen
17,50 M., g) in Räumen mit mehr als 350 bis zu 400 Plätzen
20 M., h) in Räumen mit mehr als 400 bis zu 450 Plätzen
22,50 M., i) in Räumen mit mehr als 450 bis 500 Plätzen
25 M., k) in Räumen mit mehr als 500 bis zu 550 Plätzen
27,50 M., in Räumen mit mehr als 550 bis zu 600 Plätzen
307M., m) in Räumen mit mehr als 600 bis zu 650 Plätzen
39 M., n) in Räumen mit mehr als 650 Plätzen für je 1 bis
50 Plätze ein Zuſchlag von je 3 M.

Artikel 2. Dieſer Nachtrag tritt am Tage nach ſeiner Ver-
öffentlichung im amtlichen Verordnungsblatt, ſoweit er jedoch die
s der Kinematographenſteuer betrifft, am 1. Oktober 1912,
in Kraft.

Halle a. S., den 2. Juli 1912.
S. Der Magiſtrat. von Holly. Frenzel.Vorſtehender Nachtrag wird genehmigt.
Merſeburg, den 1. November 1912.

T. S. Der Begirksang ſche zu J gſesnts. Klinghol z.
A.

Zu vorſtehender Genehmigung ſpreche ich auf Grund des
S 77 Abſatz 3 des Kommunalabgabengeſetzes vom 14. Juli 1893
und der mir durch Erlaß der Herren Miniſter des Jnnern und
der Finanzen vom 26. Juni 1907 erteilten Ermächtigung meine
Zuſtimmung aus.

Magdeburg, den 11. Dezember 1912.
L. S. 6771 O. P. Der Ober- Präſident. J. V.: Breher.

Michel
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ichel Briketts
anerkannt beste Marke. [19

Allein vertreter für Halle und Umgegend
Hallesches Kohlen- u. Brikett Kontor
Halle a. S. Mersobargerstr., Ecke Schmiedstr., Tel. 3939.

Bekanntmachung.Am 28. Dezember 1912 iſt im PolizeiDienſtgebäude, Drey
hauptſtraße 6, ein Herrenregenſchirm mit Holzgriff gefunden
worden. Der Eigentümer wird unter Hinweis auf die S 978
bis 981 des Bürgerlichen Geſetzbuches aufgefordert, innerhalb
6 Wochen ſeine Eigentumsanſprüche in Zimmer 98 des Polizei
dienſtgebäudes geltend zu machen, widrigenfalls der gefundene
Gegenſtand öffentlich verſteigert werden wird. Nach Ablauf einer
dreijährigen, mit dem Erſcheinen dieſer Bekanntmachung be
ginnenden Friſt würde der Verſteigerungserlös an die Stadt-
emeinde Halle fallen, ſofern ſich ein Empfangsberechtigter auchhann nicht noch gemeldet haben ſollte.

Halle a. S., den 7. Januar 1913.
Die Polizeiverwaktung.

wirtſchaftlichen Inſtitut der Univerſität Halle a. S.,

mit Ausnahme des Sonntags.

Tierklinik der Univerſität Halle.
Die angtomiſch-phyſiologiſche Abteilung und Tierklinik Se

Wilhelm-
ße 26—27 (Fernruf 2136), nimmt äußerlich kranke Pferde zu allentraße w. trantW kezeiten auf. Die Verpflegung einſchließlich ärztlicher Behand-

lung beträgt 225 Mk. für den Tag, bei Lieferung des Futters
75 Pfg. Verbände und Arzneimittel werden zum Spibſtroſtenvre

berechnet. eAmbulatoriſche Behandlung kranker Tiere kg S an ühr

Landesheilanſtalt
(Altmark)
1913 eintretenden Bedarfs an
Wirtſchaftsgegenſtänden ſoll ver
geben werden.

20 000 kg Rindfleiſch,

12 000 Schweinefleiſch,

Bekanntmachung.
Acker- Verpachtung.

Die in Freiimfelder Flur belegenen Kohlgärten, Parzellen
Nr. 1--4 und diejenige Parzelle, auf der die Kabelhäuſer ge
ſtanden haben, ſollen auf die Zeit vom 1. Oktober 1913 bis
30. September 1919 verpachtet werden. Die Parzellen haben eine
Größe von 10,70 Ar bis 90,20 Ar. Termin zur mündlichen Ab
gabe von Geboten iſt auf Mittwoch, den 22. Januar 1913, nach
mittags 4 Uhr im Geſellſchaftshauſe in Diemitz feſtgeſetzt. Die
Verpachtungsbedingungen werden im Termine bekannt gegeben
und können vorher im Magiſtratsbureau V, Rathausſtraße 19,
Zimmer 47, eingeſehen werden, woſelbſt auch der Plan der zu
verpachtenden Parzellen ausliegt.

Der Magiſtrat.

50 000 Paar Würſtchen,

Halle a. S., den 9. Januar 1913.

Jagd- Verpachtung.
Die J in dem gemeinſchaftlichen agebegirke Kötzſchen

eung angrenzend,im Kreiſe Merſeburg, an den Bahnhof Niedervon etwa 432 ha Flächerinhalt wird vo

am 18. Fanuar d J. hachmittags 3 Uhr
im Köke'ſchen Gaſthauſe hierſelbſt vom 1. Februar d J. abauf 6 Jahre öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. Die Jagdbedingungen werden im Termin bekannt gegeben. Die dag

Kötzſchen, den 3. Januar 1913. Der Jagdvorſteher.

11 500 Butter,

Brkannkmachnng revon 13 800 k

1. Juli 1913 einzulöſenden Obli-
ationen der
egulierung der Unſtrut von

folgende Nummern
worden

I. Emission.
in 3 Loſen, 253 500

19 Stück Iit. Ka 1500 Mk. Kr. 28. in 7 Loſen, 48ö kg

m190, 18, 5 Loſen, 42 200 kg

13, 21, 23, 34, 56, 1S 160, 180, 211, 231, gebrannter Umbra in 4
13 Stück Lit. Da 300 Mk. Nr. 48

128, 191, 192, 195, 243.
4 Stück Lit. a 150 Mk. Nr. 12, 1220 kg

33, 109, 167. in 2 Loſen,
1 Stück v V r Nr. 17. 15 800 kg Spachtelfarbe, trockenes
1 ß 1500 Mk. Nr. 7 Pulver in 5 Loſen, 300 Buch
s C 600 Mk. Nr. 14 Blattgold, 800 Brief Goldbronze29 14, S ef Siiberbronge- 89 S t

uminiumbronze in je oſe4 e D h Nr. 1, für bie Blrekdogeberirke Berh
1 10 Mk. Nr. 18. Stettin, Königsberg in Pr.,

III. Fmisst Halle a. S., Magdeburg, Brom-1 Stück Ut 4 000 Bit Nr, g. bexs und Danzig zu den im An-
uck Lüt. ß 1000 Mit r ebotbogen angegebenen Liefer-

3 7 6 00 Mit t 37; friſten. Angebote ſind portofrei,
7 58 r. 56, verſiegelt und mit entſprechender

D do k. Nr. 34 Aufſchrift bis zum 7. Februar58 68 s r. 5 1913 vormittags 9 Uhr an3 m o Mk. Nr. 1 das Zentralburean Zimmer 257en e Se u e e en99. er 1--4, Proben bis ſpäteVon den im Jahre 1909 aus um 1. Februar 1913 an die
eleſten. Obligationen der lngebotbogen bezeichneten Werkf Emiſſion iſt Lit. B Nr. 223 und ſtättenamter n

von den im Jahre 1912 ausgeloſten Die Eröffnung der Ängebo

t gebotea der L Emiſſion Lit. D findet am 7. Februar 1913 vorm.
der II. Emiſſion Lit. Bund, der II Emiſſion Jirnhr nrglbefer ufer BINr. 58

Lit. C Nr. 51 noch nicht zur
löſung gekommen. können in unſerm Zentralbur

Sangerhauſen, d. 31. Dezbr. 1912. Zimmer 257 auch
Aer Areltor der Hoztetät Cent i
e

Berlin den 6. Januar 1913.
u r Königliche Giſenbabndirektion.

Angebotbogen u. Bedingungen

bleifreier weißer
Bei, der, Ausloſung der zum Farbe in Pulverform in 5 Loſen,

296 000 kg desgleichen in Oel an
Sozietät zur (Paſtaform) in 10 Loſen,8400 kg Zinkweiß in 7 Loſen,

Bretleben bis Nebra ſind 31250 kg Eiſenmenige in 8 Loſen,
gezogen 4600 kg Bleiglätte (Silber lätte)

kg gemahlener
Kreide (geſchlemmte) in 9 Loſen,

1 Stück Lit. A 3000 Mk. Nr. 2. 1270 be er
Zinnober-

36, 48, 49, 125, 127, 162, 9mitation, roten in 6 Loſen,
14 400 kg Ocker, hellen, gelben in

8, 297, 300. Goldocker in16 Stück Lit, C a 600 Mk. Nr. 2,8, Loſen, 11 100 Kg gebrannter
Umbra in 5 Loſen, 18 100 kg

ofen,
58 450 Kg Caput mortuum inNr. 48,6 Loſen, 5050 kg Schieferſchwarz

69, 103, 109, 112, 114, 116, 123, (Naturalſchwarz) in 4 VLoſen,
12 900 Kienruß in 8 Loſen,

einſchwarz (Lackſchwarz)
n 2 3900 kg Spachtelfarbe
fertige Anſtrichmaſſe) in 3 Loſen,

12 500 gemahlene Raffinade,

12 000 kg Elainſeife,

Feuerungs und Beleuchtungs-

Aufſchrift verſehene
ſind bis zum 5. Februar 1913,
vormittags 10 Uhr, verſiegelt ein
girgen Qualitätsproben und

früher erbeten.
Gegen ggee Einſendung

von 60 Pf
Geſchäftsgimmer der Anſtalt die
Lieferungsbedingungen.,

Die Lieferung des in deruchtſpringe Zum 1. April 1913 wird in
mittler. Stadt d. Prov. Sachſen
Etahblissement m. Saal
und Garten pachffrei.
Reflekt. die in d. Lage ſfind, aus
reichende Kaution zu ſtellen,
woll. ſich weg. näherer Ang. u.
F. S. 374 an Allgem. Auz.Büro,
Leipzig, Markt 6, wenden.

FFür Jagdhesitzer!
Lebende Feldhasen, Reb-
J hühner, Fasanen, Uhn,
Rehe, Hirsche liefert bill.
J Iulius Mohr jr., Kgl. Bofi.,

Ulm a. D.

im Rechnungsjahre

Der Bedarf beträgt ungefähr:
a) Fleiſch und Wurſtwaren:

5 500 Hammelfleiſch,
5000 Kalbfleiſch,

2000 gehacktes Fleiſch,
500 Pötelfleiſch,
100 Kalbsleber,

2000 Schinken,
300 fetten Speck,

1000 durchwachſenen Speck,
3000 Schüſſelſülgze,
2000 Zervelatwurſt, Wildexport. Preisl. grat.
600 friſche Bratwurft, Arrond. Rittergutspachtung.

6 000 friſche Rot- u. Leber- 600 Morg., St. von Reſidenz,
wurſt, Zgvet 100 r wegt ,60 Morg.5 500 Schweinefett, Viehkoppeln, das Uebrige guter

Lehm-, lehm. Sandacker, mkg Ainderzunge. friſche rin u güre n
100 Halbszunge, weitere 12 Jahre, alſo 21 Jahre,

1000 Büchſenfleiſch (Corned geſichert werden. Gebäude undJnpentar in beſter Verfaſſung.
beef).

b) Sonſtige Verpflegungsgegen- Anfragen u. Z. b. 2186 an die
ſtände: Exped. d. Ztg. [4591000 kg Kakao, Mehrere

Silberpappeln u. Nußbäume700 Kaffee I,
2000 Kaffee II, hat zu verk. H. Ackerrnan.Dederſtedt, Bez. H. Erſtere 8 St.

ca. 6--16 m lg., Durchm. 0,40—1,00,
Nußbäume 14 St., 2,20--4,00 m lg.,

2800 Kuhkäſe,
1700 Harzkäſe,

50 Tonnen Heringe, Durchm. 030 050. Geſunde,
200 Schock Salzgurken, latte Stämme. Preiſe ſind nach

ier einzuſenden. [2281500 kg Sauerkohl,
500 Preißelbeeren,
300 Apfelſchnitte,
300 Birnen,

2000 Pflaumen,
3000 weiße Bohnen,
3000 geſpaltene Erbſen,
1500 Gräupchen,
3 000 Gries,
2500 Gerſtengrütze,
2500 Hafergrütze,

3000 Linſen, e e4 000 Marmelade, Kaufe jeden PoſtenS 5 l wenmus, Roggen und Weizenſtroh
2000 Li ſig, (Drahtpreſſung), evt. auch Bindfad.,3 r z. höchſt. Tagespreiſ. Offert. erbitt.
3500 Kartoffelmehl, Moritz Tänzer, St der2 000 Senf 5 b. Halle a. S.
900 Mohnösl, e et300 Roſinen u. Korinthen Brqune's reiebiger in

Salzleckrollen
für Pferde (202

Sutterkalk
zur Schweinemaſt.

Ernst lentzseh, v.
Leipzigerſtraße 31.

9500 Salz, der Fütterungals Hunde-3 000 Brotraffinade, kuchen ist
2 000 Würfelraffinade.

t

c) Reinigungsmaterialien: Hunde w

400 kg Leinsöl, S Broto o
6 000 m Scheuertuch, Hundebrof

allen vorun Vielfach
e prämiiert.F. F. O. Gebharat, gres

Kaufe ſtets Schlachtüferde und
zahle höchſte Preiſe. Transport-
wagen zur Verfügung. (15

W T1 Blauchaerſtr. 75. Telephon 1568.2900 To. Förderbraunkohle, 7800 ZSraunkohlenbritetts, S Rebhuhnf. Italiener
1200 Koks, mehrere Hähne, C. R. 12, ab-200 Steinkohlen, zugeb. Pieifter, Freüimteläerstr. Sr.

Makulatur,
2800 Liter Petroleum,

weiße und bedrudte,

800 Stück Zimmerlichte,.

hat abzugeben

Schriftliche, mit entſprechender
Angebote

Buchäruekerel Otto Thlele,

Verlag d. Halleſchen Zeitung

Leipzigerſtr. 61/62.

2000 Riegelſeife,
4500 Stück Toilettenſeife,
3 000 kg Soda, calc.,
3 500 Soda, kriſt.,

900 Liter Terpentinöl,
350 kg Bohnerwachs.

materialien:

uſter werden einige Tage

g. überſendet das

Der Direktor.
Profeſſor Dr. Alk.



e

MAaschinen fabrik
Gegr. 1876.

Telephon 836. inngbert A. r II. Zeising. Delitzscher Str. 10.
Verlade- und Transport-Vorrichtungen jeder Art.

Ieber Streblow

H. Pauckseh I.
Landsberg a. W.

Diesel-FlIotoren
Original Konstruktion Augsburg Krupp

für Betrieb mit Teeröl. D. R. Patent.

e Kkandlard-Dreschmaschine 5

iſt die einzige Dreſchmaſchine, welche anſtelle der Kaſtenſcheitter
eine dieſen überlegene üttelvorrichtung beſitzt und welche
darum auf Grund er ierdurch ergebenen Reſultate auf di

aſſel 1911 mit demerſten preis, der höchſten Auszeichnung
hg dacht worden iſt.

R.-P. Auslands-Patente.Tadelloſes Ausſchütteln, Fortfall der Kurbelwellen und mit
dieſen Erhöhung ver Fetr ebsſicherheit, Oelerſparnis, geringſterStromverbrauch, keine Schmierſtelle im Jnnern der Maſ ige
haben die Bewunderung aller Beſitzer und Landwirte hervorgerufen.

Beſchreibung, Preisliſte und Zeugniſſe ſofort zur Verfügung.

K. S 6 h 0 3 p Maſchinenfabrik,
5 Könnern a. S.

Telephon 395. Telegr.-Adr.: Schopp, Könnernsaale.

Nentralheizungen

Dicker 8 Werneburg

örtert Hallien t Enerh von
Lentralhelrung n Anlagen

Fra Im Betrieh

Reſerenreniwio zu Dliensten,

SINGRR U
ROTIERENDE KALTE-MASCHINE.

Turin 1911.
In- u. Auslands-Patente. Grand Prix Roubaix 1911.

Lvyon 1910.
Bis u. Kühlmaschine, unentbehrlich für Wild- und
Delikatesshandlungen, Fleischereien u. Hotels. Bestensgeeignet für Herrenhäuser, Villen und Molkereien auf

em Lande. [131Einfachstes System einer Eis- und Kühlmaschine,
keine Stopfbüchsen, Keine Ventile, Keine Robrlei-
tungen u. Verschraubungen. Minimale Bedienung.

Prospekte und nähere Auskunft bei
Wilhelm Weise, Alter MHarkt 6.

fele gr. AdresseJjalousteßu dölph
HAkLESAA E.rnspt 2106. e Krausenstr 16.

[108Patentanwalt Eyck,
Lelpzigerstr. 55. Halle a. S. Trol. 3457.

Futterrühben
in Fuhren und im einzelnen empfiehlt

K. BRaarmanm, Fourggeregzdluns,
Der Verband für die Züehtung des

SimmentalerRindes in der Provinz Sachsen
immt jederzeit koſtenloſe Vermittlung von erst-e Anfragen ſind zu richten

e Segrandet 187

Ilan die ſchäftsſtelle des obigen Verbandes Halle g. S.

Kaiſ ße 7.

Halle a. S. 12.
Aeussere Krane

LIIAIAILIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII2 Sohreibers Abfuhr-Institut
rm. W ol

zu zivilen Preisen.

empfiehlt sich den Hager und S Faetgeokedeeitgorn zur

regalmässigen Abfuhr der Abort- und Aschegruben G T Filies
SBestens empfohlen durch den Haus- und Grundbesitzerverein,

Halle a. S. Fernspr. 1076.
Seit 1. Oktober befindet sich mein Institut nebst Landwirtschaſt

Schmiedstrasse 20.

Altbewährte Orig. Kilies
Strohſchneider mit und
ohne Mechanik von 24

an bis 50
Probe.

Rotations. Dänserſtretzer
G m Spur-breite, ren alle

Kunſtdünger je nach
Schwere 4--7m breit

hinter den Nädern, ſtellbar von
G o aufw. per Morg., einſp. fürChili bevorz. Verein are Probe.1 005 Michael Killies. Luckenwalde.

Noieungs- u. Lulftungs-Afulagen
ar alle Lweoho, Koch und

Wagehküchen, Badeeinriohtungen.
Ca. 2000 im Betrreb

Sachsse Co., Halle S.
att2a30 olnngage les a rot

Kaſten- und Muldenkipper, FörderVienrich (0., 0. m. b. Il Ammendort- Iul a. a.

Telephon Ammendorf 84 und Halle a. S. 673.

g.
FSöehraplauer Kalkwerke,

Aktien esellschaft, Schraplau (Mansf. Jeelrei
Telephon Amt Oberröblingen a. See Nr.

gwptorer3 zu billigsten Tagespreisen
bei promptester Lieferung zla. Thüringer Stückkalk,

Ia. gemahlenen Stückckalk Sacken, maachinen-

für Bau-, chemische und Dungerwecke,
ja, Körnerkalſ, rbrongroese egn maseokinew

um Bungen ganz besonders geeilgnet,
Ia. kohlensaurer Kalk
la. Kalkcmergel

Feldbahnen, Abraum- u. Anſchlußgleiſe,

fein gemahlen, lose und

Staubkalk.
Preisegzu Diensten. Orösste Leistungsſähigkeit. Prima Referenzen.

in Säcken,

u

Von Mittwoch, den 15. d. Mts.
ab empfehle ich eine große Auswahl

belgischer Arbeitspferde

ſowie Haunoverscher und

Holsteiner Pferde.,

r h er verteikeſſirate 7.
1195.

Chr. R 5
Dienstag, den14. d. mts.

M treffen in großer Auswahlv
F

C Ohbenburger, Seeländer
e u. Holſteiner Pferde

bei mir ein.

Fr. 2zwickert
Halle a. S., Delitzſcherſtraße 8.

C Tel. 2921.Von Dienstag, d. 14. u. Mittwoch,den 15. d. ts. ab empfange eine
d große Auswahl von ca. 60 Stück beſter

Seelünder und Holſteiner

Acker u. Wagenpferde
ſowie erſtklaſſiger ſchwerſter

belgiſch. Spannpferde
in allen Farben.ugo Ehrke, Sangerharſen.

Ferd.

Auf Wiesen und Weiden
Thomasmenhl

als bewährtester und biliigster Phosphorsäuredünger angewangdt,

Bestes Futter Höchste Erträge
Wir garantieren für reines und vollwertiges Thomasmehl und
liefern ausschliesslich in plombiertenSäcken, mitschutzmarke

und Gehaltsangabe versehen.fnonarpdogrdetfadrien

W Dortmunderſwonasciſecernehuerk
Dortmund.

v Offerte wende man sich an die bekannten

stellen oder direkt an die vorgenannten Firmen
Vor minäerwertiger Ware wird gewarnt

P. IV. 300. [529

6. m. b. H., Berlin W. 85. Mariv

Wſet-let keiner einer

Peine (Hannover).

[128Beachfenswert!
von 800--1000 Morgen mit nur primaetergne Rüben- u. Weizenboden, beſten Gebünden

d Herr 3 bis 1. e 1913 zu kaufen geſucht.e Mk. pro Morgen. Werte Offerten vonan die Expedition d. Ztg.unter Z. a.

Pa. r I loeheu,
Futter u. Streuſtroh, Hafer, et Welg e-Futter, Futter-rüben, Ia. Kartoffeln, Ströb eile liefert billigſt waggonweiſe

und in einzelnen Fuhren [594Karl Baarmann, Nietleben,

Zur bevorstehenden Düngesalson
offerieren wir

feingemahlenen Düngekalkk,
enthaltend ca. 90-95 kohlenſauren Kalk, pro eine Lowrys (200 Ztr.)

franko Station Bennſtedt Mark 45.
Ferner empfehlen wir [121

Ia. Bennstedter Stücken-Weisskalk,
bekannt als beſter, hochprozentigſter Aetzkalk, in Stücken Iuid

auch gemahlen zu den äußerſt billigſten Tagespreiſen.

Bennſtedt, Bennstedter Kalkwerke
Poſt und Bahnſtation. M. Maennieke Schmidt.

M Dein &fawlllenhaus,
Fade x n r i uarten zum pr zuARCHITEKTEMN

G. u. U.
verkaufen oder zu vermieten.

KokdiokR
Profeſſor v. Blume, Tübingen.
Rittergut od. gr. Gut,
guter Boden, b. größ. Anzahlung
zu kaufen eſucht. Off. u. F. T. 405
Klee nzeig.- Büro, Leipagg,

5536aur e Markt 6NkNaurrar Peldbanngieis,
Mk Muldenkippwagen, gebranucht,Kurt oder 600 wrr, zu kaufenſucht. u. D. h. 2192 andie Exped. d. Ztg. [266

Fehlerfreier oſt-

er hell-braue Wallach,
7 jährig, 165 Stock-

aB. tt, ausdauernd, ein u. zwei-
ſpännig, wegen Verluſt des Paß-
pferdes zu verkanfen. 700 Mk.
Erfragen Bitterfeld. Linden-ſtraße 7 beim Kutſcher, 242

onsra. 60
u. 05

W
Renlengüter

unter Vermittelung der Königl.
Generalkommiſſionen in der
Provinz Sachſen und angrenzen

den Provinzen,
Reſtgüter v Reſtrittergüter,
Bauern- und Grundſitzerſtellen,
Handwerker- u. Arbeiterſtellen
unter günſtigen Bedingungen
bei bis Anzahlung ohneUmſabtkoſten mit unkündbaren
Hypotheken und Zinsfreiheit
im erſten Jahre vergibt (144

Carl Tiemann, Architekt,
Genthin. Fernſprecher 412.

lch beschaffe
langj., durch lauf. Jnſertion in
ca. 600 deutſch. Tages u. Fachztg.

Käufer una
Teilhaber

weshalb ich notariell nachweisl.
ca. 3000 Kapitaliſten allerorts Jüngere
alle mir übertragenen Objektefortgeſetzt anbieten kann. Wer a rre PF er 9

ut und ſchnell ſein Anweſen ver-
aufen will oder Teilhaber Beſtellungen aufſucht verlange oſtenfr. Beſuch. 60 leie und

nene e n2 Abſchlüſſe ar e gn Angek.5uchtbulle,
Grundſtück,

7 Fovjoriehochsische

x 16 Mt. chwzbt. Oſtfrieſennachzucht
v. Herdbuch 1471 a. d. Aug
zu verkaufen auf

Rittergut Pruessendorfu F3eicher, für induſtrielle er bei Stumsdorf, Kr. c
en insbeſondere für Ge Abzugebenreldeseſch chäft, auch zu BauſtellenDereügie geei et günſtig zu Bull- und Kuhkälber

r m Anfragen erb. unter von eingetragenen Herdbucheltern.n teinwer PferdeSchlachtyerde ten dte
*aufe jederzeit; Telephon 507

Felle
re Roß keuſen 5 Danglowitr.

mittlerer Stadt d. Pr
teilweiſe bebaut mit Wohn

ca. n oß, in n 18356 (Jahresmilchlſtg. 5178 S
en,

Zferde werden mit

Auf W ch la ſ r ab V dernun erdes n bei der Schlachtung Alle Sorten

ax Zaublſtser.,ſchlächterei, J 7 iſcherplan 2.Steinweg 52. Telephon S15
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